
Ö:STERREICHISCHE 
H 

r 
ORGAN DE s V J _; li E r Nr�:-; =DER a·· ST ._ ERR. K. K. VERMESSUNGSl�EAM'f'CN 

Nr. 9 10. 

lll1111.·.�·-·lll'r und \11lq�1·1. 

VEREIN DEH ÖSTEBR. 1\ K. Vl·.RMf;S�UN!iSHEAM1FN 

Er&cholnt am 1 Jnrlen Monah 
Jlihrlloh 24 Nummern In 19 Doppelhdlun. 

Pr11h· 
f;? l\r<11t1·11 fllr !\klit1111tf(lt.-d„r. 

Wien, am 1. Mai 1906. 

·xp Hiitlon ,1ntt lha1.tr1H�nr.ufflahm1! 
.i1rd1 =il,· 

Hurhdrt11h·r1·1 J \\ l.Hlun: l r11t ll.q'14'I 
1 .1•h111 L1·i \\ i•·11 Pf\nv;tt�-.t· ä 

IV. Jalug1rng. 
----����������������--�����--������� 

lt l •• dt. \' . 1 . . • <ro1c11·11111i; 11<-1 1'11lq;unpu11ktt• \1111 l>r. tr•rl111. 1\. :,11111·1 td, l,1111,1)1, l\i-1r.hhl1111g-1n iil11•1 
1 i, '1.1pp,11 d1·s Kata,IPrs und Lruudhud11 s. \ 011 l.ud\'.1g \1 i • 11' 11I.nl1· 1. li k t ll11•ri.:""lil"t' 1 rl. 1\. 

lli.; '.l;<it\1,•11rligk"11 1h:1 ){, org.111i,11 1 ung- d1·1 k.1t.1't1-.d ,\111111•r \0<dl 111,.: K 111 11111 1 11 /.ur 
1trlln llit1d1. l.1111u1·1" %u1 \l111'l·hr. \'ud11'11.1rli11, Ji1,·11 kl1·111<' \l1111•ilu11�"" J,11„1:in-
�d1t·r '1011:1t�h,•rirli1. - lliirli 1 I·.i11l.rnt. Wi1 l1t.·1s1 b·111. :'-1111111di1·n !1.1!< 111 1 is1„. l'.1t• 11t· 
11,•ri In. - Stcll„11.w,st li1, il11111�t·•1 f•, 111111 di<·11.• 

-----��������--������-��������������������-
Ni�· li•lnit·h 1l11r 1111,:11u \rt1J11·I 111:1 1111l 1·11>\·0J.;l L!Hli1H• 

,lt'I J;1·,;uJdJu , j t . . J1Ht1 t. 

Versicherung der Polygonpunkte. 
\\111 lli 11" li11 A. Sarnorad. 

1)! 11 1 'l'af1 1 
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130 .;._ 

gen im Plane mit der ursprünglichen Präzision der Originalaufnahme ausführen 
zu· können. Das· Polygonnetz als GruncUage der Vermessunge n repräsentiert. be 

" einer so großen Unternerimung, wie eine S tad taufoahme es ist, ei11 bedeutendes 
Kapital und es ist daher schon aus ökonomischen Gründen von Wichtigkeit, auf 
die Erhaltung desselben das Augenmerk zu· rid;1ten . .· ' 

' � 
Es ist zweifellos uni:ikonomisch, ja fehlerhaft, das Polygonnetz .nicht, oder 

wa� auf dasselbe hinausläuft, unzweckmäßig zu stabilisieren. In jenem Falle, in 
welchem d;ts Stabilisierungsmaterial der Punkte bald verloren g·eht, ist es nö1ig, 

für Aufnahmen von technischer Wichtigkeit, neue Polygonzüge zu legen und die 

nötigen Me ssungen und Berechnungen �u )Viederholen. Wenn man auch im gün­
stigen Falle kurze Anschlü sse für diese· rfeue Grundlagen del' Aufnahme bekommt, 

. SQ . i·St di�selbe, ungeachtet der sorgfältigst�n Ausführung, gegen die Original. 
. Grundl;:ige minderwertig, weil die Anschlüsse immer unter einem Zwange, welcher 

die. Messu11gen ungÜIJStig beeinftußt, ausgeführt werden müssen. Daß dieser Vor· 
„. gang auch unökonomisch ist, e rhellt daraus, daO d ie ganze Feld- und· Bureau­
. �Lrbeit, die n1it der neuen Polygon bestimmung verbunden ist, wiederholt werden muß. 

Die Art der Versicherung der
' 

Polygonnelzpunkte kann verschieden ausge· 
0fühtt ·werden. Man unterscheidet: 

1, Stabilisierung durch reelle VersiCherung des P �111ktortes selbst. 
2. Puuktversicherung auf geometrischtm Wege. Bei Anwend1rng: dieses Ver· 

fahh.�ns wird der mathematische Ort des Pu1iktes d'Urch geometrische Messungen 
. , "\rnd durch die mathematische Bcarbeitu11g derselben festgelegt. 

· 

3. Kombinierte Versicherungen .des Punktes durch das Zusammenfassen bei 
·der vorerw�Urnten Methoden. 

Die Stabilisierung des Punktes durch die Vennarkui1g des P unktortes kann 
·wieder auf folgende Art erfolgen : 

a). als oberirdische Vermarkung; 
b) als unterirdhiche Vermarkung ; · 
c) durch.· Kombination beider Vermarkungs·Arten. 

. . 
Die ob c r irdische Ver m a r k u.n g . kann lilan in den meisten Fällen als 

'.eine }eit\veilige Markierung bezeichnen. Die Dauer der Marke ist bei „dieser Art 
.. der .. Stabilisierung vom Orte, wo dieselbe skh befindet und von der Widerstands· 

fähigkeit des .Materiales geg·er1 Witterungseinlfüsse. abhängig . . . 

Wenn man ein geeignetes stabiles Material, supponiert , so kommt noch die 
" ,,, l�age· des Punktes in Betracht. .Die oberirdischen Marken. an .entlegenen Orten 

\·:;-!'\/ werden eilie größere BestanddalJ.er besitzen, als· die Marken der Punkte in ver· 
.(.':'.'.·{ k.chrsrekhen Straßen einer ·Stadt, wo ·dies� lben , durch h�ufige Ändeni.ng·en von 
.}!· :;: "verschiedenen Straf�enanlagen · u11d Strnßenum1'lfü1steruilgen beschädigt, wenn n'icht 

�,k� · :_' · ganz zerstört werden. Es kommt auch vor, .da(� d.ie äußeren Merkmale aus Un· 
��t;�/;',:'," . kenn!rfrs der Sache· zwar ni.cht 2:erstört1 aber 'von ilfrem richtigen Orte verschoben 
' . ,�;�\. · werden, was nachtrliglich zu lrrungen Ai1laß gibt .

. 

;;,�'.th���:: , . . B?Jzerne Marken, was immer für: eine Ko11struktio11, sind wegen der unge· 
e.·�i· /'' ·y':. nUgendcn. Widerstandsfähigkeit des. Materiales uur als provisorische Marl<en an· 

· 
.
.

•. i,usehen .urid können als solche hier außer Acht gelassen werden. 

'' '11- :•. '· „,. 

� l ·. . . 
. ' 

• • ; ' <"!' 
.
: ·• '" - ;-', ' \•· ' � . l • . . , - �· � . , ; 

' 
· � 
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, Flir oberirdische l\larkierungc11, \l·L•lclic i11 rler Jlr11xi-; 1·01kcin1m1.'ll, w:iren 
f•or111e11 aus Stein oder aus künstlich \'Orbereitde11 Stei11lype11, ferner au:-. l�iscn 
zu wählen. 
. . Als rlie gebräuchliclistc11 Typen diirk11 die i11 de11 Abl1ild1111g 'n \'r. 1 bi�; rnkl. 5 (Ma!herhiiltnis J : 40) und ;\r. (i ( 1 : �(I; <k1 bL'ik1'gelH·11c!l T:tkl d:ugL·· 
ste1lle11 angesehen werdc1J. 

Die oberirdische J\Iarkicru:n' l1;i.t de t V1irtcil, rla1/, sie vi11 cinLicLl''i 1111d 
schnelles Auffinde n  des Pu11kL's �; 1n;1g·J irht. 

Die unterirdische Versicl1eu111g der l'u11ktl· wird i111 .rilgc11ll'i11e11 lil'­
dcutend dauerhafter sein, als clic oberirdische, yo1:rn�;r�esclzt, d \l.'1 si,! s1Jr;.„Llltig 
ausgeführt wird. Diese Art der l\'!arl�icrung lml aber den gro!.k11 ;\a1·]Jf1'il, rlai.\ 
das Aufsuchen der Marke zeilraubend und miL\licil ist. Ues11e�L'll 1•. ird dil· ein­
fache unterirdische Punktversicherung· nur i11 den scltl'lls1en fii[k'.11 ,t.!,cWiihlt 

Zur u11te1irdische11 Punktversicl1en111g- werd1·11 rift Stei11pl:t1t1.·!1, l·:is1•111i)hrcn oder auch Drnimührcn Le11iilzt. Als Beispiel dien! J\hll. �r. 7 (\Ldh·cr li. 1 : ·+U·. 
Die Kombination beider Vcr sichnu11gs-/\rte11 ll'itd sid1 ;ds ci11l' 

.wertv0l!e Versicherun� enH·isen, \\'eil die lwidc11 Typc11 i!11n·li \',,1hi11durig �irh 
111 ihren wichtigen Eii:;cnscl1aftc11 gq•('fl'>C'ili� '' " teilh<tl.t c1�iim1'll. Llil· ;w! dicst' 
A!'I versicherten Punkte werden 11·egc11 1k1· u11le1·i1·ili.•,,:)1.·11 .t\11lni11gu11g dt.·r M:11h 1�t Ller Beschiidig-ung und l...crstiiru11g in geniq.!_e1Hlt.·111 �fal.k g(·:;dlil1.I, :tr1dnscits 

· Wtrd die oberirdische l\farke �vic·dn das Aulsucl1e11 dl';; l1u11klc · lledeutt·11d er­
leichtern. 

Dit� Kosten einer solche11 \'ersicl1eru11g wc1cl('11 sich :dlerdi11g>; r;rllül1e11, dod1 
'11ercle11 dieselben durch die Da11c1 haftigkcit des ll1'.�Lt1Jtlt.';; der 1\la1 ken :urlgc\\·ngen. 

Was die Formen anbelangt, \\'clde fli1 dit.: l\1uklvcrsichl'.r1111g diesn Art 
zu wlihlen wären, so können sie verschivde11artig kon�·truierl 1rC'rrkn. Es diirllc %Ur ErLiuterung dieser Frage viel beitragen, wenn zurdchst jc!il' Typt�11 in lktr:wht 
g-ezogcn werden, welche in der Praxis eingcflihrt si11d. Aus dil�sem (;runtk• !ivlko 
einige ;\hbildungen der Pu11ktvcrsi1:heru11g-, \\il' �;ic aur der S1iidtt-.1.u:-,Sll'l!u11g· in 
Dresden im Jahre 1903 vom Stadtvcr rncssu11gs:t111t' w Llr\:"ide11 :lu·.�·�.1.:sttlll 11tmk11, 
r�prodtJziert werden. Dazu habe id1 einige Typen, welche rnir ;t11s l1iforrn:liic•m'11 
g.elegentlich meiner diesjährigen Studienreise 1m Auslande bebn11t wurrkn, 

· h1nzui..\'efligt. 
}:· 

. 
Ich finde mich �·erp1iichtet, _bei dies�r C1'iq�·cnlwit 1 i�r dit� . ] 1 ('/.'.!g l icl1 cn Fr 

<tuteu111g-c11, welche nm von den %entr:1!-l\aL1slr:tli>ureaus 111 l'aris, h t:il 1 11 , I 11 L's­
. �en und �Ilinchen sowie vor1 den StndtvermessungslJUrcau�; in Urcsdi::11, 1.L·ipzi;;, 

B� rl i n, Charluttenburg und Zlirich. erteilt wurden, den lwlrefl1'1J1l«n l lcrr,•11 \'nr­
ßlanclen mci11en i1111ige11 Dank zum Ausdruck zu bringen. 

%urn Schlusse crw:ihne ich noch die iil der iisten·1•ii.:lii'.,<'li(:11 Jn�truklitill !'lir 
Polygonal-V c rntes�;u 11gen <.l arges tel 1te11 S tei 1u11ark e11- \' <" 1sid11:ru11 ��1 • ·; 
, Die Arte11 der kombinierten Versichcrn11g �;ind i11 d1•11 1\h„,!11n;·y11 0:1. 7 bis 
inkl, 35 (im �1af!1verlüiltnissc 1 : .30, flir ElbcrCe1d·l\ar 111cn 1 : :?ll1 rl:1r;�v:;trlli 

W1,:1m auch manche Konstrukliune11 sid1 1:in!:Lch1:r :ils die a1tgl·Ciiln 1e11 T� pv11 
· geBtaiten lassen, so wen.Jen die neuen Formen von 1knsclhl:11 illl !"ri1;1:ipv nui 
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ünwesentlich abweichen. Darnach bleibt es

' 
ct4n Vermessungstechnikern Übe1'lassen ' 

eine gute Wald nach den angegebenen Anh� ltspunkten zu treffen. 
Als zweckmäf.lig· möchte man die in Frankreich aus rein ökonomischen Rück· 

skhten :111gewandte i;eomelrische Übertragung der Punkte auf scharf und stabil 
markierte Objekte ats Ansclllußpunkte stellenweise emp feh len , wodurch die Dauer 

·solcher Marken erhöht wird. 
Durch das Vorg-esagte ist die erste Methode der Versicherung der Polygon­

punkte im allgem inen erschöpft Die Lösung der Frage beschränkt sich bloll auf 
eine spezielle Wahl der Form in den einzelnen Fällen. Man wird schwer ganz . 
a!Jgen:iein geltende Vorschrifte11 aufstelleü können, wyil bei einer solchen Wahl 
auch die M i ttel und die Ansichten der maßgebenden Personen ausschlaggebend sind, 

Von der ersten Art, nämlich der reellen Punktversicherung, ist die g eo­
m et r i s c h e Versicherung des rr.atliematischen Punktortes zu unterscheiden. 

Diese Methode basiert darauf, die Lage des Polygonpunktes auf geome tri­
schem Wege von den nahegelegten Fixmarken mit mathematischer Sclüirfo zu 
bestimmen. 

· 

Die Lösung dieser Aufg;:ibe ka11n auft zwei Wegen erfolgen: 
a) durch Längenmessungen der Strahlen von Fixmarken gegen den zu be­

sti.1n,menden Punkt, 
·, " b) durch Winkelmessung auf dem Polygonpunkte al'> Zentrum der Winkel, 

wekhe die S trahl en 11ach den einzelnen Fixmarken untereinander einschließen. Für· 
die Lösung der Aufgabe ist es nötig , die Strahlenlängen nur annähernd zu kennen. 

Was die erste Methode, welche auf den Lilngcnrllet\sungcn von St rahlen 
basiert, a11belangt, so kann dieselbe in den meisten Ffülen nur als approximative 

Bestimmung der mathematischen Lage des Punktes dienen. Es ist bekannt) wie 
sdnvierig es ist, mathematisch pdizise Uing·enmessung·en auszuführen, weil sehr 

viele;. oft ausgiebige Fehlerquellen· die Längenmessungen· beharten, und wekhen 

J!infhlß diese Messung-sfehler � \vas immer fiii· einer Art - auf die mathematische 

' Bestil1lmung der Lage des Punktes ·ausüben. 
Bei der einfachen sowie bei der {iberschiißigen Punktbesti1i1mung mittelst 

. .  der Strahlenfängen gehen die Messtmgsfehler der bestimmenden Strahlen n1it ihrem 

: : g�nze1i Betrage auf die U11sicherheit der mathematischen L<1ge. des Punktes iiber. 
Aus diesem Grunde ersieht 'man, daß die l\Icthode der Strahl1�11\ängemessu11g . 

.. zUr Bestimmung der ·mathematischen Läge ci11es Punktes d11rcliaus ungeeignet . 

. , erscheint. · . , 

.. , _ :.. Eine bedeute.nd ·empfindlichere und s·<(härfere Methode zur Bestimmung- der 
Lage eine� Punk;tes ist jene, welche auf der Winkelmessung von dem zu versichern­

·,. q en-·Pu11kte aus als Station beruht. 
Diese Methode ver.langt __ die Erri�htung · einer · entsprechc11dc11 Anzali.I von 

'·. schärf�n Fixnlarken, deren Lage .geon1etrisch annähernd bestii11111t wi1·d. Die Fix· . 

. mar�en müssen in der Natur d�uerhaft markiert \Verden, . weil sie im Felde die 

-:Grundlage z�r Punkt-ßestimmuD!f .bilden . . . · 

. 

.. 

. . 
, Auf dem Punkte selbst .als Zenfrum werde1.i. qie Winkelmessungen nach den · 

-l'�ixmarken mit der g-röl3ten Sorgfalt aus_gefübrt u11<l �t'US denselben der mathema· 

· · ,1 :i· 
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tisch� Ort lies Punktes in Bezug· auf die Fi\111arkr·11 k-,tgl'lt:gt. l li\'s1· /\rt dn 
Bestimmung der Lag·e des Punk t e s  ist mit dn �kth1)ilv 1kr l 1u11ktlil'�,ti111m1111�; durch l\u"cl' .: - ·t- · t· ·d · · ! 1 1 1 \' \' ·1 · 1 . 

,\\Lll se1nsc rne1 en Hlc11t1sc i urH ca 1rn1 c11 c I\: ·"1k1 ,. d1l'si.;r � l'th11tk 11�1 gri.i!�ten Maße ausgenützt·, weil rn:w meiste11s nu1 sc:l1r kim'.c Visurcn u11d 
eine zentrale Lage des zu versichernden Punkil's a11wL·111k11 wirr!. 

Die eig-enlliche Kontrolle der Vcrlindcr1111g 1[er Lage dC's 1>11nk!(l1 il's irn 

. 
engeren Sinne wird durclr Ko11lrol111·i11kclrnt'ssu11i'. au! dc111 111:1rki11rlL'11 P1111l-:!i'.v11lrutn <�usgeführt und aus den Abwcid1u11gcn de1· 11eue11 h'.csult.dc V1ltl <kll uro.;priin�­
l�ch en mit l�iicksicl1t auf die Lage der Fi\pu11k!c die ;\1Hkru1q_�- des n1arkicrtc11 
f ll nkt e s ennittelt. Der Voq.;a11g zur Lösu!lg dieser Auf-h:tl1r: ist, 11i(· gesagt, n1it 
dem Vorgange zur JJestimmung des Punktes durch h'.ikk11 iirlsl'insd111eidc11 idc·111isch, 
es genügt sobin, darauf liinz u

-
w c i scn 

Hiebei sei erwähnt ,  clal!i das Hursk�'schc Diagra111rn :,ich Zltr prdl;ti�;clicn 
Lösung der Auigabc empfehk11 \\ird, dc

.
ssc11 t\11wt·nd1111g au�; der ,:recl111i'-'clte11 

Anleitung zur Ausführung der trig-ono111t:triscl1l�JJ 1 l1wrntio11c11 de"> l':llaslnsi \'Oll J Mr1.rck und aus der österreichischen «l11st1 uk1i\Jll liir l 'ulygo11al\'ernll'ss111i�l'n» 
heka1.nt ist. „ 

Als Fehle rquellen dicse1· �letl10tle sind diL' ci11er \\ i11kel111L·ssu11�; ;,u crw:.�gcn. 
Die Fixmarken müssen scharfe l'.ick darhick11. !Ja'> 111slrumc11t mtif� lilJcr 

d .m zu versidicrnden Punkt g·enau ze11t1 i<-:L'li :1ufgcstdl1 1\·erden, de1111 <kr /e11-
'trieru11gsieliler iibergeht mit dem ganze11 lktraße in die P1111k1l1t:"ti111rnung. lkskdh :mpfiehlt es sich, einen Zcn1ricr;1pparat a11wwc111lc11. IJi\' l),·,;ii:1chtu11�e11 11·1'nk11 
HI verschiedenen Kre i s lac:e n ausPefiilirl und durch Allt)I d11u 1 w der � 1 ess111J !..' C ll die l ' , , ,.., ,.., . ' 

n 11 ltu tn en te 11 fehle r e li m i 1iiert. 
Es liegt wohl in unserer ,\lacht, die nwiilintvn l·'el1krquclll'll a11t" e111 

Minini11m zu brillgen u11d J11rch sorgfliltige Wi11kelmess11ni< diL' Lage� des l\1uk1cs 

. ,s harf �u bestimmen. Bei dc11 ziemlich k11rzc11 VistHL'll, ll'l'iclie h!n!.11 in dil'sem 
· 1"ä1le in Betracht kommen, iibcn die unv 'r111eidlichc11 \\'inkelrne:-.s11ngsrdi!c1· 
$chliel;\ltch nur einen ganz geringen Ei1ifluf� auf das Sclilußrt'.s11llal, i11<krn sie in <fassdbc bloU als Funktionen der Bi5gc11 der ge111css(•11c11 \\'inkl'\ L'ingr!H·11 . 
. , Diese .Methode ßCS(;dtet, diu l\nstcn der �tabilisieru11g bedn1k11d rn 1cdu­
ziere11; es kommen dabei jedoch die 1.u wicderhuknde11 ML·<-:�,ungs- u1HI l�(·(l111u11��s· 

· arbeite1t in Bc1racht. 
-

. . Es w�ire uicht ratsam, bei soq{s:lll1C11 P1111k1 H:rsirl1L'r1111yy11 1fas St.Lliili:-.icre11 tl�R Punktes überhallpi' aufzugc1Je11 und hlnfJ zur ��'2·>111c·trisl'he11 \lc tlirnlc', 11 i1: �.i1· 
h i e·· · -

- . .  
- · e1nlach behandelt wurde, zu grellen. 

Diese Art der Punktversid1eru11� erfurdcrt auch in pr;il;tisclw11 Fiilleii einen 
großen Zeitaufwand. 

·-

Die St:tdt Berlin hat die Punktversichern11g bloß aur dil'se �letlll>lk ikr 
--. , g-eometrischen Bestimmung der Lage der Punkte p;estiitzt. 

. Als eine �ute Lösung der Aufgabe E'i11cr g-L�wissc11h:tflei1 P1111k tvcn:icherun�; s e� c�ic Verwendung der kombinierten Stabilisicr1.111�� des 
,
l)unktortes mit dt>r !];L'0-

1�1etris c hen Bestimmung der Lage des Punktes durcl1 W 111kelrness11n� en1pluhle11. Wle bereits erwähnt, i�UH sich keine· allgemeine Regel für die Stabilisierunf!: d(;r 
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Punkte aufstellen , wenn lll iLll auf d ie  v ie len,i Faktoren ,  we lche bei der Au sführu n g  

perselben e1 ne Holle s p i e l e n ,  Bedacl 1 t  nim�t. 
Die letz tangeführtc M ethode, welche für die S tabi l isieru ng der Polygonpu nkte 

'i n  S faclten als die zweckmüßi gste  zu bezeich nen i s t, kann bei ihrer A nwenduug 

durch gewisse Ei n richtung·en noch verei nfach t werden. Es  ist  nicht nötig, speziel le 

Fi xmarken v i el le icht  m o nt ieren z u  lassen ,  so n dern es genügt, an deren Stel le 
scharfe Kan ten der G ebäude zu ben üt,zen oder scharfe R i tzen ·im Mau erwerke 

- herzurich ten .  Auch bei  der Winkelmessu n g  wäre es überfl üssig,  die Ge nauigkeit  
_ über die G renzen , welche der Praxis entsprechen,  steigern zu wol len - Bei der 

_ . ·M arkieru ng des Punkto r tes  sind d ie e i nfachsten der früher darges1-ellten u n teri r­

d i schen Marken snmt Sch u tzkasten hinreiche11d geniigcncL 
Diese 'M ethode hat s ich schon in  der Prax:is bewährt u n d  hat bei umfang; 

reichen Vermessungen die besten Resultate e iner  z wecken tspreche n d e n  S t ab il i sie­
rung ergeßen .  

Ei ne zweckm�ißige Poly gonpu nk t-Vcrs'ich e ru n g  wird wohl immer d e n  Wert 

ucr, At1 fn 11h 1iie bedeutend erhöhen un<l es i s t  d eswegen beachtenswert ,  d a.ß man 
dieser wich t igen Frage i n  den fachmi:i. n nisc,.hen Kreisen geg��n wiirt ig mehr A u rmerk· 
sanikeit widmet , als <l ies  früher der Fall gewesen L t . 

Diese Frage kommt daher in dem gi.i n st ige n  A u genbli cke zur  Erö rt�r:_u ng- ,  
- . · w o  eine - große J', nzab l Öf;terrc ichischer Städte einer neuen Vermessung e,nt­

gegensieht. 

Es · wäre sohin nur erw li n sch t ,  die m al�gebendcn K örp erseh arten 
Wich tig ke i t  e i 11gel 1e ncl zu  i n form iere n .  i\l öge d iese. Abhand lung ü��r d ie  

, „
Lös_µng- derselben recht vie l  Nu tzen bringen. 

_· .;�:·t�\� 
W i e n, m} Oktob e r  1 90 5 .  · - · -

Kr i t i s c hie":-· .· Betr a c �'P,�,$1 e n 
' ·> . -'11)..·' ' .'! ·"f 

Ober die Mappen q�a Katasters unCJ Grundbuches.*) 
' � - . � ·  -

-V o n  Ludwfg M i c· H c h h o f e r, k k; Otieriicotnetcr - Cl„. R .  

libe 1� 'i h rc 
techn!Sc.he 

. ' .i , . ,. 

Da� i\lto stµ rzt·, es il nclert s ich d i e  7.eit 
Und ,neues ,Lcb- n l i ! !i1lt aüs 11c 11 R u i n e n ,  • i � 

, , „  
- D i e  G ru nd lage al ler i m  G ebrauch stehenden l{ni t l iche n Plline si n d  d i e  . sog-. · - · ·-

�W;,.;/, :.0:Ö riginal urnppcn ; · d .  · s .  u i e  l\foßtischbmtter cter · irli: J;ih re 1,e 1 1: -
beg·o n n e n e n  u n d f<::•;;;-:'.' ·�S.' :„; l �� l be�ndetcn K at\tstra h u fn ah m e ,  �ilso ,_. d ie _ u n nü t t c l b1re n  Er§l;cb n isse d i eser 

-

s�t�;:':��p"'�'g'.f,ö.�en: Ul\d " iluß�rst " wicht igen staatl iche�:·· Verm'essu 11gsttn tern c h n�u pg. - N�\G )ldem 
�(ih/,:; -j1· · ·�J�es�, �)figin '.l lmappe n eine Rei he von Jähren \ler F i namvern"al ttt n g flir .c l i�,,Z�v ecke ��as;;·t·;3�) , <<lt'H' , C:r ptn ds��l!�revid.enz als Plan m a terial • gcd ien  t haben , \vurd_c r1 'tlles�{ben - :ws [�1M{�t'-,_�·[:;}�i�N: J)eg�ei fl ichen. SchoriungsrUcksichten nach · tt n cl 11ach n1 facr  G�bi;:w ch gcsctr.t -
' · '" ;;:

-�·):,��."' ·';;1 ·
-
..... ·-:- , •  · . · , - ,  1'"' · · .'.; . : - : 1 . E s W'ire �ehr ai1 _gezd ;(t uncl erwünscht, w e n n  dJc Herren J{ol! ege11, angereg t du rch  d i e 

, . . 
Jeil�nfiil ls sehr heaclttenswerte1I Ausführu11ge11 des' �esclüt 1.ten Herrn V ·rf.1s�crs, i h ren Stirndpunkt .i n ;:ii;:. : de( Angti legei�hel t  dl<;ser Uetnich tungc11 behuf; Klilru11g ß"<!ften•ei t iger Ansichte11 der Redaktion mit• :;)p,�; p:ll�1i 'wollte.n. _ 

- ·-
_ 

· - -

· ; '; . 
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und durc h l i t hograph ische K op ie n  - -· E v i 1 k 11 1'. l i a l t u 11gs 1 11 : q 1 1 w 1 1  l-'.e 1 1 a 1 1 n !  ·· crsd l'. l ,  
so daß derz e i t  nur  mehr  vo n w e 1 1 i g;c 1 1  ( � cm l' i 1 1 d c 11  J l i 1 l' h  d i e ; i l t 1 : 1 1  .\ l d\ t isr l i ! i \ ; l l 1 l' r  
be i  den G ru 11 dstcucr-Evi d c n z h al t 11 ng·c 11 im G c brau t "h s l 1 · l 1 L· 1 1  .\ 1 1 r l 1  d i v  C r· 1 1 1HI LH 1 c hs­
mappe n s inJ l i thogniph ische K np i c n  e i n  Clrigi 1 1 a l mappt 1 1 , j c d < i c l l 1 1H: isk 11 •.; s 1 ; l c lw , 
Welche  nach e in em �U tere n u n d  m i nde r  g u t e n  lfr produ k t i 1 i 1 1 s 1· l' 1 1°, 1 l i 1c 1 1  l i c rgl·�; i l' l l 1  
worden si n d .  

A llen amt l i che n P l �i n c n  h a rt e n  s � tm tl i cl i c  h.: h kr� 1 r t e 1 1  a 1 1 ,  d i e  lw i V cn n L" .;s1 1 1 1 gs­
. arbei ten i.i berhaupt  \'Orkom mcn ki; 1 1 n c 1 1  u nd in lk tr; 1 c h 1  gczc 1gc 1 1  '' c ri l rn . l.' . Z \\' . 

1 . u n v c r in e i cl l i c h c  F e h l e r , w e i c h t; �cl11n1 lw i der ..\ 1 1 r1 1 al 1 11w t' 1 1 h l a 1 1 -
<lc n , a lso auc h  i n  den Origi n a l m appen e n t b :1l te n 1 1 1 1 d  snd a 1 1 1 1  l i c i i l cr v n  l � q\ rl )­clu kt i o n  CYc n tue l l  noch vergröße r l  wo rden si n d . N ; 1 c h d c m  d i ese l .' c l i kr ,  lw�1: 1 i i n d 1 · t  
durc h d i e  U n vol lkom m e n h e i t  d e r  1 1H: n sdi l i chen Si n n e , a11d 1 he i  � ri i l :i t c r  .'\ u f1 1w r k ­
sn.m kei t n ich t gan z  verrn iet.l c n  werd en k i i n 1 1 e 1 1 ,  so i s t d : ü i i 1  d ie l h'zc i cl 1 r 1 1 1 1 1 �� 
• Li ug·cn �tu igkc i t e 11 » j eden fa l ls z u t rc ffc 1 1 d cr u 1 1 d so l l  a u r l 1  i m  fn l�. e 1 1 rl c 1 1  l lL' i l ie ha.1 · 

···'.. te n \\rerd en · ' 

:' -· · 

, . 

2 .  k o n s t a n  t c  F e h l e r , \' O l l  denen  1 1 n r  d e r  Pap i l ' I' - 1 1 1 l n  l \l : i l k i l l � !, ; 1 1 1 1� �� e -
kan n r  wi rd ·  ) 

3 .  �· r o b c  F e h l e r o d er Fchl t� r  i n  e i g l' l l t l i c l 1 c 1 1 1  � i 1 1 1 1 c ,  : t ls i l : d i t o  l : i \ sc l i c 1 1 ,  
mi t der wahren Si tuat ion  i n  der  N a t u r  n i c h t  ii l w rc i n:;t i rn 1 1 1 e 1 1 c l t : 1 1  [ b 1 s l c l l 1 1 n �� , · 1 1  
w ekhe entwed e r  durc h  ursprii 1 1 g l i rl 1 t• �l css u n � s l.cl i l c r ,  d : i. 1 1 1 1  t l u rtl1 l ·� i n 1 r i r l1 1 1 11 1 1 µ, 
Wäh rl! n d  d er Dauer der � l c1 ,ppe r1 - E v i de 1 1 z  \' ersd rn l dc t c r  L 1. l sc l 1 n  ( l t l 1 ' 1 · 1 1 1 ; 1 n g- l ' ! l 1 ; L l k r  
Messu ngen oder du rch falsche F in zei c h n u ng· a n  si c h 1 ir l i t i :2y r  \l 1� ssu 1 1 (!, l' l l  u n d  
i:>ch l iefHich auc h  zu m gro ß e n  T e i l e  d u rc h  \/ crsc l 11. 1 ! . \ ,, 1 1 d l't  ( ; r1 1 1 1 d ei g; c' 11 L i i m n  
�cl bst e ntstan d e n s ind ,  indem d ieselben zah l re ic he ,  i nsl 1 csu 1 1 d ere  k le i n e  . .\ 1 1 d e1 t 1 1 1 f.; r 1 1  
i m G ru ndbesi tz kurzerhand u n t e r  s i c h  at1sg en1 : l c h t  h al w n ,  S( • d;1 ß ,  m :u 1g-eh d e r  
Ken nt n is vo n sol chen .Ä.n d cru 1q.�en,  d eren  D ll r c l t fii h rn 1 1 g  i n  d c 1 1  a m t l i c l l e t \ t >Li l l l' 1l 
u n  tetbleiben m n 13te. 

Zu d iesen ,  den  Evidenzh a l t u n g·s· 1 t n d  ( � r u n d h11 d 1 s 1 1 1 : 1 p p 1: 1 1  g ( • J 1 1 1 • i 11 s: t 1 n  : 1 1 1  ha ftenden Ünß'crrn.u i gke i t e n  u n d  Fel d e rn  k i 1 1 1 1 1 1H : l l  h · i  d e n  i 1 ' t l'. i crc: n  1 1 1 1cl! j v 1 1 1: dazu, w e l che durch eine g-a nz u nsac hgt: nüiße l 3c h <t 11 d l u 1 1 g  d er'.-ic l l i v n  t' 1 Wd a 1 1 d c 1 1  si 1 1 d .  
Die  u nverm e i d l i chen  U n gc 1 1au i gk e i te t 1 J.:i ; 1 1 1 1 c n  a11 s d v n  �b p \ H' 11 1 1 i 1. l i t  b (:-· · Re j 1 :igt werden;  der  Pap iere i n g ;

.
rng w i r d  fli r j e d es e i 111,L· l 1 1 l '  � l a p J H ' n l i h. t t 1 · 1 1 1 1 i 1 k l 1  . ti nd als konstan te r Ko.e ffi i' i c n t  be i 1 •: i n ze i l'. h n u 1 1ge 11 u n d  F l :i l' lh : n hc 1"<: 1 l 1 1 1 1 1 1 1 �. l ' 1 1  h\ ' · 

i. ··' ; l'Ücksi c h tigt , w o d u r c h  versuch t wird , d i ese n k o n st a n te n  hJ 1 k r  1 1 r i : ; 1: l 1 i td l i t l 1 /. l l  
n1ach en .  J eden fal ls  aber isr es möµ; l i c h , al l e  gro1J e 1 1 h· h l  · r  a 1 1 s  1 ! . - 1 1  a 1 1 1 1 l i L · l 1 t · 1 1  I�Hlnen z u  bcs e i t ig·cn u n d  e s  muß ei 1 t e  der  w i Cl1 l i �s t c n  i\ u lgal w 1 1  a l l e r  l w h· i l i � l 1 · 1 1  
Organe d er Staatsverwal t u ng- sein , d i ese l·'ch le r  ; 1.u l'zusuc h c n  u n d  a u -; l k 11  �fappen und den davo n  abhäng ig·cn öffcn l l i c h en l { i id 1crn  zu  t:n ! ft- rri en . l" LH:r 
I h re .A nzahl  u n d  so m i t  über  d e n  zu i h rer IJcs(: i t  i1-!:ung- cr f , 1 rtkrl i cl w 11 i'. e i 1 : 1. 1 1 h1 a n d  
l�i(� t  sich vorHht fig- ,  man gels i rgend w el ch e r  Datc 1 1  - : Lll Ll1 1 1 i c h t  a 1 1 1 1 : i l w rn 1 l  1u- 1 c i lc 1 1 ; 
�H eber ist jedoch ,  daß d i e  Zahl so lcher Feh l er gri i lkr i s t ,  :ds l l l : t l l  a n zu 1 1 e h 1 1w 1 1  

• , JJ e igt oder zugehen möchte ,  und dal.\ im al l g e m l' i 1 1 c 1 1 /al i l  und  C e w i c h t  dn­
. Selben zunehm e n ,  j e  en t l egener die G eb i e te si n d ,  we l  ' h c  i n  Be t ra c h t  �·e11  g·(• 1 1  

Werden , 
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Werden nun alle groben Fehl er aus den am tl i chen Mappen beseitig t gedacht ,  
: so ist . zunächst au.ßer Zweifel , d a ß  d i e  Evidenzh<\ttu ngsmappen  der i hnen ur­

. .  sprünglich zug;edachten Aufgabe, eine pl anmäßige u 1fd richtige Vorschreibung der 
Grundsteuer .zu ermöglichen,  trotz ihres hohen Al ters auch heu te noch volls fä n d ig 

�. gewachsen sind ; weiters kann angenommen werden , daß die  solchermaßen bc· 

· . .' tichtigten Katastrnl mappe n auch den al l g e m e i n e n  Bedürfnisse n besitz- oder ver­
. .  mögensrechtl icher Art entsprechen können .  I n  beide n Fällen von Inanspruchnahme 

. .. ; .  der Pläne werden näm l i ch die i hn en u ntilgbar anhaftenden U nge nauigkei len noch 
, keinen \vesentlich störenden E i n fluß üben. Es ist eine häufig genug erpro bte 

. ,. . 'ta.tsache, dall bei Durchführung selbst großer Veränderungen überraschend gute 

. 1 ·Rrgebnisse erzielt werden kön nen,  wenn bei Messung und Einze i chnu ng ent­
' .'. :.• sprechende Arbeitsmethoden angewendet und i nsbesondere Sch n i t tpunkte ursprii n g· 

'· , 'ti�hei· Eigentumsgrenzen (\ er Origi nalmappen als Anschlußpunkte . ausgewähl t 
/ werden. 

Darin kann ri.uch ein Beweis dafür erblickt werden,  daß die al te Katastral­

·i�;R·:�·{:� ·. :'. 1iufoah111e meist vorzügliches gesch affen hat ; verdorben - u ,  zw. grUn dl i ch , aber �h�r::')#i;;:;· n:icijt unheilbar. - wurden Llie Originalmappen ers� i m  Zeitrm1me ihrer Fort-
. · ,:�'�: fühpil1g und . die!:!es verschu l det zu haben ,  kann g·e.tJ'ost zu gleichen Tei l e n  <l e n  

·f{f' '.:·' h ·;·''„Grun.dbes)ti:e�n, den Vermessungsbeamten und Ziviltechnikern sow1e dem Syste m  
�$��,,.;/;,:, . .  zugeschrieben werden .  

�f(:>;\;:' ' · . .  „ ·  Kaa1� also dei1 Katastrnl mappen die Bra.uchb :uke i t für die a 1 1  g e m e i n e n 
,c;.,_�·�.--;>>:.� J3ed4rfnisse vermöge nsrechtl icher Art nicht abgesproche n werden ,  so versagen ;:;p';lt: . .  , dieselben indeß vollstän<lig1 wenn aus irgend welchen Gründen � wie z .  B .  bei �.t�''.:.·:;�< . . hoh�n1 Bode nw�rt der in Betracht kommenden Gru ndstücke , eine streng genaue �y�:k<;.';5,; Darste:l l�ng . d�rselben und die  Kenntnis ge nau.er FH:ichenangaben unerfäßl ich :/�:., ··;;;- i;ind; ' weil in  : solchen Fäl len besi tzrech tlicher Natur die den . aintlic\ie n Map1)en 

;·:;ii; anha:ft�tlden Ungenauigkeiten sch o n  von wesentl ich störender Bedeu t u ng. si 1'1 d .  Es 
r:�:�, '. :�yerd.eh sonach für AUS\\;eise oder Acn denmgen des Gru ndbesi tzes im Gebiete 
,,i;L; �dcr: ,,$tli<lte µ nd Ortscb�tften ,  in In<lustriegegendeni  in Räumen, welche mit  wert­
gi�-:·;yo,Ü�[1 .Kulturen bedeckt :s:i 1id, dann Hir Ortsrcg4lieruilgen die -amtlich.

en l\la ppen 
. : apsoh.t t  keine zuverlässige techn ische Grundlage bi lde n können ,  i nsoweit G estalt 

' uü·d Größe der Grun dstiickc in  Betracht kommen . Schl ießlich nii tU  es auch e n t ,  
. 1Scl1.ieden . als · u nzulässig erkHi.rt werden , wenn auf Grund von Date n aus d e n  

., :'.'' l<atnstra\nH{flpen . Grenzbestinunüng�n:' i n  sokhen F'ällen' 
vorgenommen werden ,  

· ,:,; w o �: es �1,ff zuv:crlässig- ge_nuue Entsch eidu ng ankommen sqlL Nur erfahrnne u n d  
:"·'2:Ji�:Wi.S�enfüi.fte fachtech'njker k(,)nnen m i t  solchen Aufgaben be trau t w.erdcn u.n<l 

;�:r';;:' ·t(g�g8�(w�t<l�rr dan n · ;die Ergebn tsse i hrer mit BenÜtz�'1ig • der amtl icl�� n . M appe11 aus­, '���/- g:efül�rt� O re9.Zvermessu11g in  Aen n�e isten :Fäll �i1 nnb� din g t verwerfen und eingc­
\:�;:·,� .• ;�fä�:�ri; )�;4��e1i � daß. rn.it d ieser'{l . tcclrnischen B�helf n ichts Zuverlässiges zü leisten 

: .  'J1l�;,�l;iRl\, }sk : Der, } ivJl teclmfk�t :wird davon zur eigenen Ehren retttmg ausgiebigen 
. ',G�qtt�\1cl1 rn aphen . J)er St.aatsgeometer  ist üb l er daran : leider . läßt er bei den 
. ' "be,fe1 1igte1i"·.G f11nclbesi tzern h.äufig den Eindruck zttdick1 daß er seine S�che nicit t  

' ,  <,:Y,�r�t�9e, . . . und i&t , weil er !Wiche Arbeiten machen m u ß , sozusag�n von amts­
'.: · \v�gen· blafl1lert . 

. • ".- · . . ; ·, ":; . - l �' „ · . . . 

'. ,_ . . · � 
- .. . . ' 
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C ru n dbcsi lzcr  u n d  Fac l 1 tcc h n i kc r  ki i 1 1 1 w 1 1  be i  l w l 1h[i r:t 1  \ i : i : t l 1 1 n  · u 1 1 d  L c i s l 1 1 1 1 ·< 
S() \cher  A rbc i tsau l'.< „a b c n  n i c h t  L'C l l l l !..'. :1 1 1  \ ' l l rs i ch r  f!.: t' l l la il 1 1 t  1,1 , · 1 · t i <: 1 1 .  ,"') \ )  . ' 

I n  we i l gc r i n g-crcm G md u n d  L T 1 1 1 Ca 1 1 g- :tb rl i l'  h· i d 1. · 1 1 1 l 1 : t l l 1 1 1 1 ;<:; 1 n : Lp p v 11 ,; i 1 1 1 1  
. fo1 g;e r i ch l ig  d i e  G rn 1 1 d bt1 chsrn ap p c n  ab ( ; r 11 1 1 d l : i�·u 1  lli 1 ·  l w�; ·1 l / 1 t "  l 1 t l i c l 1 l '  l ' 1 1 1 \ ' 1 

1 1cl nn u 11gc n ,  i n �.;n krnc es s ich  d a ht;i  1 1 1 1 1  d i e  C t'st : i \ t  t k r  ( ; n 1 1 1 :l :: 1 i i d: \· l 1 : 1 11 d 1 · \ 1 ,  

gec ig r tct .  Es i s t  u n H�rs m n <l l i c \ l  u n d g·a n z  u n rn h 't �, �, i � ,  d : 1 I.) / i 1  i l k 1  l 1 1 1 i kt: r  l 1 : [ u l i :� 
l!Uf Cru n d  -- iibr i�c ns au c h  ,,. i <'dcr rn a1 1 g c l l i ; 1 flc r l\ 1 1 p i c 1 1  : 1 u s  l ; ru 1 1 d h 1 1 t· l i s-

,, · tnappen d i e  planl i che Dars tel l n n �; u :1 d  l•' l äc l tc 1 1 b c 1Tch \ l \1 1 1�· 1 • H I  \ 11 d t: ru 1 1 �� t: 1 1  im 
G ru n d besi t ze un cl. sogar 1111 ch G rc 1 1n ·crm cssu .ngl' i l  m i t  Hc n L i t : r n n µ, d ic sl'l \ ! a p pL' ll  
ausführen . Klar u n d  deu tl i ch muß e s  :; cs:Lgt ,,· erclc1 1 , cfa\,i die ( ; ru n d lHlc hsm rtp pen  
nichts anderes sin d ,  als Pl anbehel fe zu r O ri c n t i cru nv, über  d i e  g1;� ' 11SL' i t i gc  La ��c· 
der cinzcl ne 1 t  G ru nd s ti icke u n d  claß i h n e n  in Bezug· ru 1 C grn m e tr i c; 1 · lw l ; e 1 1 : u 1 i g-kc i t  
gar keine Bedeu t Llng  zuko m m t .  k e i n  reel l e r  F ach l< 'c l rn i k c r  1 i n l  i l 1 1 1 l· n l" t l l t' t l  a n  -
deren Wert be im essen u n d  sie über  d i ese \V e l ' t g-rcnt.e l i i n : u t s  i 1 1  (; ehr: rn c l i  

1 , . •j. 

11 h mcn . 
Voraussetw ng Zll l' Erlangu n ��.- d er ch l�l l  c n t11 i c k c l l e 1 1 ,  i rn rn c r h i 1 1  l l \ l l' l i b c a r h ·  

tcnswcrt cn Lcistu ngsLih igkci t  u nserer am t l i c h L� n  \ lap [W l l  w a r d i (: l ·: 1 1 \ l , · 1·rn 1 1 1 g  : l l k r· 
groben Fe h l er ,  u n d  d i eses burn n ur  d u rch e i n e  g 1· ti 1 1 d l i c l i t' ,  p:u·z l · l lc 1 1 11 v i :) t '  : 1 1 1  ( ) 1· 1 
li nd S t e l le  l lurch Begeh u n g  \ nr�u 1H: l t rn c nr k  l \ e 1· i s i < 1 1 1  C ri'l' i 1  h 1  11 l ' l d l· 1 1  1\ l s  g ti t t ·  
St igste  Ze i t h ic 1w e rn p li chl l si cil z 11 c i l\.: l i • 1s d i l� /. c i t  1 1 : 1 \ ' l i  d n  l ·: rn t l' ,  11· t · i l d . 1 1 1 1 1  
Q) l es G c fünd c Libcrsi d t t l [c l t d a l iegt u n d  d i e  C ri 1 1 1 t lhl 'si L-: l' r  rn i t  :\ n h : i 1 1  l L  i l < I - l w ­
�chlHtig; t, m ei s t e ns am F e l d e, als1 1 i 'i i r 1 1 ü t i g l ' 1\ usk [ i n llc g k i L· i 1  1. u r  � \ t · l k  si n d .  
W\lhrc nd d i eser H evis ion fän de s ich G c k'gc n hc i t ,  a l le  l rig·u 1 in m c 1 r i �;c l i  l wst i m m te n  

: Punkte aulzusuchen u n d  d eren V c rnrnrk11 1 1g- ,  \\·c n n  1 1 ii l i µ; .  :r u 1: rn c 1 1 c rn ,  1rn bL· i  d er  
Versuch angebrach t ersc he int ,  an S te l le d er bi �·d i c t  i i h \ lc lwn S i clw ru 1w 1 1 1 i 1  � t e i 1 1 e 11 
eine s o lch� m i t  gcrn:LUcr k n  Zicµ;e l p le i l t: rn  v o n  z \\· cc kcn t s p r ce l t v rn i� r ( i ri i lk an­
zuwenden . 
. Eine gründ l i c h e  1 \cv is ion wird  �cw i L\ a i 1t'l 1  l ' q�·l· l ie 1 1 , d ' 1 \_; i 1 1  c i rm· l 1 1 c 1 1  C c ­
b iet e n a.uf Grund d e r  bcstcl 1 c n d e 1 t  a m l l i cl H:n  Map p e n ,  ll' e g c 11 z �Ll t ! rc 1 c h v 1· g1 i dkr 
ursprü ngli cher I\lessn nµ;sic h l c r ,  e i n e  or t l m1 n µ;sm;i 1.� i �_�c l ·: \· i d cn :.'. [i \) ( ' t lw 1 p t  1 1 i d 1 t  
lTlehr betrieben \\'erden kan n ,  so d aß i n  solc h e n  F:i l ll 'n u 1 1 1J d i n � t  i'.m . ' v u v n­
lli essung geschri tten  \\' e r d e n  m u ß  . 

. . _ Daß den Vermess u n �sbca rn t en rn i t  l' i 1 1 1: r  c; 0 lr l t c 1 1  l\ 1 • ,· 1 si 1 1 1 1 l · i 1 1 t ' l ie d l ' l l ! c 1 1 ck 
Arb e i bau fgah e �csl el l t  w lir d e ,  ist Z\\ e i i'c l l u s ; d 1 J c li b 1 1 1 1 i l i c  s i c \ 1 , ·rc F rn : 1 1"l 1 1 1 1 ;.;  
ausg;esproche1 1  werd e n ,  d :d:\ s i e l t  j e 1 1 c  i 1 1  1\ 1 1 bc t rn c l t l  de r  a u l .l 1 · r . 1 1 d r 1 1 l l i 1 I H · 1 1  \ \  i c \ 1 „  

, ; · · ' tigkci t ltnd 0; ii tzl i ch ke i t  d ieser J\ u r�; : 1.he m i t  a l le m  l�i k r , d c 1 1  1 l i c  >; : L d l l '  1 v 1· t i i l' 1 1 t  . . betiHi gen würde n .  Ü be rd ies ki inncn  d i e  l ·� \· i d l' 1 1 zl i a .I Lu 1 1 g sg c 1 > 1 1w l l 'r , u m  i l t r l· l c i s t u 1 1 � '. S· 
ffUligkei t für d e n  g·cdacl t tc n  Zweck zu slci�«: rn ,  i 1 1  :u1 d crn l l i i i s i c i i t  : 1 u:;�� i l'b ii� 
ent ltt::.t e t  w e rclc l \ ,  o l 1 1 1 c  d a l;\ d ad u rch d e n  ! a ( s;kh l i cl 1 c 1 1  Hcd ii r ! 1 1 issc 1 1  rkr :-) l ; l : Lh­�crwaltung und der ( � r u n d bcsi tzer, wofii i· d i 1�SL' A 1 11 hoq.:,; 1 1 1 l � au l> u ld i m rn en l 1 a he n ,  irg·end ein N achte i l  erwachsen wi.i rd e .  

Der H cv ision d er Evide nzl ialtu ngsmapp c n , \\'l:k l i c  �„c l ! J h i  \' t� ,- �. t :i n d l i d i n 1 1 r  f!;t:.­
l11ei n deweisc abzu schl ießen i s t , hat  ttn m i t kl h: t r  d i e  Bc: 1 i c l i t i g u 1 1 �. r kr C 1· 11 1 i dli 1 1 c l : �, ­
ma,ppcn u nd Grun d bücher  zu fol�e n .  Dabei \\ i r d  s i ch lwrausstc l k n ,  daß z : L l 1 l rc i c hc 
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. {intmlbuchsmappcn übcrha.upt n icht m ehr zu brauch en si nd un ll. durch neue e1'­
:·.' setzt  wenlen müssen und es wird sich dann ei11pfchlen , nachdem dieselbei1 doch 

i
-
mli1er nur als Orientien,1ngsbehel fc ,  i nsbescft1dere i m  Parteienverkehr dienen 

- köimen · und in allen Amtsfäl l e n ,  w elche Geitalt und Fläche der Grundstücke 
- be,�n.J·tfcn 1  doch nur die M appen der Grundstcuer-Evidenzhal tung in Anwendung 
- �omrnen sol len , die G rundbu-�hsmappen künftig i n  der Form , welche je tzt die zum 

- Feldgebrauch besti m m ten Indikationsskizzen des Katasters aufweisen , auszustatten .  
' 

· _ Die ·zeit der H.evision  soll  auch die Übergängszeit  zu ei nem neue n System 

werden , welches dringend erwünscht ist - - . 

Sind solcl1ermassen die amtlichen Mappen von allen groben Fehlern ge­
- ieinlgt, s6 _ dal� darin nur m e in� die unvermei dl ichen Uri genau igkei ten verbleiben ,  
· .dann kö11 nen $ie seitens der Finanzverwalttmg unbedenkl ich für alle Zwecke 

liiteucrtecb nischer Art, seitens der Justizverwaltung für ihre Bedürfnisse Vermögens� 
rechtlicher Art,  dann als P langrund lagcn verwendet werden , wenn die Kenntnis 
der genauen geo1i1etrischen Gestalt und des genauen Flächen i nhal tes der in Be-

'''.tracht kommenden. Grundstücke oder G ebiete _ n icht erfordcr1 ich ist. Hingegen 

: ·:M_nnen s.ich Jüsti�ver\valtung und Grundeige n tümer auch mit den richtig gestell­
len _Ma!)pen - nicht begnügen, wenn diese Kenntnis trnerläßlich . oder auch nur  

;,WuhsclC d.es Be:;i tzers ist . l n  - allen solchen •Fäl len hat  unbedi ngt e ine gen au e  
_':,��'ullufn'cthme vorauszugehen u n d  erst auf diese ist d i e  vorzu nehm ende Eigen· 

U:t " >tun1sllthler\lt'\g iti gr�i.n<lcn . Dabei ist  auch jedesmal strenge dara�tf z� seh�n , <-laß 
:t;;;;� ' , fl\.tr .solche  Messungsmethoden zugcl:.t�seil werden , welche späterhi n  etnc ernwantl­
�;h(.;'.:."' -'.:-.freie , und genat!C Erneuerung von zerstörten Eigenti11nsgrenzen ermöglichen . 
�i�:Jr�i�\, ';��-;iegen die Ergebnis.!'>e solcher N.euvermessungen _einzelner_ Grundstiicke oder Ge­

- �:;�: sc2>' �lete
. 

vor, _ so_ ·!i911cn dieselben i n  allen Frngen vermögensrech t licher , Art einr,ig­
\',,;, ;· '�tif id. ' aHe1 1 � maßgebend sein ,  und es hat i n  sokhen Gebietet\ j ede spiitere Eigen· 

;:,_:7':i;i:;; _' :< JµmsiÜlde r u ng . -nur au f Gru n d  d ieser Pfäne zu geschehen . - Folgeri chtig d ürfen t�r.·.Y.�„;� .. , ,,� . . . 
·
. ·. . . . l��!;�;":.><·,��ich die  berichtigtet1, iimtl \chen Pläne nie 1i1als als Grund lage fiir d i.e En tscheidun g 

1;'.i';;t;:_,' 1::" '\Vl;Jn , Gi'.ßt}i�h'citfä.lleü in  Verwendung genommen werden, wenn dabei . ein genaues 
' ·t'.�;:,�1'gcbi\J!> g.efo�-d�it  ._ wird ,  sondern 

-

nincl vielmehr die · beteiligten G nt ndbesitzer 
,�;,_'.'.:,�i\st.et�: dar}luf aufmerksam iti machen ,  d:tß ein sol ches von den Mappen überhau'pt 

�i>iditi;j: „ ·n ic ht erwartet werde n kan n .  _ 
,„: · ,�: r<:;i _- : · �  -

- _ · �) ie · Mcrtge an Arbei t , welche sich au� ei ner ·i m  entwickel ten Sinne betriebenen 
:)',; ,. ; _ :R�V- isfon Clli;ebeli _ mtt�, wird zweifeUos sehr groß osein ; fiesonders werde1i sehr 

:;w:;"�:;:).::._)a�Hreic11e Messungen ,
_ 

E i nzei c lwun gcn u nd Flä�lw�herechnunge n  twszuführen · 
\f'.; &(,-.:i;_;;:'"�,�ern , - �ö 'daß _- es jetlenfallt> am P latze ist , sich nach Vereinfachungen umzusehen , 

{.;;i�·+f:I_:,=�i:�'.el�h;e· • E�s�arni$Se an Zeit und- Mühe - ermögl ichen und dennoch - die I3rauchbar� -

�:��i\ :, - _  ,;. �e.it. _4�r Mappen nicht b1
ee�nträcbtigen. Die  Vorstellung, daß ein.� gute und rich· 

�:I,· " ·"·;: ' tj,g·e M,aJ>pe; al l�s wa� iin Gelände sjchtbar ist, mit  E ingehen selbst auf klei nste 
��{t>:-�' :O,�iQ.i\s_ )ur_.,,Da:rstell�u$' �u h�ingen habe und daß für alles, was si ch_ zejgt und - - · � ' 'äz�r ,��f�1ah1l1 e g�langt ; 'ilie gl eiche Sorgfalt äufzuwenden sei 1  scheint auch heute 

:,:;. �9:ch .µif!iQgebend iu · sein .' Wird i 1Hles au f die t a t  s ä  e h  l i c h  e n B e d ü r f n i s s e  
,,: U.«.rA�i�;�h{}t ' Ut�d _ tethntscher Art,  wel che di� Herstellung a1nt1i�her Mappen · be· 

_ ,dll;l�:et1·, - .
m .i t  Überle�rmg eingegangen ,  <fann . ergib_t sich vorerst, daß eine Menge 

. '...' 

",.��iJ]i��· t , 
. -

·;izt�L'.�Li:;;;,�;��'i:;1�i��i�1���jil1i&�!'r..�.:: . . .  · _ 
-
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!��'.}�:·;p �tai l , drts jet7,t noch vermess e n  zu werden  p l l c g t ,  a i �, g·: 1 1 1 1  u 1 1 \\ csL· 1 1 t 1 i c 1 1  ii lwr ­
g��if: n.a\i pt wegbl ei ben kan n ,  u n d  d :.d3 w e i t e rs d i e  i 1 1  J e a  Pfan c n  :rn r  l la r: , k l l u 1 1g gc ­rf2: l).rächt en Be�renzu ng·s l i n i en w egen i h res  seh r  n: rsch i c d c : 1 c 11 \\\·r tcs  i n  \k..;su n �� 
f'?·�k \l:nq Zei chn u n g  a11 ch vcrsd 1 i cde 1 1l! Uea cli t u ni:; l i 1 1 dc 1 1  sn l k n  . .'\ i l 1. · 1 1  ;\ 1 1 k1 r d c r 1 m�� L· 11 , 
.;�t;�'/'\�el cb e dert:e i t  an :un t l i c h c  PEin c gcslc l i t  \\ c n fr n ,  s t e l 1 ( ' 1 1  j c 1 1 t' \ r 1 1 1 1 l i ; �( l ' 1 1 s r c c h i ­;\', · Jt cher Art u n bed i ngt vora n  u n d  d i esen gd) \ i h rc 1 1  j c cknf: t ! ls  s trl ' tq� v  u n d  z u v n­
·t.;· .}�ßige Mef,\methoden ; dann  erst fcJ !gcn  d ie A nsprüch e stcucrte c ln 1 i s1. lwr i l i k r  <L l l ­[i;'.ffCg:erne1n techn i sch er A rt ,  w e l ch (;  s ich m lt e i ne r ,  dem /we cb· e n i sp rech(· n d c 1 1 ,  
'lk·�, �1 inde ren G cn �Lu igke i t  beg-n ügcn kö n n e n . D i L�sc r U m st and  Lurn sc11 1 1 11 be i  d e n  
-{;,;�j}'le&strnRen - i n d er Absicht,  Zei t zu sparen -- Bcrii c ksi d1 ti�{U l lg- ti n d en , i n d e m  
n1 "-:, �W r die Eigen tum sgrenzen und uie  d e nselben g-l e i c11?; u a cl 1 tc n d e n  i i r t l i chen  1-k�rc n ,  

· ·  :zi\ngen verschiL· Ü e n e r  G ru nclb uc hsei n lagen , (la n n  e t \\ a  noc h d i e  n . u n h a lt 1.: n  Korn ;· . -' 1li�l!·ik:tt io ncn , welche  oh n ed ies meist  a11 ch  Eig-c n t u ms�r e n z c n  :., i 11 1 l  1 1 1 1 i l  1h: l-L'.�, ll · ! 1  
f;: ; )yo.hnsitze nach strenge n Meßmethoden au lg·enonnn c n  \\· cn l 1_· 11 , 1\ n l t i 1 q.;·cg c 11 l'U r  
t>','gie Best i m mung- al ler übrigen Beg-renzun gs i i n i e n  \' u n  m i n d cn·r 13t: tkn t u ng,  w i e  -' .  7'. '.  B. die stets si ch  ändern den G re n zen Z\\' i sc h e n  V \'.rsc h i cd c 1JL' 1 1  l\ u l l u rc 1 1 ,  d i e  /'. u  

l�rsst1ng flü chtig:cr M c ß m e th i) J c n ,  (� \rc n l u e l l  se l b:;t d ie A 11 \1-c 1 1 d t 1 n g  \ , , 1 1  :� 1 · 1 l r i t u n a !.\ und Handbussol e vol ls tä n d ig am P 1 at 1e  ist ,  \\·c n 1 1  d a b e i  j ed euc i t  ; J..- 1 l k d i 1 1 g 1 ; 11 �  
eii tsprochen wird , daß sulc l te � [ essu ngc 11 a u !  ksk ,\ n f: t n gs· u n d  l·: n r l p u n kt c  c;al· J i .  �i, :„· 'glitnä(J ausgegl i c h e n  w erde n  kön n en . . 

::„ · '· . Folg-erich t ig- ha t: au c h  d i e  l ! n t c rsc he i d u n �.  d es W ert es d n  c i 1 1 i'. c l 11 L· 1 1  l. i r i i c n  
<:_�i ;;�in den. atn tli c h e n  PHi 11 e 11 z u m  :\ us d rn c k e  zu k o rn me 1 1 , was d ad u rc h  g· t ·sc h c l 1 c 11 
· : i',\ l{lmn , daß Eig·c n t u rn sgrc11 1:en  u n d  Ba11ub jck te m i t  i'c i n e n  V l ll k 11 , d i l' Beg-rl' 1 1 z11 1 1 f�-c·n 
' ;ct·'.;;•on min d erer Bedeu t u n g  m i t fe i n en gestri c h e l ! e n  l , i r ; i e n  d :1r1: 1 1stel k n  s i n d .  Fs 
_1(ff{(. '�.Cf'de n d adur ch die Eigc n t u msg;cb i e tc crke n n h M  ge 111 ;1c h t  u nd i.i herdies :we h  rkm 
F'.;·� _ - i5 ad1!echniker das A u fsu chen  Vt;n gee igne ten A n- u n d  J\ bsc h l u ß p u n k t en fi ir sei n e  
T<: ·: Me�sungen wesen tlich erl e i c h tert . DaU d ie  j e t z t  \ih l i c h e  A r t ,  al l e: Hcg 1·c ni'. u r q  . .;· 1� 1 1  
i ';--. ,_ ohne . Riicksicht anf i h ren We r t  g l L� i c h  d ar;rn :� tcUen ,  1 t : ü1 lig  1,u C 1 1 1.u ki i 1n m l i c l 1 k c i t c; i .  

't;'; a�ch FoJ�en schwerer A r t  fü hrt, ist  j e d e m  ci 1 1 i [�ermaßc n crfalnc 11c 1 1  Fac h t L'. c l i n iLer  

: ;i)··'.· hek.a n 1i t. , . - . _ . . ·:- • , ' ' · · . . :"1·"'� :-; · (' . ; .:· .. „ . Ei ne weitere wesent l iche  Vcrein LLc h u n g  der 1\ lap p c 1 1  u nd ei n  dav u 1 1  : th -
'.')''.;1!�: 11.a;ng i g'e n Bücher un d Vormerku ngen is t  d ad urch zu erziL· l e n ,  daLi i n  k ( 1 nseq1 1 c n ­j •_'.:�;\���t Rntwickh1 11g- des Gru n d satzes, d en E i g·c n t u m ssta u \ lp u n kt l i c n· urzu l l c he n ,  _1 etl cs '.;;;q:;·��\'liobjekt und d a n n  j e d es zu sa mrnenhii 1 1�c 1 1 1 l c  Ei�c 1 1 t 1 1rnsg di i c t  · - C r 1 1 1H l h u c l i •; .  ;J:,'.; ;:.h)JÜa.�e --;-, �ur � i n e Parzell e n nu m m e

_
r erh iil t ,  . oh n e  l � iic ksi c h t  : 1.11 1· d i ,· dar i 1 1  c 1 1 1 -,, : ._ ; ; · _.a�tenen 1 eilgeb1ete versch iedener l\:. tLl tur .  D ie u 1 1 g clteure  u n d  s t e t s  \\ ac l i sc 1 1 d t• 

.·.·· .. · · A11z·th1 lj „ 1 1 - 1 . L' · · 1 · :. 
"

.
; 

" 
. . v o n arzcl l e 1rnu mmern n ach dem l�. ) l i.: i e n .:-i y st em ht g an z  ) (_· �; l 1 m m t.  > · als eu ·l 1· 1 l '  1 1 l ·· 1 l , 1 · 

.< .• ' · ' '· . · le t er � au ptursac h e  d er best e h en d e n  . bc  a ! l /.föC H· 1 1 ,  l c !l 1 1  1 t• r l c l l .11 :� s tc ;�>;'.· �;<l gewisse nh aft este Beam te des K a t as te rs u d er  ( ; ni 1 1 d lrn cl 1 e �; n 1 �1 ß l 1 t' i d e r  B 1 1 d 1 -· .;J;{L · . �,� :üng i.iber so v ie l e  ld e i o e r  u n d  k l e i ns t e r  Flcc k c l i c n  Feh l e r  rnache 1 1 , 11 e i l  c�; ö:lJflch u '.1 rn ögl i ch i s t ,  ,d i esen  u �1geh cuerl i c h � 1 1� W u st_ \' ( 1 1 1  /, a i i l e 1 1
. 

d ; '. t �l' r n d  i n  �< u le r 
· · 1n;11R zu erhal t e n . l• e r n er se i auch d arau ! l t 1 ngew1l'Sc n ,  daß d 1 L' l· la ch c u <tn ;--:- alie n 

Katasters, ausge n o m men  i n  j e n e n  se l te n e n  F:il l c 11 ,  i n  w v l c h c 1 1  s i e  d a s  E rg dl · 
Berechnung· a.u s Origi nal-M aßzahlen si nd , getrost au f Zehner  c l c r  \ k 1 c r  
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· ahgerundct werden kön n en , weil sie doch nur das Resultat e iner  schätzu ng$­.. weisen Berech nung aus Plänen sin d ,  die an sich auch wieder zahlreiChe U nge­

, : ' . 1'alligkeilen cnthalteil . Die jetzt  übl ichen · ngaben von Flächen erwecken durch 
·· ·• · . . .. ihr soHde8 Aussehen den Eindruck hoher Glaubenswürdigkeit ,  fauschen die Gru n d" 

� besi tze� und sind somit Miufig die Ursache unerfüllbarer Forderungen derselbe n .  
Ditrch das Abrunden oti'er Abwerfen der Einer soll eröffnet werden,  daß diese 

. Flächenangabeu des Katasters auf Genau igkei t bis auf die Flächenei nheit herab 
. . �· . c k�inen A nspruch erheben und somit au ch in Fragen vermögensrechtlicher 

· .· Art, · wobei eine genaue Flächenken ntnis nötig ist, nicht in  Betracht kommen . 

. .  . . �Önnen. . , 
, Schließlich sei auch noch der äußeren Form oder Ausstattung unseret· amt ­

: , liehen Mappen gedacht. Von der Anschauung ausgehend , daß die Evidenzhaltu ngs­
mappe11 nicht daz\L bestimmt sein kön nen ,  kolorierte Bilderbögen für den Laien 

; �bzugebeil ,  sondern Konstruktionsb lät ter für den • Fachtechniker se in sollen , ist · 

·zweifellos, daß darau.s al le Ausschmückungen ,  Signaturen welcher Art imd welchen 

Zweckes immer, Beschreibungen , das Anlegen mit Farben,  kurz an . d as viele · 

Beiwerk, welches bei Einzeich nungen nm stört und d eren G en au igkeit MiuHg 
. wesentlich beeinträchtig·t ,  ganz und gar wcgzübleiben hat. Man überlege m11', . 

. \vie sich d ie Konstruktion eines n eu angelegten Weges gestaltet, wel cher am 
; , ·. •Plabe seiner ganzen Län ge nach durch ei 1 te.n O.rtsnatnen wie « Engelhartstätten » 

, " - · füln't. · Also nichts ;ils feine und reine ,  vol le  oder gestrichelte Li nien und höchstens 
· ·noch Hervorhebung der Bauobj�kte dtm.h leichten, vet'\\iischbaren Fa1·benton 1 

Diese Evidenzhaltungsmappen sol len die a u ss c h l i e ß l i c h e Grundlage für · 

auf Grui1d der am tlichen Mappe n auszuführei1de11 technischen Arbeiten sein  
\ion den Am t�organen nur als K onstruktit>nsbfätter, niemals. ttber · b e i m  Par� 

;.� . •  ;11 teieiwerkeht ben iltzt werden . . Anders die sogenannten Indikationsskizzen u nd die 
· · Grundbuchsmappen,  welche a u s s c h l i e ß l i c h  zum . Feldgebrauch ·und b e i m · 

.· Parteie.rfvei·kc;br in ' Verwendung . genommen werden sollen u nd 'somit jene Aus­
):l�att1:ulg aufweisen .m Ü$�en,  welch e ihre Bestimmung bedi ngt ,  also mit ein igen 

··:. Eh1s�hräi1kU:i\gen 'irn.d Erg�nzu ngen gleich den jetzt in Gebrauch steh'e.nden Ma.ppen 
• . �i nzurichten · sind.  · · ' 

. . Die eben angeführten ·Änderungen erstreckei1 ihre Wirkungen natürli ch auch 
:.,, · .,.„ : , . ;u1f . Grundbücher u1id · Geschäftsblicher des Katasters

. 
\m.d schl ießen somit sch on 

;::i1�Ä�tp'.\. ;: Av .�se�tliche Zeiterspattli!)se in . sich . Solche kön nen auch wei ters noch erreicht  werden,  
.;�:�::;· , ,\„1Ve.n11 aus <le�n Geschäftsbetdeb der G run<lsteuer"Evidenzhaltttnge1J alle kleinlichen 
·r;:Jl!i',, , ·. ,�'\J.iHl )veüsc,h\veifigen · Einrichtungen , wekhe weder clem Staate noch den Gru11d­

,,�;�·:PA'i(:i,:�. ·:;�e�it��l'\1 :" ·
ir�endwelchen Nutzen bringen , . gr\indl ich, ausgemerif werden ,  so d;iß 

J�tih!':�;:·. , i;:-;.: :: ; · JWnfüg l}Uf mehr · . wirklich · nützl iche Arbeit verfichtet wird. Die solchermaßen 

�11 . 
. .'��· .: .. ;Ji.;e":�nne1ie Ze,,t kann der Qualität aller Arbeiten . zugute kommen trnd darin l iegt 

:1t D�': ,· Jür · �tlir · Zukuii.ft . d,\e :Gewähr einer soliden und zuverläßigen Buchführung über 
· · ' das uithewegliche ' Eige11tum . 

· 
. 

. . 
, 

. · . .· . 

. . .·· 
�\ve ifo llos ' ist, daß die Pm·chfühtung so wesentlicher .Ä 11derungen vielfadie . 

'i !'!·�u.f\t1�ch�ffungen ; von Mappen und Geschäftsbüchern hed,rig�n wird „ '<loch kann 
:p:·. d1ese$, \V�itJl w irklich grfüJdliche Ord nung erw\inscht , ist, . umsoweniger abschrecket} , . 

}i//t .. ,, . 

. . . . . . . . . 
; . 

. . �"' 
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' als zahlreiche Behel fe d i ese r Art ohn ed i es schon ;Ln d e r  G renr,c i h rer B r a u c l i l i a r· 

" 
. . 

keit angelangt sin d ,  . 
Zum Schlusse sei auch n och die i n  Fachkreisen v ie l fach \· crb rc i t e te 1\k i 1 1 u 11 g  

ifl Betrach t gezogen , daß n ur durch e ine  vollsfü n d i gc Ne11a1 1 l1 1 alnne a l l e r  K ron · Hi-nder es m� g-l ich sei , die erford er l i che Onirrn ng u n d  1.u v e r l : i ß i g c  l ·k<;chaffc 1 1 h ei t  
::.der am tl i chen Mappen und ö 1Tent1 i chcn Bücher hcrwste lkn . 

· Es ist j a  außer Zwei fel ,  daß durch eine Neuaufnah m e ,  w e n 1 1  d i ese l be ; 1 1 s  TIH'1 ) -
�lol i t-Aufnahme ausgeführt  wird , ein Plan material  ers ten  l� a:ngc�s z u s tan d i.: k:inH\ 
Welches al len juridischen u nd  techn ischen  A nfo rd e ru n gen v 1 . \ l sLi11 d ig g-t'\\' : tchse 1 1 , ll(lch menschl ichem Ermesse n au f immerw LU1re n de Zei len  als hrauc hlMr u n d  lci s l u nµ:s· 

: fäh ig bestehe n blei b e n  würde .  Es ist wei ters anzu n c lu11 cn , cb l.\ IH� i  /\ 11 \\' c n d u nr� ·.eines m i n der  än gst l ichen u nd mehr R ro ßzüg;ig;e n ,  d e n  l:Lts;ich l i t' l 1 c 1 1  Bcdi. i r l 1 1 issc 1 1  

" · V-ol li:itän d ig an gepaßten Syst e m s ,  l'erner bei  HeranzichLmg a l ler v e r lükbar e 1 1  Arhe i t s­
kril l'te, auch solcher aus der Armee, dan n bei Verw ertu n g  d er i m  Lauk d er 

. ��ap�cn fort fiihru n g  zu s t aa t l ichen u n d  pri\'a lt.:n  /'.wecken a usgdii h r t e n  l kl a i l - u n d  
· (reb1etsvermessu 1 1gen , i n so fcrne  si c h  d i ese l l icn  a l s  b rauch bar ern e i se n ,  u n d  � ; c h l icU ­lieh bei Bewcrtu �1 g  des U mstandes ,  da !.\ cl :ls J\ rbei tspcrsona l  :u 1 gesi r l l t s  c i th: r 

sc hü11en  u n d  übe raus n ü t z l ichen Au f�abc gewiß  mi t  grtdkrcr A rlwi tshc11 L le , a ls1 J  �lieh m i t  größerem Erfo lg si ch  betit igcn w ii n l<: ,  a l s  es  l' lwn j e t z t  be i  bcs 1 ;i 1 1 d i g; c r  

.
1' l ickarbeit der  Fal l se i n  kan n ,  d rLl3 so nac h Kos t e n  u ncl l. c i t : rn l\l' a n d  c· i tll ' r  ('; L: 1 1 -

' Verm essung gew iß nich t so u n geh eu erli c h sic h  e rgeben \\' Ürden , :ds  i m  a l l g c 1 1 1 l' i 1 1 c n  
·�:. · · befürchte t  wird . S i cher is t  aber aud1 ,  Jaß z u  e i n er sn gcw : l l t igen U n t crn c h 1 1 1 1 1 1 1 µ;  

.. 
: erst dan n  gesc hritte n werd en kan n ,  w e n n  der  Bcwci� erbrac h t  w i rd , d a ß  1bs 

, d:rzei t im Gebrauch stehe nde Plan material  i n sgesam t fü r :i l l c  .i\ u fgahe n ,  w c k h e  
.. . die Staatsverwal tung dara u f  gründet ,  vol lstli n d ig u n b rauch bar sei . ] J iesc 11  Beweis �l�' l��lr�n w ii rlie �chwer hal ten . Insbesondere ka n n  n u r  n o c h n� :ds m i t  v o l le r 

.1 c he1he1t behauptet werden , daß das hestehc 1 1dc  �Iappcn m a le n a l ,  w e n n  erst  ��.nrnat ajl e � roh e n  Fehler  daraus bese i t ig l se in  w c nlen , c l c 1 1 A n f u rdcr11 11gc 11 d e r  
: in au zv e�waltung u nter al l e n  lJmsUi n d e n  zu e 1 1 t sprccl 1 c u  v ermag.  

· , · . Die Befriedignng· heik ler,  vermiig;c 11srccli t l i chcr  Fo rd e ru 1 1 g e n ,  w e lche sich 
libr igens erst in den jüngste n Jahren en tw i cke l t haben , l lat die 1" i m1 1 1zvc rwal t u n µ; .

·
. Von den v on i hr geschaffe n en PHincn ,  i n  rich t iger  Erke nn t n is i h res  W�·r tcs,  n i e ­

" < · ��lal s · beanspruch t ; solche A nsprüche w urden erst von :rndercr S t e l l e  her d e n  . M ap pe· 1 1 s··o· f l „ t ·c. , · • zusagen au gec  rang· . 
t. · , Es bl iebe n ur zu wü nsch en ü bri g, d aß,  u m  auc h  d e n  l e t z tr.i;ena n n i c n  A n -

, · �, rc\•" 1·t1 h d „ d '  1 l "  l t  ,. „ • . fi" · "' nge n  u ac u n · n ach ZU g·enuge 1 1 ,  1e \'l)t) t er ' l ! l a ll Z\' C f W <l ll l l f.!; :wsg·e-
. · . �htte n Neu vermessunge n im größeren U m range h et ri eb e n  w cnl c 1 1  k ;.i 1 1 1 1 t e n . Soll t e ,  

\\as docJ1 · I S · b · 1 1 ·  ( ' 1 · · 1  1 t t„. . ; . von v 1 e  e n  e1ten angestre t w m , c 1 e  .1 rn 1H s tcucr  u ) er rnup �anz 
'1�bgeschafft werden , dann fände auch d i e  G runclstcuer- E vi de nzhah u n g  e i n  sc l i �es 
- t nde d' V „ · ·\1 l l l  · .b • . - !e ermessungsbeamten wurden d iesen er ust am a ern·t� 1 1 1gsL c 1 1  �� l

.
t 

· ekla · . 1 · . . . · 

A . · gen laben -- H ev 1s1011 oder N euaufn ahme,  wese n t l i che lJ m g- est al t u n �� u 1 1 t l  
„ „  ·npassu ng an die zei tgem1ißen Bedürfnisse w:iren auch dann u nerfüß l i c h  . 

.. . , : O . Jeder :Vorschlag, der zur v orliege n den Aufgabe : Mappen  u n d  Hi.id1cr  i n  
:/ : · 1. �nung und in dauern d brauchbaren Zustand zu b ri ngen , gemacht wird ,  bc -
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: darf zwei fellos erst det· Prüfung auf sei ne p raktische Brauchbarkeit. Verfa�;ser 

„ ,  heabsichtigt deshalb im Laufe des kommenden Sommers, nach Mal�g�i.be der i hm " 

r.ur Verfügung stehenden Zei t die  vor1 iegenden Anregungen durch plan nülßig 

· {lUS'w (ührende 1\f ossu tigen u nd Studien im Felde au · ihre Zwecknü\.ßigkeit zu er­

. proben und· wird dan n m i t  kon kret e n ,  zahlenmäßig ausgearbeiteten Beispie len 

�1ber01als' an die Öffentl i chkeit treten ; ei nstweilen beruft sich der V erfasser , n m  

.da,s Hecht zur Meinungsäußerung _ 1,u begründen , auf eine neunjährige,  arbeits­

und aufmerksame Dienstze i t  bei der G rundsteuer·Evidenzhal tung. 

· .Oie Notwendigkeit der  R eorgan isierung 
der Katastral-Ämter:*) 

Einige 13emerkungcu vou Ing. Kornman. 

Als Überbleibsel der vorkonsti tut1onel le 11 Ara begegnet; wir heute noch  i n  
. : 1! 1 iserer s.07,iale:n Organisat ion z;1hl reichen Gesetzen , Verordnungen , I nstrukt ionen 

:. _;; 1111.d <lei· <lärau:s sich ergebenden [{ corganisierung mancher Ämter, deren A b­
schaJfong oder Heform ztt einer direk t unerläfüichen Sache gew orden ist. 

' W it köt,111en es nicht begrei [en , wesha1b angesichts der tatsächl ichen Not­

: .:· we11digkeit der  organisatörischcn  Strömu ngen der lct.zte n Jahre in all en Äm tern 
· 'Ut1d öffetl t \. ichen I n stituten hlof� ein A m t, u n d  zwar ein sowohl fiir die Allgemei n ·  

· :  heit als at1 ch für d e n  Staat überaus wicht iges unberührt geblieben i s t ,  d.  h .  daß 
: ,_, . m'an !'(eirie vcrnl tete Orgri.n isation bel ieß ,  e in Amt,. d�Bse1i . Lebenskräfte zur ge­

. f . f1.ötigen Funktionienu1g infol.ge des beträchtlidren Alt�rs: und . der bestehenden 
�/(�1\{VerMltnisse s e }1 r b a i d zu Ende gehen könne n .  · 

. . . . • , 
ti�<11!;h'F; ·; . · · Nllüh�rt1ll ,  auf e inem j eden Gebiete, i 1i jedem Betlmtendika.sterium treten 
i��r;·}.U .: '' ttt.1 $ h.e:üte A nderungcri z u m  V o r t e i l  en tgegen ; das ei nzige K�Ltastral a.m t k o n· 

"::.:�'1:a . .  : : .:; s ey- v i f rt· s i e h  und dies zt1m Schaden für die Al lgeme inheit, zum Nachtei l  fü r 
· ti'.::;; d,:�n St�at uttd die Länd·er .  Aber fragen wir nach den1 Grund üieser t r a u ri g e n  

';;;�n:.H i1,a, 1\ t' � � t b a r k e i t d .e s  E v i d e n z h a l t u n g s a ni t e s . d e s .· G r u n d s t e u e r-.i{,}. ? X ·,1 t a s t e r  �:r, forschen wir  d.en Ursachen d es betrübe1idcn Zustamles ·der l1et1 t igen 
iiE;,�;:< �;l.tastraltwi (knzhaltuüg nach. Dies ZU ergri:irnlen nun nicht schwer und .d e r  a 1.l [ 
· ' �.t;!)\ü .i: eJ ; � nr A m t � . g e w i s s e rn1 a ß e n  l a s t e n d e F l n c h  . muß in ' d e n  Anfän ge n 

i�::nT;': 'der. G-rUndtrng die::;er wich t igen J nstit\t t ion gesucht \yerde n ,  in tlen�-n Zuweisung . 

·�;(fr�'.)>fJtr yfoa�1zäbte.i lu .ng Süwic in der s t i ; f ni ü t t e r  1 ·i c h � ,n B, e h a 11 d l u .n g derselben · 
1�:o;f":;/f;L1fr-Ch · die ' b.ri1'ufenen . Faktoren .  

· 
' ·. · • · · · 

· 

�;�;i:fY;', „ . · z,yß�k� : ein�r g�rec'i;te11 Besteuerung; der G ru ndbesitze
'
r hitt �11'll 1 alle G ru 11.d­·�'@:y �tu�ke aufgenop1111eu 1 zu deren Verm essung die Regi

'
erun g  M f�ngl iGh Offiziere 

';lf�J;·;?��;·��-����·:. �·.:j " . ' . , _ · . <· . • ,•· . 

. 
. 

' 

·''FF\ ;';o . ·* ) De�
. 
unsere1) Lesern 1\icht �(:llf unlrnkan11te A utor hat d i esen . Artikel schon· vor �ernnmcr 

:z� lt:_itl P:rilulsi:ht:r. Sprache V(�r öffe111 1 icht. Seithe r  ha.t slch - wle bc'l!annt - in uns en:n Dienst: "F�rhä\{11fäßco l. u m  13 e s s e  r e I� l 't> i d e r  ll i c b. t s  g e w e ll d e  t. D.ie ·lnh;llt\iche' ;1 Au�H'i11i'un�en de>  ,'_\H.ettil� 'Ye�fässe rs · �ind <fohcr no1;h irnmer derart aktuell ,  daß wir d le�elben, getrost �11r Weiterver· . : ·�li r-�!tu.ng�· .iib�rn�hmen , . o. R.; • - ·.·�-,\.· 
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"''\�en:vendete, au f G rund  w e l c h e r  Aufn a h m e n  sogc n a n n l c ( ; ru n d bii rhrr  a 1 1 � t · k��- 1 1 1 1 H I  <:· · ··Katastndmappen ausgefertigt wunlen .  D i ese be i d en Daten  ga.\ i (• 1 1  d i e  ( ; ru 1 1 ! l \ :q.-;c �' . :  . jl,b zur ..... Bemesc:;u ng der Steuer fi.ir die  G ru ndbesi tzer .  

. . 
D ie an fängli che n t{eam bul i e ru ngs-Vc rmessu n g c 11 w aren g·en a u . :\ ls  j edn i- 1 1  

Hn Laufe der Zei t u nz1ih ligc Ver�i.11 dcru 11 g·L�n i rn  B(�s t i t 1. s t :rn d e  c 1 1 h t a 11 J c n ,  als 
. ,_ Kroße G ru n d g·ebi e te zerstü cke l t  wurd e n ,  ab i n fol g·c (kss c 1 1 d i e  /\ J' \ w i te 1 1 d c 1· E \· i ­

"<,,· denzhalh1 ng des Katasters zu e i nem n ie d �q:;e\\ csc n e n  l.' rn fa n gc a nslil \\' n l l l ' 1 1 ,  d i e  1
:
·":'· .� tlzahl. des Ev iclenzhaltu ngsperso nals aber d i esel be b l ieb \\ i c  z u r  /'. e i l  d �· r  l � c ; u n ­
\)('Jtulierung , als endl ich z u f o l g e  e r b Li r m l i c h c r A v a n c c m c 11 l s \· e r h ;i l t 1 1 l s s L· 

f ;\:,·,1"11.chmförner u m Evi dc nzh .-G eom c terposten si ch gar n i c h t' he\\ : t rhL'. l l , �;n \ ' J l ht<uHI . �l�?;umal im Lau fe ein iger Deze11 n i c 1 1  e i n  solches Chaos ,  ei n e  s ( ) k h l' \' t:rn i n u n �  
. i n  der Agcn d e n fü hru n g- der Evid enzhaltu n �  d es G ru 1Hls t . - l\ a t : tst c rs , da !.\ das 

· heu tige ,  obzw ar tiich t ige u n d  fac h l i ch geb i l d e t e  l \· rso n al t l l : u 1 g·c1s d er e n hprc.c h c 11 -. , den Anzah l an A rbei tskriiften sich als n i c h t  fäh ig c-rw c i s t ,  d i e s e n  \\ a h r c n  
<: :· A t1 g i a s s t a l l irgen d w i e  in Onl n u n µ;  zu brin�cn u n d  m i t  j l: dcm J a h rl' se \ bst Y cr­'{· : 8fän d l ich t iefor waten muß in dem Chaos d L'. r  se i l fah rz c- i1 1 1 te 11 bcs t 1• he 1 1 d e n  snw ie  . :�\ngewachse nc n U n ge nau igke i t e n  u n d  Feh l e r  des  K a t : Lsl e rs . 

. ' l n  letzter Zeit  m u 13 t c n  1 l iese u ne rfre u l i ch e n  /.us t : inck i n  d er  h· i d c n 'l.h . des 
· · ("irun dst-Ka tasters den K u l m i nat ionsp u n k t  crre ic l t 1  h : liw 1 1 ,  d c 11 1 1  e n d l i r h  :; i n ! !  d i e  ': ' maßgebenden Kreise au fgewacht • u n rl e s  \\' urde z u m  Sch e i n e  t.: i 1 1 e  : 1 1 1 �e h l i c h c  „ ·  �. �rganisat io n d es Katast.ral am tes i n  Angri n  geno m m e n .  D o c h  \\ or in  lws l an d d i l·se ,.: > , '., .l\eform ? Dari n , da{.\ von Ze i t  z11 Z eit Ar ti l· c l c hen über d i e  g- Li n z c n d c n  A u s­j:,· " .SJ c h t e n d e r V e r n1 e s s u n g· s b e a m t e 11 b e i  d e r  K a t ;1 s t r a l - E Y i d c 1 1 z h a l ­. - }�� q g· veröffen tl i c h t  w u rde n ,  dam i t  j u nge T e c h n i ke r  z u m  E i n tri t t e  in d e n  Die nst 

?·�· Evidenzhal tung d es Katasters ang�eifort werden u n d  m a n  hat d as Perso nal 
, t'll ganz Österrei ch  u m  n i ch t e in mal h u n d ert B c a m u: n·rn1 c h r t .  l > : i s  " ;i rc : tlwr 'H1 ch schon ed les. Wir  st i m m en dam i t  i.ibcrci n ,  (Ld� z 1 1 r  \\ e l nr m i c rn n �; e i nes 
Ani tes. :�oder einer Insti t u t ion vor al lem eine e n tsprec h e n d e  . .\ 1 1 1. : 1.h \  a11  · :\ r l ie i h-

• ��äften benöt ig(w i nl ,  F ac hkrlUte h i ngegen gewiihn l i cl 1  1 1 1 i t  \' orl i dle  do�� t  U n te r­" �u .nft suc11 en , �.wo sie 'p;ew i sser Aussi c h t e n  fii r s i ch  und  t "li r i h re F : t l l l i l i l� s i ,· h c r  si 1 1 < L  . ' .  An derenfalls w i rJ ein Bcru f g;cm icdc n ,  d e r  a n ß e t  s c h w e r e n  l l [ \ i c· h t c n .:� e i n e A u s s i c h t. e n f i.i r cl i c Z u k u n f t b i c t c t . · �:;(·:;. ,. · Und so kam es , J aß t ro tz der i n  d er " \iV i e n e r  /, e i t u  1 1 g 1, d u rch d i.:n h:rso n :tl­).�\" 
'.��'

�fe.re nten Lies K atasteramtes pub l i z i e rt en l\ c \da n 1l' n ,  l rn l /. d e s  U L ' ll j 1 1 1 t � e n  Tcr l t -; ·1,?' " ::�· lkt:rn nach zwölfj ähr iger") Die nst z e i t  bei  der Ev ide nlh: i \ t u n g  des \� : L l : t�; lc r s v c r­
'. . .  �:;:; ·� P t � ) C h e n e n go l de n e n K rag;cn s ,  eine yc rsclm i 1 1 ll e n d  lde i 1 1 c  :\ n 1 : L 11 \  J ii 11 � l i 1 1 �c , :,• ' ·:, }:n geodätischen Fachstu d ien s i elt  gegel l \\ 1lr ti g- w i d m e t  l l l 1 d  auc h d i csL� i!:c r i 1 1 �; l' 

• · · Sch '.tr ' 1 'h d ' „ · ' l  'l l · 1 ) . l · 1 h . l (.J.:1 lhl,  • . v e  c e_ 1 e  geollat 1�chc Ab tei u n �
. 

a )So v 1_e rt ,  . _ 1 c 1 1 s  l! c 11 t \\ c 1 l'r e 1 1 c n 
· · · . . · -' D e n oder 1 11 den J ngemeur-ßnrcans n mun t , d i e  "· c: n 1 �;stcils • t h er l'.llf E\' i den1. ·  ' h (�lttl J1D' l ,. tr _ · . · . "' t es,:.L'=atastcrs übergehen . 

. ; · : ·�) In dem gegenwärt ig erschreckend angew achs(1ne11 Eviden � haltu 1 1gs - E i e v e11-S t:rndt• -- derzt• i t  
' · . : :8.4 - befinden sich schon mehrere Tccl111 ik.cr, we lche bereits  n a h ezu die 1 i iilfte d i eses /."ilr;tun1-

. i'-'.i/:�r,s�rcchens - �  noch Immer a ls  Eleven - abgcdicat lrnbcn. W anu ? .  . . ln  wie v ic l t-11 J:thr-
"··"'· _l!hJl.\llll W"rd d' " . 1 . (' ldk " 1 l . ' :,,:„r .; : ,  " en 1c Arm.sten den beschwerl ichen Weg l tS  zum 10 · r:i�en z u rn "  t i'g·e 1 1 1 ,  . . . .  

• � ' r : 
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Dies. geschieht aus dem G ntnde ,  wei l  • d i e  A u s s i c h t e n  d e r  V e r­
. m e s s ü n g· s t r. c l1 n i k e r ,„ we lche i n  zahlrl"ichen Ar.likel n  vieler deutscher sowie 
polnisclrn.r, bühmischer u .  v .  <inderspracltiger /,ei tung;e n  �eprie,�en wurd e n ,  b i s  zu m 
h eu t i gen Tag-c nur eine A u s g e b l1 r t  d e r  Li b c r h i t z t e n  P\11 a n t a s i e  d e s V e r-
fa r; s� r s dieser Hekl a1t1en i.i bcr die Lau f bahn i n1 K<tlttStrnld ienstc gebl ieben sin d .  ��.·�· 
Di'e Techniker - <Lbso l vlcr te  Geodäten "'""- w c r d e 1i n a c h  D i e n s t e i n t r i t t  i n  '.�}I 

" ·: · d i e  X. H a n  g s k l a s s e g ar  n i c h t  e i n g e r e i h t  u n d. w e r  tl c n g �� r n i c h t  d e r a r t  ·���l , H e :fö' 'r d e r t, d a ß  d i e s e l b e n  H o ff n u n g  h a b e n  k ö n n t e n , n a c h  z w ii l f- 1 . · :j El h r i g e r D i e n s t z e i t  d i e  Vlll . R a n g s k l a s s e  z n  ·e r r e i c h e n , w ie dies i n  

: · ·''·:·�.t.·1� .: deri Spalten der � w i e  n e r  Z e i t  n n g- »  ve ri.i ffen tl icht wur d e .  . :i'�· 
· Schon rnit' Hi:icksicht au f das K om rn assieru n gsgesetz, erscheint  eine H cfor tn  ),�;K, 

. .  · des Grunclst . -KataHtcrs , d ie  Reform d es Dienstes) d i e  Perso rrnl vcrmehru n g  als ' :\� 
, 

, 
:e ine ung.ehet.1er wicht��c A n gelegenh e i t  und fa1 ls die Regiernng auch wei terh in  

.·.-:�·-·'.-.?-�.;„., · .�den Evidenzhal tungs-Amtern ge{.;cn übcr das Sprichwort « A l l e s b l e i b t b e i m  .): ,. :A f t e n » anzu w enden gesonnen wäre, dann wird das Kom1mLssieru 11 gsgc!>CtZ n ie  /:/� 
i lls Leben tret en, die Ev _iuenzha 1 tungsmasch i n e  aber kan n  s ich j ;ih de rart zerstört _:,:] 

< c�weiscn, daß ihr normaler Lauf al l c,n Ernstes auf einen l ängeren oder klirzercn · : :t.:-·'.·· ... ··.�.·.�.�:·,· .. :: Zei tverlauf wird eingestel l t  werden rniis ·c n .  . � 

: .. , .. : ... � ... : .. ,:_ .. ;:·:,� .. '-.. :•,:.:.;.: .. ,····.:·:····.·.�.·.·.
·.· .. ··.
·
··,···:·: .. :� .. -.'..•,··.·_·.,. · · 

Zur  a ru :d;: c-h s-Enq u et�. <;� 
��i: „ : . .. (Sr h t \1 ß \ .  

. . ·· .. " -.-.'.-�.'.[:;;:_:!:·:. 1t�:��·.;:· ::,;_,;>�-{ ·�:;: ' .' 
'' � -itf;i::,,:;_ , · . . . . Aus alle,n diesen Aufsätzen sei eine Bem e!kt:ing zfüert, welche,  wie die ge- t,'I 

�jt@�.�:.· - , :\yoi1nliche 'Redensart l�litet ,  den Nagel au f den Kopf · tri.fft , und z\var fi nden w i r  . .  :· :l\l 
���}'.:1s'.:;;' Jn ·der �Öster�. Zeits<;:hrift für Vcr·m�ssung�wesen.)) vorn 1 .  Oktober 1 90 5 ,  S. 30�, . : ·::'.l ;, :>.J()lgenden la])id.arcn Satz : d3ekan ntl ich wurde cbe a l l c r g e n a u c s t e , nach dem . . \'.i; „ ;.�;:1 :1fci. u e � t  e n $tande der. Wissenschaft und m\ t  mögli chster Berü cksichtigung prak- , ., :, 

:i:, ', (iscliet B.rfä:httm.ge1i vo!l führte Landes- u n d  G ru nd�tückvermessüng n u r  einen · v�o r- .\i� ,;;':f(:::fr ü e r g, e· h  e ti :d e n'.We·rl haben � wäre derselben· ei i1e ·� o l l  s t �i n d i  g e und s i c h e r e 
· . . ·� .. '."< : � '�·f1fr.a dc u n g  n i ch v o 1' a u  fi. g e g a n g e n  uncl w ür de die!fo Vermarkung ·n i c ht · ;,� f'l(�,A:;:· ._ ·��: ·fo r t·w i\ h r e n d  · in 'gt\tem Stancl' e ,  da,s heißt 'i n Ü b e r e i n s t i m m u n g  mit der �;) t;. "::,..]�':>yerme�si'.rng e'r�al len . �fa n  darf wohl sagen ,  ei n e  solche Verrnarkü:11g . ist das . ·�'.;! 

f�'t�;(;)�' :: · : : A; r\ili�' tw d 01u��ga, di�  e r s t e  unü b l e i b e n d e  G ru n dlage jcctes f�tl ten V ermes· )j� 2·�'1\;, . .;;.;{ su ng,<;}vcr:ke� .. U ilH <lo<!h ; \'v emi man es aufricll t ig · gestcMp "iiff , sin d  es mit se1 te- . : 1i  
: . „8:·:;,:;· ;:1�c11 . Att·!-11l,lhn1en HOc,h 'g:auz · wen i ge Lä11der  un d .i n  diesen leicler oft n u t  einzelne · "iij 

�·;�;:�t1:·;;!·· ,�.$0H d� ':Geri1 l\ i rül ort u n d  Be;d rke, i n  welchen d i ese · u i1 e n t b e h r l i c h e Gru n dlage 'ij)�� �,\fg�;.: ;: ·:.<.· " '.\fak t is'C h vorhnmlen i�t > .  ·. 
. :·1: ' ' ,> 

. "'"','<:{:�( : ::„ • ' ,Soll„ die · Verm;rk. u n g ,  dort  wo �ic ' gänzl ich mangelt,  t1 üd · das i s t  i n  . au{kr- ·T: 
t��I:,}r}�5·��)o i;�l �n: t l ith yfol d

. 
G emeinden der .Fall ,  Eingang · fi nden un1�l • . da 'wo sie ivangelhaft . '. .'.)] �t.r.i�r'\(f,(' ·,, i,s. t , erp;�nz.t . .}v.e rde n,: , SO; rnÜ'S5'C,?11 die b(!n1fenen Faktoren· eingreife n ,  es muß außer <:] f�I�ii�\a�t. ",�e��a:ffn '.ig , <l fo: . t �} l l 1 gei· G esetze . unu Vorschriften die Vernu1;rkufrg . in der u m  f a n g· . · · 't.� �fj'.i�frf:::. '.'· T · � l l: J1 s t e 11 Wei se p; e 'f ö t d .e r t  werden,  \Veii der efoielne gernde in A ngelegenheit , .3t� 

"t�'''''':i);•� ;: ·{\Cr V ermal.kü n g g e "eniibcr dem Anni ncr  m·td1t1 os ist  · · · 
· 

· ·• .;�� "f�:i;:r < . , · · , 

· 

" „ 

1� 
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Diesen Erwiig;ungen e n t sp r i ch t der  A 1 1 t ra g; des  A b gcorcl 1w t e 1 1 :..; i l b e r e r  
1 4 . Oktober l fJO,V) ,  « be t reffe n cl cl ic  Fi i t-dcn1 1 1 g  d e r  Vc r1 11 a r h 1 1 g·  <k r C ru nd ·  

_ stiicke a11hißl ich der  Neu ,·ern1essu 11 g· u nd E rhts s u n g  ''"n \ 'o rsch r i Ctl' n  i i l i c r  d i e  A us­
; fUli run R  dersel b c rP .  l :i der S i t z u ng des  h o ! 1 c 1 1  La1 1 t l t a ��·cs v u 11 1 t (i . \ u 1·cmhc r \\· u rdc  

�· · •  
· det• bezi.igl iche Se i te  1 2  ex 1 90 5  d e r  « i.i s te 1 1· .  Zc i t schr i lt. lü r \' crnws�;u 1 1 gsw c �;c 1 1 1> 

;;, " �1,thal tcnc Beschl u ß  gefaß t ,  wonach j1hrlic1 1 �000 K i"L i r  J\ 1 1 �;c i t ; tl fu 1 1 g  v o n  ( i rcnz ·  
:'.!,'. . Steinen z u r  Verfü gung geste l l t  werden uni\ w q�cn V e r w c n d u 1 1 g·  d iese r G re n zs te i ne 
ft'f; Jn i� dem k. k .  Finanzm i n i s teri u m  das E in verneh men zu p !kgc 1 1 " * ) i s t  1 1 . s. w .  

:L · . . A nHißl ich r ler B c r : 1 t u n g  ii bcr  den  Lan d e s v o ra.n s c h b g- pr1 i l <) : J ( i  w 1 1 1 Lk  i 1 1 der  
·: Si iztrng des  hohen  La1 1 d tagcs vom 9 .  N ov e 1 1 1 b c 1  1 C)() 5 der  l � d 1 ; 1 g  \' 1 1 11 � 000 K 
' für den erwi ih n 1 e n  /, weck l·;ew i l l ig t .  

H i 1 1s ich t l ic l i  l � e a 1 1 1 b u l i e ru 1 1 1 r  u n d  V c r l l l  a r k  u 1 1  g d n  l . : 1 1 1 1 l t · s � re 1 1 1. t: N i  c d c r -... >::> 
, •• • •  1} s l i; r 1"e i c h s  b rachte i\bg-cor d n c t c r  S i l h e r c r am l :-l . ( l k l u ! 1 c r  l < J l H  ci 1 1 e n  d ies-

. bezügli!.' 1 1cn A 1 1 t r : i (• ein i. i lwr wekh e 1 1  am l ( > .  l\ 1 1 H'1 1 1 1wr l 9 lH d er  I H > l i L· L : 1 1 H l t : q � 
' <lGi{ Beschl uß faß�, d i� k .  k .  l� egi c r u 1 1 g- 1. 1 1  c rsut: l t c 1 1 ,  die 11\:�. h kl l u n �  u n d  S l c l i �� ­

ni11g· der La1 1 c l esgrcnzc  zu v c r a 1 1 1a s 'ien . Die J\ t 1 p; e l e �1, c 1 1 i t L· i 1  i �: t  c, q.� l ' ! 1 1, ; i r l i f!; bc i 1 n  
k .  k .  Mi nisteriurn d e s  I n n e rn :u 1h i i.1 1 g i g- .  ( " U csi .  /'. e i t sch r i C t  li i r  \\· rnwss u 1 1 �� s \\' L";c 1 1 � .  Seite 364 e x  \ 904 u 11 cl Se i te  1 2  e x  1 005 U t t cl E i l l l c i l u n i; t k s  E 1 1 l \\ 1 1 1·ks 1. u m  v· ' · _ · . „. . . eunar k u n gs g e sel zc) . 

.. , ln d e r  Si t z u ng d c:s  11iecl erös l errc ich i s cli l' l l  l . : u 1 d i : 1 gcs  \ o m  2 1 .  N 1 1 \· c 1 1 1 b e 1  1 iJOS 
, .. 

\\' llrdc u n t er and erem ucscl l lossen : ,, Der  B c r i d1 t  dC's  L a n cl e s aussd 1 u sscs r li ..:ksid1 t ­l ich der  Reambu\ie ru n g  u n d  Vermarku n g  der  La11 1h�si; re n z e  :\ i L · Lkr; is L er rl' ichs "· i rd 
V Q r Ut u f i g  z u r  K enn tn i s  ger 1 c1 mrncn ; der  Landesaus::;dn1 C\ w i r d  u 1 1 t e r  e i l l cm be.­;�iftragt , wegen n e a m b u l i e r u 1 1 g- u n d  Ve r m a r k u n g  d e r  Cl- e rn e i n cl e g r e n­t � n Vorerhehu ngen z u plleg·en un d i.i bcr  das  l \ c sul t : 1 t d i eser E r h e l rn 11 g e 11 tkm 

,a,nd tagc e i 1 1 g e h c 11 cl  Bcri 1: l 1 t  zu e rs t a t ten . • 

. · Es w e rden demnach a u c h  r ü c ks ic l ! t l i c l t  cl e r  V e s t s tc l l u 1 1 ;� d e r  C l'n1e i 1 1dq2/c 11Zen , � '.�r lib e r i ru Entwu rre z u m  V crn1ark u n gsgesetze ( L i 1 1 ki t u l l g  u nd  ��  + u n d  :\-1-) 
t lthcr�s enthalten ,  Vorkt'li rungeu zu t r e ffe n se i n ,  h a u p t ��ic h l id1 w i rll es siL: l l  dar1 1 1n hrt.ndel.11 ! ·  n 1 · 1 I · „ · · · 1 · 1 1 1 · \" \ G·e .· : c <liJ ( e r ho 1e 

.. 
: 'a ndtag 1m o l ! r: 1 1 1  K i c; 1 1 1 l C' r�· s�e r 1 c

, 
· e r  m a r � u 1 1  g der  

. . · : . ' llH! 1 11 d e g r e n z e 1 1  ! o rdert u n d  zu diesem Z wPckc l' 1 1 ie 1 1 ( 1 e l d lw 1 1 a �� v o n  : d l e 1 1 -
. falls 50 i '0 I ' „. · • „ . „ .  , · · . „ ' : . v .\. J ü h r l 1c l 1  z u r  \ crfu g u 11 �� s t e l l t ,  w e i l  u r  (üenzs te 1 1 1 c  a n z u k: 1 ti ! c 1 1 w are 1 1  . . G· · . Eine weitere Ji (ic:b s t  w ichtie· c /\ k t ion  bes teht  dar i 1 1 ,  t' i n e n  " \' o r r a t  a n  

_.
l" e n z fl t e i n e n » 7u schaflc 1 1  1 )� r � lo t i \' e n b e rich t  Z itnl bit w u r k e i n e s  \' ·: r m ar· · 1t11 11 1)' sg· r> « e. t · · 1 · · 1  1 · l .'. 1 ·  1 r 1 · 1 l '  l 1 1 · I \  . ·1 · l)„ .� " - . � ·' i': C S  c n t  1 a  t L lCS  Jezug I C  l 0 �:;c 1 1 u c )Cll lC l'\ U l q.; : (( I L� c � l i l1 \ l l\ l l l lg ( I C S C S  , , Attt ,lgntph e n (§ 5 3) h;lt de n /.'. weck,  d [ c  « A usJ.ii l 1 ru n g ') lh: r \ I L· r 1 1 1 . t r k u 1 1 �; z u  f" 1 d (· 1 n .  

b l�e . Be�;trebunge n ,  d i e  Grenzen  der Grunds t ii ckc  auf e ine  1 1 1 1 " . .  1 a i l d !J ;u c \\ 1: isl� z u  
-�1e�eiehnc11 , das i s t  d u rch g e e i g n e t e G rcm: 1 11 a r k c 1 1  a b z u :, t ccl.:c 1 1 ,  ,, i 1 1 d  i 1 1  d e r  l ü:ge l 
.c _esw e. f)" e- r 1 . . · , · • . , „ . . 
• ·  . · b 1 1 er o gl o s , we i l  zur  Ze i t ,  wo die  ( r rc1 11: rnarkc 1 1  h c n u t t „, l \1' e rd1: 1 1 , k e 1 11 c 
V q r h ·1 n (l . · · l '] "· · (-. l l  · ·J · · 1 · 1 . . , · ' · . e n  s i n c  . . ' ur  d e n  C \ l lzc l n c n  1 ru 1 1 c  1es i l ze r  v e 1  u t1 1 1 1  c�; s i e  1 111 c i l ,  

· etni�er G r · · · 1 · 1 LI l l · 
��L.. 

· e 1 1 zsteme \\'C�c n s ich  1 1 am l 1 a ! tc -,. o s t c 1 1  1 1 m  . 1 1gc cgen t l' 1 \ c 1 1  1. 11 marhc 1 1 , 
"�·--. „  

. 1'l Enthalt en in <ler • Ü�tcrr.· Zeitschr i ft ri'ir V cnne srnng·::wl'se1n , ) :i h rg-ang l '>ü·I, Sdte 3 -! 8  . . t.X·) ]')" r . .  . . lll dr; ll '.id\ n '.: ::, o t:i 1 1 d i g f:(''. 1 1 .  
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a!iph ·gebrich t es wegen dringender Feldarbeiten oft an der nötigen Zeit, dieselben 

z4 beschatfon1 . und so . bleibt es gewöhnlich bei der bisherigen G epflogenheit,  die 
mit bedeutenden Kommissionskosten festgestel l te  G re nie . mittels Pflöcken zu be-

, zeichnen, welche bald i n  Verlust  geraten. 
· 

· . 
.. Diesem sehr bed:\uerl ichen Ü bel sta1 1de kann nur d�urch abgeholten werde n ,  

d.aß iil jeder ' G�tneinde · ein Vorrat von Grenzsteinen vbrhanden i s t ,  ·welche von . 
, -tl�n Grundbesitzern gegen Erlag der J.(oste n bezogen werden kö nne n » .  
· · • . .  Es würde de.muach darauf ankommen, die Gemei nden . durch Landtagsbeschluß . 

v�rpftichtc111 diesen Vorrat zu schaffen, und  zwar für jede Kata stralgemeinde 

}: . : " Je .zehn Stgck Grenzsteine, mehr je ei nen Grenzst�jn für jedes Hundert Grund­

- - · !Jai:zellell, so zwar, daß z. B. jede Katastralgemei tide mit  1 000 Parzellen 10 + l 0 
� , .:+ 2.0, mit 2000 Parzellen 1 0  + 20 = 30, mit 2500 Parzellen 1 0  + 25  = 35 

'..G renzsteine vorrät ig  haben müßte. Nachdem ein G renzstein n icht mehr als 1 K 
:�k-0stet 1 ist ijer Kostenaufwand für clie Geinei nde kein besonderer, der hieraus e n t­
. ßpringe1�.de

. V orteil für. d ie  Grundbesitzer ein sehr beachtenswerter. 

f.:, . . : ' .· . Der niederfü;terre,i chische Landtag hat sich dann weiters mit einer s e h  r '>}:" ';·:w -ic h t i. g e n  A11gelege1ihei t befaßt, indem er am 9.  Juli 1 902 den Antrag des 
:'· · ' , f-ta:nqe!:laus�clm�ses (eingebracht am 2 1 .  J uni 1 902), betreffend d ie  Evidenzhaltung 

1�('.i(�:·<:, 'tdeJi' lmheweglichen E�gentumes des L a n  <l e s  sowie der G e m e i n d e n  und ihrer ���;'/.;' : �nstalten in Niederösterreich in Beratun g  zog, der �her kontrakarriert wurde'' ') .  

��!f�·> ' , Dieser Antrag wurde in der Sitzung des hohen Landtages vom 1 6 , No vember ?�\t 1 ,  ' J904 nc;ucrdi ngs eingebracht un·d i n  der Sitzung vom 9.  November 1905 der 
, : „)> 13.etrag v oti .7000 K in . den Landesvoranschlag pro 1 906 zu dem Behufe einge� 

-�:r:- - , �s l�IU, �ineii ln ' Katastralangelegenheite i1 ,: G rundbuchssache11 1.m<l al len einschHi gigen 
k:,'.,<� ))estHz�tl · u1 1d V orschriften v o 1 1  k o ni m e  n_ b e  w a n  d e  r.t e  u · Fachmann heralizu· 

'; :'f'.ii ._:�te'he 11 , . der · [m R�1hmen und im Sinne des im' 
Landtagsbeschlusse festgesetzte n 

·;�_:;; .:,'}Vfrku11gskrn i sc.s i 'n Angelegenheiten des Katasters die l n t e r  e s s e n im allgemei­
�!f/:/;\�u uqd · bes�)nderen w a h r z u n e h m e n  hfüte,  Ein bezüglicher Artikel i s t  .unter 

. . :{1'·{U,19.� , ·:.Q.b�rflchri:ff �t) � r  L a n d e s v e r m e s s u n g s b e am·t � » in der « österr. Zeit­
>�iSt11J r i f.t' fiJr Verrnessungswesen , 1 905,  Sei te 1 62 ,  und in der . « Semmeringer Zei­

"_ ,;,/_:�t,1 t1 g » ,am 2. Heh11uar 1 904 unter « Reambulierung und Vermarkung der Gemeinde· 
r�:�,;'1f;JgrundstiJcke � ersehieiten ,  . j,}\,;��t<·� Eiir di� E n q u e t e  kommen somit bei Beantwortung der vorsteht;nden Frage 
,�. _ �'"-�''? f�1 ßetrafhi : :. J .  Di.e Rcambulienmg und Vermarkung : a) der Landesgrenze, h) der 

'···>\Ge1n�i1i d��,t:ent:.e und c) Mr Gemeindegrundstücke ; 2. die Schaffurrg eines Vo rl-ates 
&:.��i -�„tM��J�in, � t! . i n  Jeder K,at1tstrnl ge1u:einde z ur Förderung _der Ve rm arkung und 
_,, ��;:.at�; ll��t�lhtn 1( des J..j�nqe�vermes.sungsbeamten als .k onsultierendes Hilfsorgan 

""'i"· h.�:·Ahg�leygentieite'n· des 'Katastern . 
· 

I�FrrJ!��}( - . v1{r ,,_ '. . 1sl, ,- , �
· :

_
'
s.�;l�/!i- ;n-stdTtdJicl� . nac!t vom1tsg"fga1;gi'uer , Vcrmm·ku1jg drr .\{f�';�:T,"(;turifist1�, ��{ ·., . .. , dle l{cuvernie$S1t11g· ammstrebm 1md. :m d1'eJt111t Beltufe wegen '?f'.'?'/!titl'a)fS/iJistung tJu ' dtr1 �(o$ten, tt11d · zur Rt>gelung des Vorganges bd der Ver· '.::��'�;/�tifs{��,;,'" tt. s. w. r�1r Gesetz z11 sdtaf/en '! · 

· 
"'� . ' 

�� _:.;, �- �--·· 

��_:.)�> · · . ,' *( . �:Ö_stef�,, Z:eitscclldf�- (Ur Vermes,sung:swcseni ,  1 903,  Seite, 1 67 ;  Zeile 3 von unten, ' . . ._;-�;�: ·':_:.;)<:· . 
. 
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� ,''. ·.<· Seit u n gefal 1 r  zehn Jahren werden i n  N i e d e r ii s t er r e i L' l 1 ?'\ c1 1 1· ermess u l l g ' l 1  
Y'�:· a1.Jsgeführ t .  Wird von <le r  a u f  Grund des G esdzes vom 2+ .  \lai  l 8(>1) erfu lgte 1 1  

lXeämbulierung, d i e  mehr zu r  /\ usrn i t t l u n � der l\. u l t 1 1 rgattu 11�e 1 1  u 1 1 d Festste l l u ng 
· des Rei nert rages bew irkt w u rd e ,  abgeseh e n ,  so ro l �crt , daß sei t  der  i 1 1  11!: 1 1 J : L l 1 rc 1 1  

. 1 823 � 1 8 2 5  i n  N i e cl e r i.i s t c rr c i c h v o rgc 1 1omme1 1 e 1 1  [ , : i 1 1d 1 � S \' ('r l l l L' s s u n g ,  also i 1 1 
' ' . , einem Zei t raume von a c h t z i g- j ahrcn N i c d e r ii s t e r r l i c h v o 1 1  d e 1 1  l i c \ k u k 1 1d e 1 1  

. ;.Fortschri t t en a u f  clem G ebiete �! e s  Verme ssu n gsw esens kci 1 1e ne n 1 1,� 1 1 s 11· c rk N utz-
, anwendung auf zuweisen hat 

. So wie auf al len G ebiete n <les wirtschaft l ichen Lcbe 1 1 � ,  d n  \' e rn·all  u 1 1  g u n d  
Wissenschaft i n  d e m  l a n gen Z ei t absch n i t te von  80 J ahren '\ euc 1  t 1 : 1 �: cn  u nd Vt'r· 
bcsserunge n er forderl ich w u ru e n ,  s ind  i n gle i cher W e i � c  : t u i  d l' tn  ( ; l� l l i ck dl'S  

. · Verrncssll n gswese n s  V erbesserungen und  Neu eru n g e n  l \ \ 1 \ \\ C J 1 1 i L : �n\ 1 1 r t l e 1 1 ,  we i l  
�ie Ergebnisse d ieser I ns t i tut i o n ,  w e lche a u r  d e r  \Velta u s s t t� \ lu 1 1  l �n : th  � lus tc 1· 
galt ,  vor J ahrzeh n te n noch gut genug w aren ,  gcgc!l \dr t ig  i n .  "<1: c i n �>, L'.l r d c 1 1c 1 

, ; ' großer Veränderungen n icht mehr ausrei c h e n .  l n  tlcrn J\ 1 1 t r: ige c.h: . . 1\ l igc()rd 1 1l'te 1 1  
;;; � S i l b e r e r  v o m  1 4  . . 0 k t ober 1 904 (Beschluß v om l () .  Nuvemhn l 1 JtH -·- . i iste rr .  · .\ · leitscl 1 r i ft rür Venne s s u n ß s w escn • , S e i t e  3-1 9 - - l �HH u t \ ! I  Se ill' 1 2  - l < J O � )  i s l  

bereits herv orgehobe 1 1  \\' O rd en ,  d al� d i e  N eu v c1 1 1 ie :. s u 1 q�c n 1 1 ach  (\t- r 1 1 eul'ste 11  M c -
· .. thode m i t  der g r ö ßte l l  '.3( ) rgült  u 1 1 d  G e 1 1 a u i g k e i t  b e w i rk t  w c 1  l k 1 1 ,  '..u z w a r ,  da ! S  

dieselbe n i t1 Bezug  auf  g e o m e t r i s c h e  D a r s t e l l u n g  al s 1 0 \ l k o 1n 1n e 11 e1 1 1 -
wanclfrei beze ich net werden  müsse4i . 
, I n  dem Antrage vom 1 6 . A p r i l  1 <)0 3  u 1 1d v om 1 -k Uktnl icr  l 9iH w i r 1 l  

, 
tl_!lmuf hinge \\' iescn ,  da{:, bei  einer so unendl ich w i c h t i gen .l\ kt i u n ,  \\' i e  es die N e u ­

. verruessung  ist , w o b e i  d i e  A u fnahme aller Besitzgre n zen d e r  G r u 1 1 !btucke,  ;d ler  
. Ku1tu rgattu n g·e 11 und aller  Obj ekte bis i 1 1  Jas klei nste Deta i l  s l a l l l i 1 1 d e t ,  das  �).tivat. u nd öffent l iche ! �ech t 1 1 ach se iner  r: it1 ml i chc 1 1  Lag-c u 1 1d  i\ u �;dcl 1 1 1 u n g  fc· s t ­· � 'stel lt w i rd , ü b er den  Vorgan g bei  der A u fnahme ,  d i e  l \ 1:kb1 1 1 a t i o n  �r u 1 1 i \ b [i d 1e 1· ­hc�1e Durc1tführu ng, G renzhesch reihung ,  Bci trag- \e ist ung· z u  d t:n  K n s t c n  u . s .  w .  

kea1e · 1 • · · · r et gesetzl iche N ormen besteh e n ,  z u m a l  d i e  V crnwss u 1 1 g s i 1 1s l ru k ti o n \ om J:thre 1 86 3 , i n  welcher das Priva.t- und ( i lfo n t l iche l� e d 1 l  b e r ü l11c i 1 ck lkst. i mrnu n ­
g'en. ' Wohl enthal tc 1 1  s i n d ,  n ie veröffentl ich t 11· u rde, auch  n i d i l  b u ll i , · l r  i s t  .. die 

. V�rschri ften über d i e  Verme s s u ng d e r  Ö !Te 1 1 t l icl 1ke i t  sumi t g, a 11 z l r c m  d s i 1 HL 
· Mit Rech t wird daher i n  d ie s e n  A n t ri ig·en die E r l ass u 1 1g c i 1 w s  bc 1 i i �� l i c l 1 l� l l  C c­'' e ( 
· �i ':es. verl a.n!�t u 1.1d der La 1 1desausschuß bca� fr r.q.!,'t , m: 1ßgcbL' l 1 t k 1 1  l l rt e s  e i 1w  su lc l 1e ; ese b: v o rla ge , e 1 ne rl e1 ob n u n  a n  de1 1  H crch s rat oder l. :wdL1l-',' ,  z u  \ ic r : u 1 \assc 1 1 .  

: :( fr . . l: i e , N ot we'.1 ü i �k� i t  d e r  .Ne u
.
ver.1.ncssu 11gc11  zu . be�;

,
rii 1 1 d c 1 1 ,  i �t :.;cii n 1 1 : u1s , tkm 

, :k� t� '. lde n'.cht crl o rdcrhch, wei l J1e y��erzeugu 1 1g- s i c h  1 1 1  :: \ tr 1 1  k re i s en dn h.ev ul­
' " u ug B,ih n  geb roche n  hat ,  d a ß  1 1 \ lolge de r i m  Vc rlau l e  d e r  J ; i 1 1 rzel 1 1 1 k  e 11 1g":.-
, tre.ten·e n g· 1 · V „ i ·  1 1 � 1 l · l · . - · � e w :1 t 1 g e n eran cleru ngen ue v o r  i a n t  c 1 H:1 1  n appcn  v c r a 1 e t  s 1 1 H  �,t\� �in deren Stelle ganz n e u e  h erge s lel l t  werde1 1  mi i sscn .  /'. 1 1  he k lag;en i s t  t l ie 

. 
ange J ) auer1 bis die sei t Jah re n  v o rg·cmerkkn G e mei nden a 1 1  d ie l \e i lw k u m incn"} 

.... ....,. __ . -........ ---· - �  

:�) Dring l ichkeitsantrng vom 1 7 . September 1 90 3  <l es ni<:deriistem'iddschen LanttlaKr s .  e n l ­
i n  d e r  . "ÖSterr ,  Zeitsch rift rnr Vcrmesr-ungswcsc n • ,  Seit(• J li 5 l'X 1 9 0 3 .  
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�IJ;�·,? . ,Einr ft s c h e re s Tempo wäre dHrch Vermehrung des Vermessu,11gspersonales zu 

.r ,». :erfeM1cn . Ein kurzer Überblick über eine derartige Vermessung .iist a.uf Seite 28, 

'J•tlrrg�ng 1 903 der oe östcrr. Zeitschrift für Vermessungswesen.- , #gegeben . -
f..,Y. Ist dtr di!�wq,lt-11 lutttftsiicldiclt su /Jestcuerungszwecleen gcfiiltrte Ka· 

:tastt·1 in dct' .W'dse ausz11gtstalte11., beztdumgswe1�·e sind die Ageudeu . der Vcr-
1kfssu11g·sbcq,111ten demrt zk fYWt•item, dnß t-r '(il!en l::1fordt·rnissm der staatlic!mt 
H;td 'autonomfN . Verwaltu1t,g·, der Wissenscltaft, dt.•s wirtsc/�aft!icltm Lebms uud 
ieu JJcdü1:fuissm der lJ.nmdbesitzmdm Stcucrtrliger 1;ollkammm mtspricltt'.! im 

)/1�jältt'1tdm l�i?ltl, zvdclte b1fordc1'JZt\'sc 1md Bcdii1fnisse sind es und t'lt welcltcr 
:· JtVeise ltiiltl' dit\l'l' Ausgt'Strilluttg zu ;,r'folgm f! . 

Auf Grund der §§ 8 nnd 9 des kaiserl ichen Pate ntes · vom 23. Dezember 
· > J  8 1 7  wurde jener Katas ter  geschaffen ,  dem wir  die  Landesvermessung der Jahre 

. f si.3 ··- 1 8  is in
. 
N iederösterr� ich zu verdanken haben. 

Dieser Kataster wurde bekan ntl ich zur Erzielu n g  einer Gleichheit der Be· 
eingeführ t .  E ine etwas an tlere Deutung Hißt . schon § 7 8  der Instruktion 

· · v01�1 Jahre l 865 zu , welcher lautet : d )ie Katastralverme ssung ist eine ökono· 
. ·} inlsche L;tndesaufnahnie und hat zurn nächsten Zwecke : nach w i s s e n  s c h a f t· 
yi� . fi �h e n Gmndlag�n das ri e h  ( i  g e  Ffächen ma a  des steuerbaren u nd steuerf�eie n  

·; ß�dens · in  jedein Kio11lancle nach dem U mfange der  (,iemeinde n und in diesen 
't\·. '.r;t: · ; · · nach dem fakt ischen Besitze zu ermi tteln u n d  auf Mappeh im verj ii ngten Maßstabe t!i;;,;;,„.:;· : cfanmstellen. Mit  d�r . Erfüll ung. dieses Zweckes ge\vinnt  s ie aber auch r e i c h· 
���t"i'· :· . .  h 1ü t i g e s  Material für . w i s s e n s c h a f t l i c h e  F o r s c h u n g e n  i n  v e r s c h i e d e· 

· ' ·.�'2 �L: 11;� r  R i c h t u n g, weshalb sie nebstbei b e r u fe n  ist, dieselben n ach Tunli chkeit 
\: \�

.
� J ö ,r d e,r n

. 
rn1d zu 11 n t .e r s t ü ·� z e n 1 . 

·. . . 
. 

.'· :,\ ·<:· Die Vermessungsbeam t e n  sämtlicher K ronländer u11terbreiteten am l ,  Mai 
•:f . .  '.if9(J3 e.itfo Peti tion dem hohen A bgeo rdnetenhau se, i n  welc

.
her folgende Stelle 

i<'.i9. �k,om1nf : � Das Jnsti tu �  des . Katirn ters i s t  bestimmt, · dein Staate u n d· d e m  Lan de, 
; 'r::'�g·er..· .: .Geineincle ui)d Jleln Grundbesit zer zu dienen,  es ist aber auch , "iie § 7 8  der 
.� ;;ty·y:� ;r!J\e.s���!1g�ii1�trukJio" .L1': .v o m  Jal)re 1 86 5  konstatiert, _berufen ,  ein reichhalt iges · 

" �§.1�g��.ri_t\f� Jµ( \,ii��et1scraftliche Fors·chungen i.n verschietlenen Richtu ngen abz µgeb,en, 
/!!. ''1.tt1ü :zµ  �ies.em Ende gelrn1Jen , d ieselben iiach Tunlkhkeit . zu fördern und zu unter­
. 'J;\ �Jü faen ; ' Mtt dies·er ' J3·estimmudg wurde ausgesprochen

. 
und es ist ·auch im We. �en 

.:J::A�.�: . Kita�i�rs : "ge leger1 j daß derselbe . a l l e n  E i  n d  c h t u n  g e n .des Staates, des · - ;.} p�ijd:es1,. cler . Geii1�i nden ;  de n . wir tschaftlichen· µn.d . · \\rissenschaftÜchen Anstalten 
}J;;�;;o·u t z  � W i' g e m a c h t'  \verde. Der K�taster, ,\telcher i il v iele G ebiete Jies ö:ff�n't­

„„ 1tll ,qn� Pri.�,a.p·�chtes . und des wirtschaftlichen Le.bens tief eingreift, mufS aber . , fl( : � li\ )riit · d�i1 „ S�lü}Jifung�n. Einrich tungen und.  der g:esetzgebung neuer�i: rn , S9nri � f  z.u huH�N �nd  mh dieser im E inklange zu stehen, . diesen Neuerungen 

· t�ll�ßf : _u 11� . . � dep1en�$prechend a u s g e, s t .� 1 t e r werde il , � · · · · 
. : · . · . :'{'�, :  ... : ·�?h :

,
W

.
�$ �� 1� i�eficl1is r)u 1ikte gehen au�h 

.
die . A ntr�i?;� · und . Besclllüsse des J���;�r?��ßfre��lnsclten LancJtage& vom .1 6 . Apnl und 1 T .  Septeinher l 9Q.3, 3. Novem· 

J�t,1� :�9.[�i Jlh�l, .· 2 .t :'. .�ovember 1 905 aus, den Kataster aus.'zuges�alten, ·. Neuvermes· 
r „ . ; '''�.Ul� ßL'Oß�re. Aozahl Gem einden '-l.uszudeht\�n i;uJd g�setzlich zu . regeln , 

X#�N���urigs.Qea�ten des �ezirkes überh�tupt zu a i t e n  · e l n s c h l ä g i· . 
• . , ·'·!- • :f ];i;J;{;f ii5'.�r· · · · · 

· 



g e n geo m et r isch en Ap;cndcn  zu verwe nde n ,  \\' e lche  i m  l 1 1 l P re .., se des  S l a; t tcs ,  des  
La11des ,  der  Gem einden und der G ru 1 1 dbesi t z c r  gelq!_"cn si 1 1 d .  1 1 1  d c 1 11 �;lc i l· l tcn 
� in ne l au te t ein Antrag des A bgeo r d 11e tc 1 1  Dr. A l b e r t  G c 1 .1 rn a 1 1 1 1 ,  L' i 1 1 gc l i racli 1 i m  
Abgeordne tenhause am 9 .  Deze mber 1 1>0+ ,  \\' u r a u s  l"(l l g; c 1 1 d c  S tt' l k  a 1 1 gdii l 1 r l  

Werden müg;e : « Mit der A nleg·u ng d e r  neuen ( ; r u 1 1d l 1 i i c l i c r  1 1ar l i  c il- 1 1 1  G ese t ze \ ' 1. 1 1 1 1  
·· 25 .  J uli 1 87 1 über d ie Einfü h r u n g· e i nes  a l l ge1 1 1e i 1 1 l� f l  ( ; 1 u 1 1 d l i t l l ' l 1 sgcsd 1.cs 11 1 1 r d c  �j die K atastnll m appe,  beziehu11g sweise d i e  nach d i e s e r  1· e r fa ß l l' ( ; 1  u 1 1 1 l b t 1 c l i '.; 1 1 i : q 1 p c  

:ein i n t e g r i e r e n d e r  Bestandtei l  des  (1 ru n dlJ u d 1 s ,  som i t  c i 1 11.' id l e 1 1 l l i c l t v  l ·: i 1 1 -
r ic h t u 11 g  zum Nach\\'e ise über d e n  U 11 1fa 1 1 g- des  G rn 1 1 d l 1 c si l 1. L's,  d c rl' l l  l k d L' l l l u 1 1 g  

· durch d i e  Best immung des § 1 1  des G ese tzes \ O llt  2 3 .  :' ila i  1 8 8 3 ,  1( - C . - B l .  
Nr. 83,  betreffend die Überei ns t i m m u n g  d es G ru nd b u d 1 s m i t  dem h: : L i as l L' r  \\ e­
s e n t l  i c h  e r w e i t e r t  w u rd e » . ln der  S i t z u n g  d e s  l h 1dgi.:. 1 :wssc: h u ss t · �; d e::; i\h g L� ­
Ör<lnete 1 1hau ses vom 28 .  l\fät z  1 905 w u rde fo l g e n d e  l � esul u t i o 1 1  1. u 111 i\ b gt· u r tl 1 1 l'l e 1 1  
K Ü h s .c h e 1 rn beantragt u1�d v o m  Au sschuss� a 1 1 g c n o111 1 1 1c 1 1 : " Das J.:: . k .  Fi 1 1 an ;� ­

' mfoisterium wird d ringend aufgeforder t : 1 .  D e n  l\ a tastcr i n  dn \\.' e i se a u s  z 1 1 -
g e s  t a l t e  n ,  daß e r  den besteh ende n pr ak t i sche n Bedi. i 1· 1 "1 1 i ssc 1 1  e 1 1 t s p r ich t ; ·2 .  d i e  
Vermessungsbez i rke entsprechend z u  vcnnthrc 1 1 ,  u n d  3 .  i 1 1 s o l"n 1 1 c  z u r  ,\ 1 1 s fii h rt 1 1 1 �· 

. dieses Beschlusses ge se t z liche � l aß 1 ia lm1c 1 1  c r fo rde 1  l i e h  sin d ,  s p : t t ö k 1 1 s  i 1 1 1  Fr i.i h­
_
jah t e  1 906 e i ne n  b�zi ig"lit.:h c 1 1  G esc t ze 1 l l wl1 r f dem l � c i c h s r a k  1 u r i'llkgc 1 1 , 

Der Mo t i ve 1 1berich t zu § 1 2  der l � q�;ic l 'l.l 1 q  . .>,·:; vMLq.',· (; ;; 1 1 111 ! ·: \  i d c 1 1zl i : d 1 1rng·s-
· gci;etze beton t ,  daß « kli nftig· alle A m t sha m l l u n g c 1 1  u 1 1 d  J\ r lw i ll' 1 1 ,  w c l t· l 1 c  s i c h  a u f  l< a t a s t r a l o p c r a t c hezich e 1 1 ,  i n  e i n P r  H a 1Hl v c n· i 1 1 i g t  ll" L'nl c 1 1 "  u 1 1 d  de r  

· • Steuerausschuß b czeich 1 1 et i 1 1 seinem Berich te < el ie K o 11zcn t r i 1 ·rn 1 1 g  s ; (  m t 1 i c h  e r  
A intshand l ung;en i n  tler l fa n d  d e s  Vermess u ng s beam ten a l s  e i n e n  V o r  t c i ! » .  
- •. . Es steh t außer Zweifel ,  daß der  K alaste r e i n e  i i lle 1 1 t l i chc  l� i 1 J r i 1.· h t u 11 g u n d  

· YvohHahr tsins titution a l l e r e r s t e n  l� a n g c s  u n d  bcru :-e 1 1  i :; t , im l � i 1 1 H 1 1 1 �
:
e m i t  den Erru 1 1g-enschaftc n der Neuzei t  den Bedii rf1 1 i s s c 1 1  u 1Hl Erlo r d c 11 1 issrn c k r  V e r ·  

\V��ltu ng und d e r  A l l ��c mei 1 1 h e i t  l�e c hn u 1 1 g- zu t r; 1ge 1 1 .  
• Es, giM aber trotzde m ,  oder eben daru m C cb ic te ,  : lll l- welc l tl·n  der K<th s t er i 1 1  dnflufS- u n d segensre ich s t er Weise w i rken k i i n n tc ,  wckhc G ebiete  i h m  heu k s o  

· �u t  \.v ie  verschlossen si 1 1 d ,  w e il in den be z ü g l ichen V e r w al t u ngsgesetz e n  die \\' cch­
s7tbeziehunge 11 der Insti tu t ionen nicht  angebah nt  s ind . S1) o r d n e t  z. B. � 2 1  der 
�lte<lerö'iterreichischen Bauord nung die A n fer t igung; der Situ : 1 t i onsp lfoc i m  �Ltl3 -. . ����e , �. : 500 an . _ 1<.. s sol l te daher d ie D ars t e l l u_ng; t l es  v1.: rba u le 1 1  C ch i e ll 's auf dt' n  

-'" 
. :

t tt� t 1 al m app e n  1 11 demse lbe n  Maßstn.bc s ta t t l l 1 1 d c n .  

M' . · . Hiusich1 \ich der B est i m mu n� der  B aul i1 1 i e 1 1  i n  k k i 1 1 c rl' 1 t  G e 11 1c i n tl e 1 1  \\':ir<.· d i e  
- 1 11 WHkung des Vermessu ngsbeam te n  v o n  V or t e i l .  1\ ls  B ' s t a n dk i l  des W <tssc r ­)Uches _ werde n Katastralmappen benützt ,  c l e rrn l 1 1 s ! aml l 1 : d t u m; n ic l 1 t  s t a tt l i 1 1 d c 1 . 
. . D ie Handhabu ng d es Fors tgese 1 zcs bed i n g t  d i e  �l i t \\' i rku 1 1� des \ "enm· s· d�i n g sbeamte n , ebenso wiire bei  G n1 11de i nli.isu nge 1 1  zur  Hcrs te l l u 1 1 g  v u n  St r; d3c11 e 1 c . 10 lntervention des Bezirksgeometers erforderl ich  u. s. w .  

,,„> , ,  . .  �·· ,  Die Zcutralkommi ssio1 1  fü r  Erfonic h u n g- u n d  Er h al tung d er l\: u n s t  11 1 1 d  his t o -
. · ·  l!'i(;hen D e  1· J ·· · 1 1 ... l l · · 1 1 )  1 1 Q:ii; B . . 

n �ma e lord�rt die )ars te l l u '.�g de: .C\ ll l l S t , u rH 1 1s t u.n sc i en
, 

. t' l 1 d11 : t  e u 1 1l\ 
eze1chnung der F undstel len archaol og1schcr h1 1 Hlc  au l der  K a ra �n ra lmappe .  



i SO 
, Nlcht minder wichtig erscheint  die Darstel lung der Lage von Höhenpu nkten 

· at,\f .del' - Katastrrtlm�1ppe tt. s. w. ll 
!)le Vermarkung der G emei n degrenzen unter fzugrundelegun g der Grenz­

beschi.-efbqnK ist iu , vielen G emeinden dringend notweiidig und die wei testgehende 
rJ°eranzie�Hrng der Vermessungsbeamten zu den Vermarku n gen der Eigentums­

gr�nzen erf ürderlich . 
�'.;::,'.r> - ,  , - .. · Die A u s g e s  t a l t u n g des Katasters, welche ebenso im Interesse . des �i;!:;��'J. -�S "t <t a t' e  s als . ' auch der A 1 1  g c m  c i n  h e i t sel bst gelegen ist, sollte darum auf 
�;�'Wt:' kehu�'.n Widerstand stollen u n d  alles danrn ge8etzt werden,  aus dieser Institution :��r.�t„..,,,� . ,.�,„ · : ' · ' - ' . . ' . . ' . · . .. , , · · ef.41/ ?ihrnterföstitut zu machen , wekhe Aufgabe einer · g e rn i s c h t e n K o m m i s-

. 'sf ti  ii des gesaiute11 Min isterimns zufiele .  

. 
· 

· A 11�erse1ts sollte zur Wahru 1 1g  cler I n teressen der G ru n db esitzer in Grund· 
.. , bli:cbs-: . l,ltl(\ .K atastrnh1,ngelegenhei ten irgeml eine Art « V e r t r e t u n g " oder « V e r· 

8;: i.tf '1) i gu  n g »· geßchaffeu \V.erden, um diese wichtige Sad1e nicht wieder in Ver· 
:n-''._ ·gess�nl\ei t  gerateil· zu. lassen. Die  Enquete wird auch mit  diesem G egensta1idc 
'.�;:'slCh'. zu · befassen haben . . 
• .• •  ' ' f 

"'1l'"'"f�< . . · •. '_ X: liutsjm'clet die gcgt'UJ,vänig-e Zahl der Vi rmess1mgsbt7zirkt• Ni c d e  r­
�'.tl!}f'$'' atr Q _1"/':t i ,;  li S; bezt'dumgsweise . ist dit Vcnnelmmg dt't:' Vermcssimg:s/;l'zirke uot-
' ,. :T."�p�11"tfi?:r- . . . .. �g�i.�.�:::�.: ;: . :, \Vt\s _ itun die�e A.hgek�e11lit1.it betrifft, so h:ü der niecleröste.rreichische Land· 

�!'1��·;;." ·ta.�[.�tets d, n Sta11dpunH ei ngenommen , daß die V e r m e h r µ .n g· der \Termes· 
.;,_ �un,gsb�zlrke im foteresi.c der . Bevölkerung u nbedi ngt n o t w e n ci i g  sei  . 

. · . ·  Jiese r · S tandpu nkt Ist  i n  de1
.
1t Berichte <les Gemeinde- und Verfa�sungsaus· 

: , s�fö1s8.es� ' welcher . dem 1il�derösterreichischen Landtage �m 2 1 .  November 1 905 
·'.;;.�,rst��ttM_ \Vtmle�' ) und der hieriiher im Plenum getül irten Verhandlung v ollkommen 

;�-»�t��eteit 

i��i'';1l;,;�;: ,;; < > . · . Zur . Abwehr. 

t :.:!�:;;' � :�ln��r ' �el $�11.im�r�e . « 'f'rivatvermessm�gen durch d ie staatl ichen Evidenzha. l tungs· 
,, • . .. :· ,�t1r.g;i�e " �VUt�e V()t eiiiiger Z �i t  eürn Verfügung des k .  k.  Finanzministeriums betreffend <g�(. : J!h'l , E,1·v.:�1�ytl!�lg _ 4�r . , Ge$taltung bezüglich Vornahme v01t Privatvermessungen seitens der  ' ''';·( �j�·��· - lfyi��n rh�l��ng��eout�t�r iu . de i: Tagespresse verBffentlicht. . ·<r . ·.:,; :< · An ·;. �f�$�1; · Vert'iigQ'ng wird in N r. 1 0 3  des· W iener « Deutschen Tagbl:Lttes » K ri tik '{!, , j��ut>y,;�:e,: le' bt ���� d.eil\ .. G l;t1ri<le . Hkht . LtnW idersprochen bleiben hnn ,  weil der Herr Ver· ;!:i;·•.: : f�����· _ ...:--· !_na·?. :ßJt,mbt def! . Deutschen Qeometerverein bezliglich des erschienenen Artikel� ' :·}���i.�>4,!Jl\1��!1>�� ,, �,��. �·rtigke1t nicht hlentifüieren itt sollen . _: siCh von einer. sachl ichen : '.: ��spn:wht1.i1S" �tl�f�r��·; d,I� Lggik schmer1.lich mißhandelt und-' sich einer wenig vornehmen ·.·}f�:n'' .�es' .Äi\�dtu.ek�� hedi�l;lti wekh_e · c1ie, Annahme aufdr�lngt, daß hier persönliche Feind· <;r!:11�t1gk eit • :mcltr .. afä hlllig P'a:s . Wort . geftihrt habe . · j(.'.;�'.'.. :. , ._Pie ����pi�ü9t��l\:� , Verotdnm!g vorfolgt zweifellos die wohlwollende Tendenz ,  dem ,.; ;.(;�t'tll.?; 1·� ,!���:,!,dll-i) J„�it1�wittp , das · }nsHt1it der Vermessungsbeamten in höherem Maße · als · ··� -; :b?isher \iiens\.bat , .z� :. n:w,chen, 1md . clUl'fte dieselbe als Entgegenkon\men vielfachen An re· >,:;·;';��11g�11 lind "YfiP&�h.en 

_der, ländlichen. Bev?Iketung gegenii.ber aufzufassen sein . . 
- ·· ·��r� --.::� ··-„„ 

' (9'irt 'fl', ;·,Zeitsc��!1ft )Ür _ 'Verincissu;1gswese1n , � jabrga11g 1 906, Seite 9: 



1 S 1  
. Die Entdeckung;,  <l a ll d a s  l .  k. Finauz-.\l in is tcr i 11 111 die  l k l.t 1:,; 1 1 i s  t k r  F v id„ 1 1zh : i l ­
fo11gsgeomete r ,  Privatve rme ssungen v o rz unehme n ,  e r \\' c i i t·� r t l i a t ,  \\'e i l d ic ::.e\ i i L: 1 1  11 eu: « 1 1  
·eben dieser l 'r i vat arlJe i tcn ihre Amtsgcsch;ifk v e rn a c h  1 : i ssii.;-t l i a  \ ie 1 1  "" ' l 1 L' 1 1 .  1 1  i r d  : i l s  

Eigentum d e s  He rrn V e r fa ssers hcrl i n gnngslos rcspck 1 i e r t . 
. ' .  · · Der Herr Verfasser ,  i n  1 1 ieser A ngelegen he i t selbst l ' : 1 rki , s 11 r i . : 1 1 t  ii her d i l'. F: l l · ! J ­:1rbel t  der staat l ichen V e rmessungsbeamt e n  k ii l l ll d ; 1 s  L : rh : i l ,  i n dl 'm e r  d L' lh< ' i lw 1 1 d ie  ��n.sur « flücht ig » ertei lt , im ( iegen satze zu den '· �·e n auen ·• V c r i n e�su1 1 :,; c · 1 1  dn l k 1TL: 1 t  �;; " Z 1v 1lgeome t er. :·/ ·)�;; "' . Es mag der Takt i k  ge w i sser l ;esch:it\e angcnw;;sl'n :>i; i n , llie e i t4"i'ne W : i 1T nwh r  

,:0) . . �.cl�r weniger bescheiden an11u pre iscn und Jie d e r  ,, K o n lw r re 1 1 1. l 1crahw.;et zl· 1 1 ; ki I � • : ·  
�l);, r,�ilen, deren A ngehörige i m  al lgemeinen H u c h schu lb i ld1111g bt'si t zcn ,  11 : i r  d i t·�c l ' r a \ i li �sr·'s' ·bi�hcr verpönt  und wird in dieser H i n sicht der R u h m  des l �al 1 1 1 h rer hl' rs n i 1'.h l  z 1 1  ii l ier ­
·. S; ' '· .$cl1tltzen sein .  \�( · ';• , , Der Herr Ver fasser spri c h t  davon , daß die  Hevi\ l k e r1 1 1 1 g  den  l '. 1 1 lcrs1 il i L'. t l  rn i � r h1� 11 

·.: staatlichen  nnd Z i v i l geometern nunmehr �.u erfo.s�en begi n n t ,  tmd  a 11 Li n i;t , \\ 01 1 1  i l l � r  hc· ?,P!\)Che 11e Artikel jeden fa l ls  fördernd beitragen so l l ,  rk 11 E \' i d t · 1 1 zh ;lit1 1 11 g·,;g«:u 1 1 1 l' l t· n 1  d i v  \;;<: · A•hrigens· gar 11 icht g·esuchte T iire zu w ei sen -- · und d iese:; d r i '1 rk  l tkn k1 z l  l 'll:ll ,  11 i e  
'·· , (\er lfot·r V erfasser sagt,  d i e  e i n z i g e  W nffe in rlie 1 - laml : T e  1 1 (' r 11 n g cl e r  \' e r -;:'·· ' m •e ti s u n g . 
. '! _ ' Das diesen\ t-; edankcn zugrunde l i egende v u l ls t �i.nd i g- llC lll� c ; ( '�chaft sp r i 1 1 z i p ,  at t r  

· - \V�lches a l le u nter Konkurrenz lei d e fül.i,J11 Z ll 'eige de� E rn nhsl( •hens :u tfmcrL:1 111 w 1 1 1 : 1 . - l 1en '-':· . · ;vären , mull dein Hl�rrn E i n sc1 1d.e r ll'q1;en H i 1 1 derl i c h k e i t  der  t • n l � t ·g·t' l h k l i c 1 1 de n  \' 1 1 r,;" h r i f 1 e 1 1 ,  
.,;tn Wel�:hc Evidenzh:dt u n�·s! Jc : 1 111 te b ei i )  i c 1 1  s t c s c n t l ;t s �; 1 1 1 1  � g r: l 1und c · 1 1  s i n d , :tls  1 1 n ­

• 
·Ycrwendl1ar z u m  eigen e n ( i e l i rauche  mi t Dank  1.u rück!,;'t' skl l t  ll'l� rd c n .  

· ': . • · Der temperarnentvu l le  u n d  a 1 1 m u l e11de i\ 1 1s 1 lrnck v , i n 1 1 1 1 11· ii 1·d i �1 ·u �f : i 1 1 i '1 1Trn 1 1 1 1 . J  :''· �l�i'.'.llerem _ W e ttbewerb verd ient  ledigl ich als  A nze ichen  hei't igl' r ( ; e m ii tsh1 · 1\·e�; 1 1 11 !,;' des ': ei  i 1 1  Vert a.ssers neacht ung.  
' · · " . , Zum mindesten ko n n te J ieser Sch u ß  i n s  Blaue rlie k k .  V c rmv�sun g shc:un te11 1 1 irh1 · ·;�eilen , welche das k.  k .  F i n a 111.minis ter i u m ,  als  es d ie  ,., . >11 dt·111 VcrLi sser ,, l iL·; 1 11 s t 1i 1 1 · �t e i; Vcr fii�prng· er l ie ß ,  w i rk l ich vurhcr nicht erst gefr; 1gl  hat .  

, , .  -< ·ff · Der V e r fasser h a t  i m  ga nzen recht unniit ig und mi t  wen.i g· ( i r:r/.ie se inen  Fd1dc-« �ncl�ch
.uh 1

.
i ing:e wu rfe n ,  u u d  dazu wahrs c h e i n l ic h  i n  se ine 1 1 1

, 
E k k Ld 1 ; i r

.
r l  v 1 1 r! 1 e r  d : 1 s  �< . 1 p i k l  · • Z"u ltn ��i_ ,) m i t  hrlolg 1� achgclesen -.--- ( lb zum be,.;r� 1 1 d n� 1 1  N 11 t z c 1 1  serner '.-i : tchL� ,  11 1 r i l  t l i L '  

· � tm l t un<l das PuLl 1kum cnb;chc 1 de n ; man d ü r l k  1 11 1 1  tk r A n l· 1 ·h11 1 1 1 1 ng  1ks g 1 1 k 1 1  (? )  !Ileus e i n  Ührif(t:s getan ha.beu . 

Vere insnach r ichte n.  
"' , „  l r · · · · Der B rotneid zei tigt oft rec h t  srnulerhare Friichte .  �1 1 r  mit H iirksicht : 1 1 1 i  den 

· l� mstanrt, d a ß  wir  von a l lcu Se i t en a u f  el-nc1 1 u n la u t t:r t 'n V n q.� : ing· des .. J )  e u t s ,. h e 1 1 i1/� Cl in e t e r v e r e i 11 e s » ( in Bö hme n ) aufmerksam gernarh l  \1· 1 1 rt l e 1 1 , wol l en  wir u n s  --. t les es J. ecl1 cl  · \u · l 1 · · „ 1 · I '  l 1 · 11 l · ·t'>, J l ll lll' IUJ( ry 1( Cl'St re ll!l\ ---- IJl l t  ClnCI' 11 1 1 \\' U i"l 1g·1.: n \ ll l l C  ge lil l lg  c_ l. L: s SC l l' fl IC· , "•W'e . }) . . 
· tn it (!) . · 

ies�r Ve rein --- . desse n OL;n1ann �chart e r::.t vor k 1 1 rz 1: 1 11 • ln 1 1 1 1 ".e rt' \ ( '. rl't 1 1 �k i t11.ng 
ifr N��m A�1 sud1e11 t11�1 em (< kul le!-jtale� , Zusammengehen ,, ( ! )  h er.a n 1r•1 t ··· · · ve r 1 1 1 i llt _ s 1 l· h 
-.\Je · · · 1 0 .:i  des « W iener Deutsc hen J :i gblat t es ,, vom J -1 .  A p r i l  tl . J . , z11  ck n l ' n \ : t t ­' D1essu 1ig-en der  E vitle117, 1 Ja l tungsbeamten i n  fol gender \V ei:;c S k l l u 1 1 g  1. 1 1  nelmw 1 1 : 

. Q r :t <( p i" i V a t V e r m e s  s 11 1 1 g c 11 d l! r c h d i e  s t : l ;i ! l i l' h c T l  E V i d e  11 '/, h : i  1 1  II  l l  !; S ·  
· de)� �1,1 e . ,  Der n e u  t s c h e G c o m e t  e r  v e r  e i n ers11 r h l  1 1 1 11 \' eriiffcn1 1 ic lmng nach ,;tt ' l11;n ­
N�t' � llte i lung : I n  den Tagcshlättcrn e rschh'.n k ii rz l ich  u n k r  r l ie::;cr ::-;p i tzmarh:l' L' i 11e · IZ ; Won·tcl d k -, · 1 1 · l' · 1 - Ufor t .  : . ' · 1 tL <1 . en • .  k . l•.,v 1 dc 11zha t 11 ngsgeomd ern ' 1 · 1 \' a t v e rn1L'.ssun gc11 a u  1cr 1 1 ren 

-
�om

1
1
�; e � sen �

. 
Rel h�t aucli  an S�1rn: 1111cl Fe.iert agen gc:;! a1 te t  werdeu . (W" l i i L� ih� da die 

· - g'<:1rt1he ? Anmerk . der Sdinftltg. ) , Jedoch nur tb nn ,  wenn 1 n  dem hcz 1 rk c , 1 1 1 



\velcnein diese Privat vermcssimgcn statt i l.nde n ,  ke i11c bchtil'dl ich autor i sierten Z i vi lgeo· 

mder ai1sll�si15 s ind .  J) ;.i s F.innnzm inisterium hat  die betr!1_ffen de Verordnung jelle n l : �ll::; · 

nur (leshalb erlassen, \ve.i l  in m an chen l3ezi rken die k. k .  JE videnzhaltu 11g·sgcumeler steh 
:urniefot 1iur m:it Pri \'atai"bdten

. 
befassen und ihre aml \ id1en Arbejten vcrnachlft:>sigen, 

- Bedenkt mall nun 1 duH es si�h bd den meisten tlcrartige11 A rbeiten vorwiegend \ltn ,·er" 
· . mög1rnsrechÜic'hc U nterlagen ha ndelt , so_ wi rd ei n j ede r G ru ndbesitzer ,  der den U nter· 

st;hiell einer ge11a1�cn u ncl , einer flüchtigc11 V crmesstmg 7.ll bemtci lcn wei ß und ihre Folgen  
und T !·;1gwi:iitc vielleich a m  �igenc11 Leibe schon zu spüren beka m ,  fij r alle Zukunft genau 

wissen, t1 ei wem er skh sei nen Plan zu bestellen hat, Bedenkt man · ferner,  d:tß von 

den in  Österreich angestellten k . k .  Eviden zha.ltuni;sgeometern ein großer Teil überhauµt 
· _ga.r ki;ine le\:boische V orbild ung als Geomcler bes1ti. t ,  so ist man sich sofort klar,  daß 

diejen.ig:en ungeni1gcnd vorgebildeten Vermessungsbeamten, welche es gar nicht begreifen . 

" . können,  daß die ßevl)lkerung zu denken f!nfängt und ?. wischen behördlich autorisie rten · . 

Zivl\geöineterit ünd k .  k .  Evidenzhaltung:>geometern zu unterscheiden beginn t ,  nunmehr 
ihre einzige Waffe in der « T e u e r u n g  d e r  V e r  m e s  s u n g· i· gefunden haben. Der 

· . n.eu�sclle GeometeJ"verein hlilt es dr1her ,  veranlaßt durch besagte Notiz, für seine Pflicht, 
:aie Bevlltker11ng auf diese Z tLSHin<le einmal a n lmerksnm z t1 Jimchen, und .ersucht dieselbe 
. Im · eigenen Interesse, sieh nicht durch derlei umYürdige M anöver , die n icht s a11deres . • . >icf� 
als· unlauterer Wettbewerb sind, irrefuhren zu lassen . » 

. 

\. ·,\'ifJ Irreführen -· clurch clie Freundl ichkeit ( ! )  des « D e u t s c h e n  (J e  o m e t  e r  v c r· ":1ii 
. e i n e s » (in Böhmen) ···- lassen wir  uns in der Hinkunft ebenfalls nicht . Was wir dem ·;· ,i�� 

(>b seiner unmrlri11liche11 Gesinnung bemit leidenswert en Verfas�.er der mitgetei lten Notiz ::�'� \i(;l·ll\.titlg zu entgegnc.n hat ten , finden d ie Kollegen in dem « Z u r  A b  w e h  n betitelten ,  · ·'·i 
gleichielli� yerölfontlicht c il Artikel . 

· 

· :1;� ., · . Nachdem w i r  jedo�h · als  Bea.111le des Sla.ates fli t' d ie On'ztlitiit unse rer Arbe iten ' ntt 
11kht dem « D e u t s c lu.: n  G e o m e t e r v e r e i n » (in Hnhmen) , n u r  d_cn vorgctwtzten He� , ;�;,� 
hllnle:n : die V�ranlwortung schuldig sind, so m iissen wir a uch gewät't igen, daß uns 
ebe11 diese � -Behörden in - �chntz nohmen , f inden es so hin angezeigt, <hfJ d i e  H e rr e n 
D e l e g i e r t e n  s tl m tl. i c h e r  K r �i 11 Ui n d e r  d i e s e !! ·. g e h ä s s i g 1� n  E r g u ß  d e s  
ß: ro t n c i d c s  'ct e n ;:; e l b c n · 1 11 g e e i g n e t e r  W e i s e . z u r  K e n n t n i s· b'r i n g e n  . .  
" Qer Gründuhgßjabrgang . unserer Zeitschrift ( 1 9{13)  ist bis auf einzel ne wenige. 
Hefte 'v o l l s t lt t1 �l i g  v e \· g r Ü f e n .  Da derselbe jedoch seitens der Bibliotheken sowie 

. - : ·elnzel1fer . ·. in 1.1�se1•um Fa�he hervorragenden Persönl ichkeiten und auch von Bl1chhana- · · -�! lungcn n?oh imm�t hegehl't wird, in  manchen Fällell aber die Vembfolgurig desselben ·� · · lll) · .<lie'. Hestcllo,r • von grofler W ichtigkeit sowohl für den ·.Verein als auch fü r  nn scr .. , . .  :;;h 
_Qrgilin ·se�n würde, so \vc11de11. wir nns nn jene Herre n ,  die clie:;en Jahrgang etwa ent- )�i .· �e!1r�n. \tö�11��en, rpi

_
t der . hütliohen Bitte um die gefäl l.ige A ngabc der Bcdinis1.ti1gen , unt er i;J� 

· .. wekhen srn g.ene1gt wären, llenf:lelben der Vereinsleitung abwti:eten .  . · ·  - :,t 

. Die· Berichte . iiber d.ie am 8 : ,  hezw. arn. 1 6 .  April st:rttgefundenen Landei;· 
. �. ' . ·· .• .. ,':_:.: .... :.[.:·.'ffi:· ••. ;· __ ·i .. ;. 

vers1nilmlunge11 in L il i b :u' h und J 11 n !l b n1 (: k we rden im n tichsten Zeitschrifthefte nach· · 

getragen wßrd_en . . 
· ;, 'Die Ausschuas-Shzung der Ve.reinsleitung , welche fiir Ende A p ri l  anbe· 

;� ;."�j r�tttut war, tittdet erst am 3 .  ]u 1ü 1 .  J .  süttt . Die Einladungen a n  d i.e Herren Delegier· · 1·. 

t7n, w._e rde11 \tn�er Bekanntgabe der. Tageso rdnung rechtzei�ig erfolgen . U m  ein nacll MiiW , :;ij 1.tch\\�:it' zahlreiche� Erscheinen · wird höfücbst gebeten. 

. . . K.lelne Mittei lungen . . 

,, ·. "Vermehrung 'der Vermessungsb ezir ke in Galizi.en . Uie d'öl-n ische Korre!l· 
001me.1ni » h�richtet , daß das Fi11:inznünisterium die Zahl der Vermesr;ungsbezirke i n O:v s e- c lu1 neue vermd1rt hat, u .  7.w. mit den Amtssiticn der Geomct.cr in K r z c� 
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: � .,, 0 w i (" e, T (l c h ll \\' ' 1\ a d 0 m y � 1 ) L u  h ; i  ( z 1') \\ ' r� ( 1  z II  i ;1 l ,·. \\ Hl ld l ;  1 i l\ i d II \' ' 1 )  i c ,,c 
_ ·Hezirke \\'e rden a n fa n gs .'.\la i  e

-
rr ich tct und denselben d it' � k i c h 1 1 ; 1 1 11 i �l' ll � t 1. · 1 1 c r l 1 t · 1 .i 1-ke 

· ;;zt1gelei l t  werden . 
- r.: ' ' . . J;Vielzeichnerei ' ' . '') i\ i c h t  rn i t  L n rccht \\ i n \  ,;( ' i t  j L :l j ( ' r  l l l l l l  g- ; rn z  l il'SOlldl' r:i i n  

,;'. .. . > letzterer Zeit  geßen d ie ::;ogenan 11 t e  (( \ i e 1 ,, r h r l' i l i  1• r l;  i „. i n  t l L · 1 1  ;\111 1 nn :-;tt:\ l u 1 1g 
' · .i:i: i§.�no mmen . Diese V iehchreioerci  l 1 i rgL  ahcr  l i l'. i \1 e itl'l l l  n i r h L  _j e 1 w  N : 1 1  l t t c 'i ! , · 1 1 1 1 < 1  l ; l . _  
j,>\}ahfon , wie die  « V i c l �u� i L'. h n e r c i ,, , l ic z iig l id 1  w1·kh1· r ; 1 1 t l  d L' l r l  ( ; ,.-h it· 1 1 ·  ,k�  \ nnll':i· 
,"';·i;.§ungswesen s ganz E rkkckl k hes g·elei stL:t 11· i nl 1 Ja :; i n . \  z u n :i c h ;; i  die F 1· idL· n 1. l u l 1 u n ß:>· 

- �.n.appen des Bezi rksgeomet ers ,  d i e  G run rlburh�nu ppi:ll (k� 1 :e1. i 11,:,.,�·c r i <' l i t 1· � .  d i l · \Li ppen 
e\ .Ejsenhalmhuc hes, der L a  n d. l <l l.el und lks l krg l •nd1cs ; . \ ; 1 1rn l 1 l ' „i \! . 1.·n 11 i r \ \ :h�1 · rk ; i  r \ L' n ,  

·-'• ,,e1ileinde1 11�rppcn, 1-l e r r�ch aft smappe n ,  t l ii l t l iuc lt:;11 1 : q lpc 1 1  1 1 .  : t .  und zu :i l lv 1 1 1  l l hl ' r t 1 1 1 ;.,�,· 
. . �'71l1Kh die Mappen cl e r  a g rarisc h e n  Oper : 1 t iu 1 1 t' n .  

0, . .  ", · '. - . .  Es i:;t in de r Ka.1 1 1 r  der  �) ; 1 c h c  t\( � l < v;c n .  r l:i ll  t l i 1 ·  Dar:-; 1 l· l l 1 1 1 1g 1 · 1 1  ; i t ! I  t l '1 l'Sl' l l  d i v n:-;1· 1 1  
�·. :.: -;::� �l �ppcn H i r h t  il bl�n.· i 1 1:-;ti nlHH.'n 1 1nl lner nH·l1 r u n d  ineh r 1 ) i \h :n 1n 1. 1 · 1 1  l' H \ �1 \ . J H · n . j e  � 1 r t 1 · r  l' i n L� ·;;!.''. ·' .. : i<,opie von der a ndere n l' rzc11�;t 11 i rlL l fo� gl· 1 i rnel r i s,· l w  l l . L r :-; ! 1 · l l tt 1 1� , d i\· l· i g-l · 1 1 1 l id 1 n u r  

�;,�;;,_ \l�ll · dem Origi nale ricl 1 l ig i s t , k :rnn mit e i ne r  111 i t  ck r 1 · r �: , · \ 1 r i i·1 gki« l 1 l : i 1 1 i 1 ' 1 H k 1 1 ,\ \ .„ 1. i i r i ; 1  
;"• \HJ�ht verglichen  "·erden , ,,·ei l a n derenfal l s  de1· l )a rst(' \ ! t 1n�� i'L· l 1 k r  i 11 d e r  Fnt �.l\'h tm!< 1 1nd  .{  "' Wirkung nicht gl e i c h  is t  m i t  jener 1.ks Sl° hrl' i h k l i l e r,,; 

· ,  . Es w ii rt!e zu weit lii lm�n , an d i l';;;• r Stelk rb :> \ " rn n l l i < ' h 1• dl'r 1 :l ' 1 1 i i t 1. 1 1 11 f',· \' u n 
� , -c �eJl� O rigi n almappen ,  te ib dere 1 1  l\: < 1p i e 1 1  ( \dn ; 1 mk 1-c 1 1  \ L 1 p p L· 1 1  (zum l \1�i � [ ' i L · I  l l 1 · 1 1wi 1 1 1 k -

.n1fippcn durch l ' r i ,·:llt c c l l n ikc'. r) d a r zu1 q.;-•:J.l , \ „: i  11 c lr hl ' 111 \ 1H�-. i ll h"t ;.,( \ i \ i i · li \ i , · h , l i l' \ k;.,.; 1 1 1 1 g·:-;· ; . , :l'i!Jiittlt1tte b a l d  der  \T appe , \ 1a ld  dl'r l�"J ! i •  : 1 1 1� c·p � i l '1 t  11 L· 1"1: 1 1 . 
: · · ' '· - ll m  a l l den  hi ich� l  I Td e n k l il· hL: 1 1  1 · , ( ( t ' l' 1·�d1l' i nu rn� , · 1 1  ikr · \' i L' 1 z 1· i L° 1 1  11 L· r l' i i l l  

. „ �v lrk$�Un!:lte r Wei�e z n  bq.:;1:t� 1 ie 11 , \\' :trL' ll a l t 1 ·  V cr : i 1 1 . l c r 1 ; 1 1 µ;L· 1J ,  \\ t · l r l ic· i rn  l ; L: r id 1bh zi rh.1 '.  

· i  '.:- ��1: f: �l 1.�n '. i� 1 .b l u l l  c .i n e \i : 1 ppL '. ,  , und Zll,'' 1' i 1 1  d iL- ( ; r 1rnd \ 1 u r \ is1\l _; i prw . .  di 1 ·  \ t • n 1 k 1 1 1  a ll \  
· . . 1: Z �, rle�, hez 1rks 1 re r 1 c h l e s st : 1 t1 1 i 1 1 1 e r t e1 1  \ e n11 e _:;� u 1 1 1� :.; \ 1c : 1 rn k n  C: l'.\ u l i r t  \\ m\ , 1 1 : 1 .- ! i  r lL0 1 1  n -

ni'tt l "· . _, " 
1 · e len l\l :i ßen e 1 1 1 z u t r : 1 gcn . 

, , . "' Die ga1u. richt ige 
�
A n � ich t , 1h l l ,  11 dl d ie  Agc 1 1 1h: n des  \ 1 •rnwssnn�:-;\ lv ;un1 c 11 mit ;:,,,„ ·: ·J�j1t;:n ��es G ru nrlbuches c;o i nni� Yt;dlnc hten :' ind , eine \ 1� rsth rne1rnnµ; dv r  l i ci1k11  Amtcr 

, ; , gewisser Hczich u n �  slatt z ni i n 1 k n  hal le ,  hat  sich s1 l\\' \ l h l  i n  d e n hl: l ei l ig- 1  L' H ;1J:.; a u c h  i n  
rJi.':hl�1· l '1 ' l  l ' ' 1 . · .- · . c ten l'>. re 1 se11 :\ n i:;st. l b h 1 1  gebrnc l1e 1 1 .  

, · Uie F ü h ru n g  z \\'eier '.\L1 p pl: 1 1 , z11 e icr  l 'arz1: l k 11pn;tn k 1 d lL· 11 . ,; , \1 . 11 i'i rd1 ·  � 1 • h i 1 1  ��lt_fa l te.n ,  d .  h .  e s  11 ;i re d a n n  m 1 1· e i 1 1  c � l a pp c: u 1 1 d  <' i 1 1  l ' : 1 u.,J k 1 1 f > 1 1 1 l "k ' . \ I  i n  � lt ' k l' ��'l<lenz zu halten .  Die  G ru 11dhnrl t:'�1 1 1\tsh<1 1 1d l u n f',·en '" i '1 nkn r ; i sc l ll: r 1 1 1 1 t l  s i l· IH· 1 ·er : 1 l igt· -
·. W1ckeJt · . · ·fi-t�· '. Wer?e11 , (�er V � r mes�.:1 1 1 g- c;

_
h e ; 1 11 1 t e k\\nn'.1; < l l 1 �· 1� 1� nf„nkrnngen P 11 h p 1b· \ l l ' 11 1 1 1 1 < 1  h :\ i te  " , , . · ..;·, · di,u1pt C l !)  \\' Cl\es  \<c:; \d \ u r  L' l lle Sl'�t� lhl'C l l' he r : \ l 1 g- \; v 1 t  S l ' i l l ('S  \k rn l L' S .  ;· - . ,, ;-. , Es iiei h il·.r  1ml1;r  anderem h e r\'(l rgeh 1 1 \ l 1.: 1 1  tl i i· w d ri 1 1 !-; l : 1 1 d  l \ ; > t 11c n t l i g-.� � . · 1 1 1' t· 1 · 1 1H:s„ 

„, , , -- , 1�:ig .der  O nsriede im �- r i'1 ß e r t· 1 1 M: 1 lbl : !he , d ie  V 1� r 11 1 : 1 rk 1 1 1 q .; 1 1 . - r ( ; ,•mei 1 1d l'.l!,' l'< ' 1 1 ze 1 1 , lk r 
, .. - , - , \.�l;\ l \H>1n de gr r � l „  \ \ l . I ' .  ' . l 1· · 1 ·  ! ( ' l · ·  1 i . . \J-o '' : lr' . „_" ,  • • \lfl üs uc \ e  Ull( 1 . e 1· rn1 . rl \' : i l tH.: ,; 1 l Z('. i�: 1 11 • 1 1 c  ll'll • l'll l l t  stu1· .; l: ,  l l l h:. r n· 1 1 \. \\ J l1 l it ' l  

, . •  „ .-. „�\.O-f111m1;s1( · · · · 1 \ ' ·  : (, ' · , ··· - · , rncn u .  :>. w . , : 1l k '  !\ r\il'. t l l' 1 1 ,  11 · 1:k l i t.: s 1 1: l 1  ;rnt  :1 i r z c i 1 11 k  t. ' r s\ r\.'.\· k c n - : " '.:'.'.''..:�.;) . , Au� allen hishcrig-c: 1 1  r\ 11 t rii .!J;e11 , \' o r :;clr\:\gen nnd l '
.
1 i l i l ib1 i 1 i 1 1cn  1 1 .  �. 11 . i st zu er-

,, „„,.,. l(!u il · t li ' i - 1 ) ' ' l  · · · 1 ·\ · 1 l · · \ · ..-: >" i.t . � ' 1 li1 r e r iC \'O kern11g- d1c ge ll' 1 l 1  g; 111 z !;t.: sun1 L"  , 1 1 -. 1c· 1 1 . \' er ; r 1 · 1 t l ' 1  t ,., l ,  1 . : l i  (l i e  
- · . • ���J\1-l en cles Bczir \..:sgeo111 c l e r�; s id1 : 1 1 1 t  a i J c im Bezirk e \'1 1 r l :1 ! it ' n d c 1 1  � · · " 1m· t r i ,., 1 · i i l ' 11 

· 'llueiten er ·t l ·1 i - \ 1 · · · · \ 1 · 1 
· '*pJ:ec·-- , . . '' .'.·er ��: n ttm d:l l• 1li,'·' ''l': / r 1l· 1 tc 1

_
1 v 1:m �L: ; 1 t s1�L' i •mL·k r  1 1 1  J t'.' L' 1:_ : v 1 iL'. l ll11g 1· m -

:fSt; , ��nd '.ll! .) rrefu h rt werdc1t. b; 1 ,;t d; 1s  1 ' 1 1 1  \ e r l ra m ·11 , \1 ,· k l iö d 1 "  \ ;,'. \ > i l k L· rt 1 1 1 �  t l 1 1::<L' l il  
. · 1· 1' 1.'f1l� l l::i )�nktin n :i r  e n t11e rt c n b r i 1 1 r • 1 ,  wo f[i r rlil: !fon· i r· rn11u Lrl'k � : c 1 1 1. l id 1 dn ( ; rn 11d l i 1 1 ,: l 1 -.- E1 1 1 1 1 1 1 ' t e  

,l l'!tltl' . 
t"> '"' "' 

h ' ' " . . 
· : ei� , · · f ich clie \\'cite st r..rch .;nclen Z 11:;a g en m.1 dll' 1 1  1 1  i rt l ; : 1 1 1 1 lns.: ih : 1 k · r  d ie F 1 1 q 1 w k  

•. , .„ „ 1  :l\r Ht>d· . i , -
" , . , . . . . . 

_ 
'. 

_ 
· · · ·lC 1l t zu n ehmen h; 1 t , ila li der Ka taster 1 1 1  \ J ;1 � l r 1 :-;c:· r \\ e 1 s,: :rn .-gl':-;L i l 1 e 1  1l l 'nk.  · s: J 1��rtenrevision .  l. � ern�i. 1 1  V e diig1 1 1 1� dl' "  1.;: r i q.(s m l n i sk r:-; l i 1 Hk t  \ • J lll � 3  J u 1 1 i  hi�  

\i l ,,,,. - , ll AI � ine. Revi�i on  d e r  K a rt e n l � r a n k r c i c h s  si a t.t .  I n  J· t �dc 111 l\ < • r 1 is l 11.; z i rl su \ lvn �f oi.$(' ·\ • . " · 1 leiten durc h '< Re \ i:; icms\ l r igadt1 1  • : i usg-dü h r t  \\T 1«k 1 1 , ;1 n ch : n: 1 1  � 1 • i \ 1t• L0 i 1 1 l b 11 p t -
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. �  
'mann steht. · fün Slabsoffizitlr vom geogra p�ischen Dienst wird mit der D irekt ion und 
. der \nspektion der A rbelten im Gelä nde betnLUI . (,,1 �11 Fruncc mi l l tnire·' Nro. 06ß t). 

"' . 'Ein indischer Zeitmesser. I n , Vorderindien benützt man einen eigenartigen 

· Stock da.ztt, _um sich über Tages - und J ahrz,eit zu o rientieren. Ein achteckiger , 1 60 
Zentio1eter langer, [lUS den\ Holze eines ganz best immten Baumes angefertigter Stock 
t rät;t 1 5  Z ent iruete r von seinem oberer� Ende ein recht wink lig durch die Längs,ichs!} 
gehendes Bohrloch. Durch clieses wird ein Stift von bestimmter Uinge gesteckt, der am 

· Ende des Stockes mit einer Schnur befestigt i st .  Stellt man nun den Stock senkrecht 
. und so , d-aß der Stift gegen die Sonne gerichtet ist , so \Vird je t1ach dem Stande der 

Som1e ·ein lüirzerer oder längerer Schattenst rei fen auf den Stab fallen : Fiir j eden Monat . 

sind ' mm .nach der Erfahnmg bereclmete M ai'ken angebracht und mit Beriicksicht igun� 
dieser Marken kann .man dann Jahreszeit und Stunde ablesen.  . . 

· 

(,, Korrospon<\1}uibln.U fll.r Anthropologlu" J .  
Tunnelb'ol)rui' g  im alten Palästina. Es scheint sicher zu sein , daß vor · 

2 5 00 ) �ihren bereits hebr�lische I ngen ieure fast genau in moderner W eise Tunne1bat�tcn 

· .ausfllhrtcn 111Jtl dabei Metho<len au wandten ,  wie sie heute wiederum in Benützung smd. 
Über dieses interessante Thema hat der Baseler Professor Dr. B e r t h o 1 1  e t  vor kuriem 

. interessante M it teilungen gemacht . Die j üdische Überl iefernllg crz�ihl t ,  daß der Ktinig 
H e s e  k i  a ,  der un) das Jahr 7 2 7  vor Christo in  Jerus;�lem regierte, sich bemühte, das 
schlechte W 1�sser : der Stadt zu verbessern . Er legte deshal b ein großes Sammelbassin 

. vor den Toren der Stadt a.n und spebte dasselbe mit W :lsser ,  das er von verschiedenen 

. Que1le.li ,  ·die . in mehr oder .weniger grqßen Entfernung von der  Stadt lagen , herleitete. 
Sr�\n Projekt schie.11 zuerst nicht durchfü h rbar,  da zwischen Jerusalem und den Quellen 
Cine H ligelket\e' l ü g ,  über die es unmtlglkh schien , das Wasser b in liber z u  br ingen . Es 
wurde desh�lb beschlossen , einen Weg fUr das Wasser durch den Felsen herzlistellen . 
Hierüber  flnclet sich · in Jesus Sirach e ine Stel le ,  die lautet : « Hesekia festigte die Stadt , 
iud0m er Wasser herbeischaffte ,  und er bohrte durch den festen Fels mit Hilfe von ·Er?­
uiid er sammelte das W iisscr in einen Behälter. » Jn der Tat entdeckte man vor etwa �, „ - . _.' . ' :. : . . : - . fL},':iD0, 1 5  Jahren eine offe11e L ,eitung i n  der Ntihe von ]crnsa.lem , doch scheint dieselbe .w11 · 

!;:;�J�V:.�''. , �inem Vorgllnger Hesekias heriu rilhren. Dies sche int i,iemlich klar bewiesen durch. eine 
ir:t�f'l . althebrai� 'he lnschrift ; die l)ei Jerusalem gefünden wurde und im Museum zu Konstan· 
•• :'.'.', <• , · \inope1 · aufbewahrt wird .  Es heißt dn. : « Die Durchbohrung ist beendet. Als die Hacke 
[,··:�:.""' .  des ·einen noch n icht die Hacke. -Oes anderen get roffen und als noch ein Rauin von drei 
�};·, · '  ltUen da war, . war es mögl ich , die Stimme eines M a nnes zu hören , der durch 'den tren· ��/";,: · . 

. 
nen4ew Felsen hhulurch zu eirieru anderen sprach, und am letiten Tage der Durcb.bohnn1g 

':3�,�1�;:{;' .' �n1.:fe11 .d.ie Bergle1ite Hacke auf Hacke, Die Höhe des Felsens iiber den füluptern der 
r�;::xx�. . ':A,tboft.er . war ) oq Ellen . Da1tn floß das Wasser in den:, BeMlter Uber eine Strecke v.on, 
&�·1. -;;·:';:.: : : J �00 Elkm. Neue l;-or�cliungen· haben enntiglicht, d iesen Vorgänger des Simplon�TunneH\ 
�r�',;' .'.:::: '  �{�nai1er , Zti .untersueheu . ' Man glaubt darin den s i 1 0  a h .  T u ll n e 1 gefunden zu haben, . 
f;. , � ;;- . ,· . • •  durch deii. :wn einer Quelle öst lich . von jerusa1em aus Wasser näch der Stadt geführt fr<�'.?!;�. " , ' Wurd{l , und z\var' fo den Tei.ch Si!(mh ,  der in der Bibel e rwfihnt ist . Dieser Tunnel be· 

, • ·  �itif .'�ipe J„ttnge v·on 3 30 . Meter. Er isi nicht in gerader Li�ie gefiihrt , was ilUt die 
· \St:!(w��rigkefrei1 1 d ie dies den · A lten verursacht haben mag, zuriickgef!ihrt werden darf. ). '.;"·�ß:"( da:s \:Yet�. von ' beidell' Seiten des Tunnels zqgleich in Ausgriff · genon1men wurde ; 

.·" .;' Whl�' )1kht nur · durch. die . oben zitierte I nschrift, sondern auch dadurch , bewiesen, d.aJ1 
:.: }.' · sic li ' 't.ulilreiClie · Sp.tireii • von- ·  Bphrern und sonstigen Werkzeugeu vorfinden ) die auf den 
t§,:> . �)eji;l�n , e11�g�

.
ge1igesetirlen ' Selten silmt\ich entgegengesetzt verlaufen . · . Die R ichtung des '., :"J i·· r�1mel� ' wur,(\e: wä,Ju-end des Baues verschiedene M ale geändert, was nüs versch iedeneli: • ::t;::;· . �ll11�en: T1�1111el��ücke11 eri;ichUich ist , die augensd1einlich verlassen wurden , sobald milll ' 

?i: ' ; .�r ,���1Jte , )laß ?uuj du:n�lt <tUS der gewollten Ljnie hemusgekominen war. Der Boden de� · i.; ,j\�t11J�}_s , . :. 1�t . �1t . J�roßer· $.orgfµU geglättet ; dle Abmess\tngen des K<\1ui:ls. betragen 0 · 6 \J)J�:"o.? M �t.e( ßre;ite . .  u·nd 0 ·9  .bis 2 · 7 . Meter Höhe, wechselnd je nach der Härte des 
';;�. f1;?!te.i11� .  : 'Y,en� i�a1:l gieses : uralte ß.au)Vetk betrachtet i so dr!ingt sich ohneweiters die· 

,i�'.�'fi�i�: :::,;.; :ö: ; , ,  .. . · . 

. h „ ' 
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F�age : t Ltf, \\' i c  woh l  rl i c a lten E rbauer des i{ ;mals 1ksscn l< i r l 1 L 1 1 1 1 g  bc�I i 1 1 1 1 1 1 1  l 1 : 1 l tt� n 1 1 1 1d  
wi.e s ie  woh l  z u r  Erken nt n i s  d e r  gc m arhte 1 1  l r rt i i mer u nd deren  V Tl 1e��v r 1 1 1 1 g  �·vl« Hnnwn 
sei.n mögen .  Außerdem ist es so gut \\':ie n n bcka n n t ,  welche \\' t! rk!.cogl ·  1 1 n d  1 1  L·lr l tc A r · 
heitsverfahre n sie bei  ihrem fü r ( l a trw l igc /'.ei l l'n g :i 1 1 z  m 1µ;ei t l' u c r l i  · h v 1 1  \\ c rh l 1 e 1 1 1 1 ! z t  li;ipen .  E i n e  Antwort h ie ra u f  ka1 1 1 1  heut e  n kht  gt·µ:el 1cn werd e n .  

� „ K . \\1 r .  f;i g l i ! a t t·· :X r  : 10 \ 1 1 1 1 1  1 .  1\ [ r r i l  1 : 1 1H;) _ 

. . ·. Ein Messtisch,  vom .\l echan iker K r a f t: gd1; 1 1 1 I , m i l. ::- ; r m tl i r h t 1 1  1.1 1 g- L · l i i " r igen l �e · 
t;1�'.' ;;:, , �� andt� ilen ,  g·t!l t� rha '. ' cn ,  i st um den ! 'reis nm l l l l l k 1 1 nd i: i n  l ' L : r :; p t· k 1 i d i 1 • p t e r' ,  "r�:%,\:e�ng·eri r. h t e t J Li r  f-l i '1 1 .enmcss1 1 ngen , um 3 U  K zu \'l•rk:111 l t· n .  /, u  he�i l" h l ig t· 1 1 i n  \\' ie n ,  .:;:;. ' ,�t��:XVJJI . Llcz . 1 Sch u l �assc Nr  . .'\ ( ) ,  f .  S t o r : k ,  Tii r l l l . , . • ,.„?·" Die billigen Photo-A pparate vei schwi nden Hi,; 1· 1 1 r  11' l' 1 i i �: ( ·n  J i l 1 1· t · n \\' � 1 r 
�.· ':_:�.l)r:s n i cht handels ü b l i c h , . den K: i 1 1 1'ern photugra/l i isd1cr  A pparn tc / ;: 1 i l 1 1 n g ·;r· r l l· i , · 1t 1 c rnn� 1: 1 1  i>. zu t:ewil l igen und d ie  Fu lge h i e rvon war, d a .1.1 \' ie l  b i l l ig e ,  t n i nd t! J'\\ < ' rt i:,;c- :\ 1 1p ; 1 r . 1 t t· g• · ·  " · ;knu ! t wu rde n ,  sehr z u m  Sd @len d e r  l'hot l lk unst . S e i t  jed n c l i  t: i 1 1 ih c :  t ; r o 1 i l l i n1 1 e 1 1  d o ' n  

" Verkauf se l bst der best e n  A ppara1l' gegen 1 n 1 1 n � L l l i c h e  i'. : d 1 ! 1 1 n�t · 1 1  ! n  d iv l l : 1 nd ��1· 1 1„ 1 1 1 1 1 1 1 : n  
ha1)en , i s t  ei n erfreu l ic h e r  U msch wuug c i ngc· t.reie n .  Die  l i i l l i g·e Ca 1 1 n a  v1 : rs, l l ll' i nd 1 · 1  1 1 1 e l i r  
li.nu tneh r. W ie seh r cl i e  1 1euc V e rka 1 1 f"sme1 l i"de ,  d i t: 1 1 : 1 t i i rl i c h  t: inc  l w so11 i l 1 · ri ·  t l rg : 1 1 1 i s a -
1 1.0n und grolle K a p i ta l k r;tl t Vt� r] ; 1 ng-t , e inem l k: d ii ri '1 1 i s  ei 1 Lgc��·e11 g vl.: 1 1 1 1 1 1 111· 1 1  i ,; t . l w 11 1 • i s t  ll1.e enorm e  E n t w i cklung· der i n  F r : t ge komrnrrnl 1:· n 1: i r men . T1 1 n : 1 n g·ehend l 'i i r  d 1 · 1 1 \ t'. rk:w t' 

. �egen erl �> i c h tertc ZaLl.l irng i :; t der .l< : 1 m e r:1 - C 1„ i lh 1 � r t r il' L , [ ' n i 1 1 1 1 : l l u g i ; :-; 1 ; ; (].; i �  
"' . ,  . ·� k_<� :.: , dc;� e n V e 1: 1 r i t: :1 ,;g c h i et d re i  Urnh· r .  u 1 1 � ! : 1 l i t  : . l l 1· 1 1 t s· · �i.l : 1 1 1 1 � „

1 1 1 i l  :--: i 1 1
. 

l h t·�
.
d , • 1 1 , 

„ ste 1 1 e1 c h-Cn g-; i rn  lll l l  S i t z l \ 1 1de 1 1k t 1: l t  1 1 1 1 1 1  d 1(' s,· 1 1 11 f' I Y, 11 1 1 ! '.> 1 1 1. / u r 1 1 · l 1 .  1 ) ( l' � I.' l · 1 ni 1 : 1 

·: '· 

:,; , -

' l iefert · e 't · 1 · 1 • 1 · · 1 ·  1 1 · · 1 · l · \ 1 ·  :s 1 zwei : l l t re n  1 1 t re wk : 1 1 1 n 1 r: n  . ' 1 1 H 1 n - " ; 1 1 1 1 1 · 1 ·; : -; : 1 1 1 „s\· 1 w l.i . 1 l ' 1 1 1 1 1 1  J i : ; ·, q.:, 1 1 r : 1 t . · 1 1  " �!e r W e l t firma l l ( ;e rz ( lkrl i n ) ,  so11 · i c  \lcver  ( Lii r l i l z J 1 1 1 1 r l  rn : 1 r  Z l l  l kd i 1 n.� 1 1 r r g 1 · 1 1 ,  '' i t ·  ;, i 1: · entgegenkom mender  n ic h t  dc n k l i ; i r  s i n d . · l l L' r  1 1 v 1 1 L' ;. l l'. l\ : 1 1 1 1 L· r a l ' 1" ' " P " k 1 l i q� t  U n s e r e m h c u t i g· c n  H l a t t c  l i c i . 
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_
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T e s a i-, L . ,  Elemente cl. Diffei·ent ial- u . l ntegra.lrechnung. H i lfab. f. d .  mathetn .  
U1iterrkht z .  Gebr. an höheren Lehranstalle1)� (V l l f , 1 2 8 · S. 111. 8 3  Fig.) g r .  8 ° ,  Lpig. . . it M 1 l?Q . 1 906 , geb . . . . . .  _ . . . . . . : . . . . . .  , . . . . . .  1 ' . ... . „ · V i v  a n  t \  G„  Theorie der eindeutigen analyt. Funktionen.  Umarbeitung unter M it-
wirkung d. Verf. Delltsd1 hrsg. v .  A. G u t z m e r. {V I ,  5 1 2  S.) gr. s v  Lpzg. , geb. 
in Lnwd. . . . . . . . • . . . . .  M .  1 2 . --

3. Oeo metrla. 

M a c a u l a y , F. S . ,  Geomet rical �onics. 2nd ed. (pp. 3 1 0) Cr.  S vo, Sch.  4 -. 06 
T h  o 01 (l e, .] . , Grundriß e. anal)'tlschcn Geometrie d. Ebene .  (X, 1 84 S. m. 8 Fig.) 

Lpzg. Geb. . .. . . . . . . . . . . , . . . . . . • , . . M .  3 . 60 
4. Geodäsie. 

. F r i s c h a u f, L die Abbildungsleh re u. deren Anwendung auf Ka rtographie II · 
· . C}eodtlsle. ( 32  S. m. 5 Fig. ) gr. 8°. Lpzg. • . • . . . . . . . . . M .  l.­
. .  · G a u ß, fi'. G. , die trigonom. tl . polyg�nom. Rechnungen in d. Fcldmeßkunst. 3 .  Auft .  

(In 9 Heften) .  l . Hft .  (S .  1 --· 80 m .  Fig.)  Lex. 8 ° .  Halle a.  S .  Subskr . -Pr .  M .  3 . 5 0 
· L e m a n „  Prof. Dr. A . ,  Über die gleichzejtige ße:-;t immung der Teilungsfehler  zweier 

· . Mafütllbe durch die Methode des Durchsch ieben s . Mit 2 L d. Text gedr. Fig. ( 7 5  S . )  
40, Berlin 1 906 . . . . . . . . . . . , . .  · . . . . . . . . . . M .  5 .  -

. . T a.f e l n zur Berechm1ng von Höhenunterschieden aus Horiz.ontaldistanz tt . Höhen-
· .  Winkel in C.cntesima], u. Sex agesimal -Teilung„ N°ebst Hilfstafeln und Anleitungen .  Herausg. 

v; eidgen. Departement des rnnern. (XXX, 1 0 5 S.) gr .  8 °. Brugg 1 90 5 ,  geb, in Lnwd.  .. M . 5 . --
W e r  k m  e i s t e  r, P . ,  Graphisd1e Tachymetertafel f. alte Kreistei lung. St uttgart 

M .  4- . 60 
6. Versc hlede.nes. 

. . H o l z a p f e 1, W · i  Das Grnndbuchrecht itJ1 Verkehr zwi:!;c J1en Auseinandersetwngsbc· 
. ,  · . börclen uu.d G rundbuch\ln)tern. (V I I I ,  3 4 0  S . )  gr, s o. Berlin 1 .906 M .  7 . - ,  ge,b. M .  8 .  - ­

· ' :  · · M e )' e r , Dr. M .  W . ,  Die Rätsel der l!rdpole. (90 S. m. Abhildnngcn) 8 °. St utt-
j)\' ' o-·a·r\ Nf l · .,. „1< . 

·· · .,r  2 ';,, : ··'' <;> '·,. „ J j • . J . go.;; I ) ,  • , · , , .' . • .  , , , , , • i ; ; • ' , , 0 , , , _ „ , Ll . , · , --
';; ,' : . ;_·, ·: ·W e.l n e tj A,,  Das badische Gese1 z Uhcr <lie Verhessernng · der , Feldei rlte i lung 
.'. · · Jfeld\Je re \n ignng·) · nebst Vollzugsvorschriften . 2. A ufl. (}es I l T .  Tls. V .  T i tel s aus B u c h e n­.,;i�. � e 1; g e r; L:iudwirtschaftsrecht t1 . ·pflege. (X ,  3 0 8  S.) s o. Ka.rlsrnhe · 1 906 ,  geb , in Lnwd. " (_:' �· ···.. , 

· M . . 5 .40 
';' · 6. Faohtechnlsche ArUkel .  

:; :<"t' . ,_ > A tn ä rr , C . ,  Reduction der mit Stahlband schdlg gemess�ilen Länge auf die Hori· ��1i(lt;i,le ;a.üf dem Peltle. (Zeitschr; d. Bayer. Geoin . .Ver.) W ilrzbc!rg, Nr; , 2/ 1 90 5 .  ·�;'·(·. , �< G e l  c � c h ,  E„. Über d .  Mitwirkung d. Kriegsmarinen bel d. Ermitthtng d .  geograph.  
' ,}l,!:«�in·a,�ert minder genau be51t im111ter Kiisten · und l nseJn .  (M itteilungen aus d. Öehiete d .  

;.����SCJ!S ' Nr. Vl l/ 1 902) .  .„ . ,'- . ·· " · . · 

;;'U">.i.'l: o·� � n \\ e r, · Prof. Dr.� Atisgleichung zweier Pul1kte, D�j:l Einfiihrnng des Grund· 
��w�c��es � in ;Bayet11. '  u. seine Einwirkung auf das Vennessnng�wesen. (Zeitsi.:hr .  d .  Bayer. 

· �: -�.��J, ;\YUqbur�, �r.  4/ 1 905 . . tt.. Jl': !� t��:� , . Aüsgleichung von ]Jolyg<ilnr.iigen bel einseit.igem Richtungsansdlluß.  

;.,!!:
_
�J!�:.aµi&'t.d'.e rnng it . Ein�nessung von Keltern.  (Zeitscl1r .  d . Bayer . · Geot)1 . -Ver . )  

;, �l"'" o J1J ) 9 Q 5  ' 
�; t( #.�' f(1; 1)a( M inimum odet M ax1muin .eliier Funktion durch fortge�et1,te V er· ßY�r '.\11�-(lrlfohen zi� . finden. ·An ivetidüng attf tlie Ausgleichsrechnting. (Zeitsd1r. W.i.;�V�r.�)„ �l\ ,8/ 1 90 5 . . 

; ) .n�; J:J;;, ,'.;"At1s · der Theorie d„ .Gedenkhügelr'l'ta.s$iet:ting. (Czasopismo tech­:��g:;; 7/, l 906) : ' ' r i�l,� � 1:� ü ,91rr,; die •. F�iiche11bc!ilim11n1ng bei Flurbereinigt1t1gen.  (Zeitscbr .  
. . . . „ ·. . er•, ,'Wfüz�tlf{f Nr. 

'·";f t{��::!���t�.�;;;,;,; .�;,;\i�\'.' 
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l . 
S t  r e h  l o w, Ur. , Z ii l':ll l iger u .  koJ1 sL1 1 lter Fc h l u  h1oi .t r i �;1 Jn • • mt'l 1· i � ,  ! 1 1 · 1  l ' u 1 1 � t ks1 -

egun rr (A l I rr " . . ,- . 1 · . 1 J · • � i · b ; , o · v u rn . - ,, d( 1 r ic . 1 l e n , , ie l ic 1 1 1n� n la ,  N r . l .: 1 l ' H J I • )  
E ' , "' . _I r 1 1 r k ,  S„ .D i e  stc rcnpho!of!,Ta 1 1 1 111c t r i ,; c l 1 c  \ i cl'1 1 11 ( ' l h 1 1d1 ·  t t .  i l l n· . \ rw· , · nd n ll )..': : 1 u l  

� ! St' I1b,1 �1 11 b au vo ra rbC' 1 leJ 1 . (Ze it �chr .  f V L' rtm•ss1 1ngs11 „ St m 1 r.;Ml , H l .! l ' i ! l l d 
\ o g e l , P„ U:\ u l in ien  u n d  Hdi:unrngsp !:i nc (i'. t : i l sl· i i r  d l i:i _1 e 1 .  1 ; ," i ! 1 1 . · \ 1 · r ,  W 1i u-
N r . C/ l lJ O :i ) .  /. 1 1s. 1 1 : 1 n 1 :.' 1 1 � "-; l 1 · l l 1  ' " 1 1  i . . \ 1 1 1 1  1, l . 1 \ 1 · <' k i  

angezeigten Hikhcr und Zc it;-;chri l'kn s i n d  d 1 1 1'< l 1  i l i l '  l l 1 1 "hh : 1 1 1 d l u 11i; U -' 11 . 1 l d  
Wien , [1 1 /1 , Haupl:-ltnd1c 7 1i ,  zu hez i r: l ten 

Büchere i n lauf .  
! 

L o c w e. Wassenncng·en i n  h:an: i lcn und D 1·;1 i 1 1 � 1 � • · n  : .uwic  in lfoh rl ( · 1 1 1 1 h�;·e 1 1  i i h.: r · 

latip!. Selbst ver l ag des Verhssers. L i ssa ( lkz  ] 1 1 1 s 1� 1 1 )  l ')1 ) �  l \ r 1 1s ,· J 1 i n l  \ 1 . � 5 1 1 ,  ;�, · l i .  
. j '  --

. . . · ' _ G .  F r e y t a g "s Verkehrs1)lan d e r  k .  k .  l\cic l i�ha up l - l ! nd  .l� d i1fo n 1.s 1 . td t \\' i , • n .  

MaUshb J • l - - . „ . . - . 
V ., .c •• • ::i . t l O O  m i t vul ls tancl1 g(� ll l  :-:>t rallen vnze 1 r l i n 1:> n n i l  l fa nscrn u m 1ni :1 1 1 .  1 · 1 1 1 1 :111  

· ei ze tchnts der Sehe nswiirdirrk c i 1en  ek. W ien 1 <)( 1 (, K 1 · :;  1 1 . 
„ 0 

B üchersc h a u .  
d Die adm i nistrative Gebietseintei lung N i e deröst err eichs mit Aus schl uss 
l'er. Stadt Wien seit  r868. V on D r .  l � a 1 1 u l  :\ 1 1  rr :1 \' c r. g r . „ �0  \ 'l u S .  i 1 i i  '.)ci te11. 
• re i s K 1 · 2 0 .  

"" . 

. pi' · , , . ] �der in der Praxis stehende i \ffen t falw Bea m t e ,  fL: r iwr  d ... ,- :\ d v uk; 1 l ,  j ; 1  , 1 1 1 d1 <1 1 · r  
· · . n.itm 1n11 k · l . · · · ·1 1· 1 „ · · ·  · l · l ·  · ( " 
fo ,,: . ' , '.imm gar o l t m d ie  u n;rn�ene l ime , :ig-c: , ,e ,;t s ll' I  en i11 1 1 1 1 1 -.;,\ ·n , 1\ 1 : . 1 . a '- • t' „  

11' de - l- „ ,. · 1 t r. · ' 1 1 · 
· · ·  1· 

· 

„-

. , · . 
kt . . · ' r .: 1r 1 s - ,  1.' m a nz- uder \ crwa l tuug-slH: 1/".n e 1 n  e i ne m  "'�,; 1 1 11 1 m t. <..'1J 1 <H rn o n un1 

i. · 1,mpe,te n t  wa r 1 1der i s t . A u s  d e r  Fli l l e  d e r  i 111 L a n fr�  der  J: 1h t"t' c ing elri.:kH\ ' 11 Ä.11dcrm1��«:11 
' !.ht die h „ . „ ,  . . „ • " . " • l 1 ! . . ' ' 
l 't . · . e n r i  . 1 gle hcrn11.::.zu l t n tlc1 1 , ist un1.� t a 1 1 d l :cll , m u h e - 1 i 1 1 d  ze i t r:rn o 1 1 • 1 1 1  . J : t  h l 11 1 1 <i  rn 

'* z tc r /'.c1' t  [)  · · 1 „ 1 1 1 · 1 1 -, 1 
o· .1 • , • •  vun r. I { .  A [ 1 g ;1 y c r 1; 1 n  k k l l l l"S  l u dw c ! e il l ' I" "· ' '  l l l � !ll:I': , ( : 1 s  ( J t' ll 1 t l l: . 

\�, ad m in ist rat ive GelHc t se i n tei l trng- Niefkr; i ..; I L' J" n.'k l t s  rn i l  ,\ 11�;; . - l ! l u l l  d 1.· 1 S 1 : 1 d 1  \V i G n  

- d " l fl,6 8 ,), fii ll l" t .  Der Verfasser - -� c i n  K unzeptsbcam tc r  der n . - ;i _  S i a �,lh:il t v r L: i  l '. : 1 1  
. i n :/nkeno:iwe r ter \V eise mi t  g·csc hid�kr Sachh11 11t n i s  da�  u 111 t f 1  Hgre 1 chc· l :1rsa.c l t 1 · 1mulf · r 1 :d 

· crn e ge' J .„ · · k ,. . - ., · · ' · · 1 · · ' 1 · l 
Dut < 1. an g-t · u rzc: U bers icht geb rac!l l ,  so d :tl 1  e s  vc1c111 l t .:JC 11 1�t . :-, ic  1 1 11 ' crn 

-� l'f ike j  der wechsel vol len Kombi na t io n en i n den kt neu 5 0  l : i l i re n  z u  o ri t• n i i c r<'.l l  1 1nll »ich 
„( ort r l . 

. . 
. . ' . (ll,l " '

.
e n  e rste n  Blick tlit� gc 11· ii n SL' i 1 t c A11sk on !'1. salll l 1 k 1 1  w:�1,· l ? l i 1  hl' i l  l kkgs tdkn  

·thj�·e ' �i.:hatk:11. l l i e  A rbe it  g'rc i ft i n  i l i ie r  p r n k t ischcn  V 1: rn·t n . l ba rkci l 1, e i t  ii l 1 cr , \w bc:· 

"·-Amt '..r� kt en (J ren1.en i hres Titds h .inaus n n d  bi lrkt 1 · i n 1 : 1 1  1 1 1 1 1· nr_l i 1: h r 1 1 c l 1 (:1 1  l ! (:! w l 1 l i t t  . . • l .le 

• ' von c� . und I�el iürden im Lande Nieder<')sterre ich . W i r  '\! l'.� r \\' C l ::W ll 1 : 1 s 1 :1.'. �;1 1 1 \ l t1; l" ';' : u n  d.Je 
i.. , JS 1 oller S acl i ke11 1 1 tn is  t,eugYen den . Benicrk ung(, 1 1 rks \ '  e r l :hse r�; h 1 1 1 :> 1 · · l \t l 1 L h dl' ·; \ • H" 

t.itnge8 b „ · (' . „ . , . , . . . ei J t e n ?.-J\nde run g·en vnn K ata s r ra ! - bcmern den . 

N orma l ien .  
· ( ' Privatve rmess [t \·t ]•' z 7 ') .  1 ;l(;_fl !Ju :i  (_ 1\ n :;: i n 1 1. l id1,· k k .  F in : 1nz -

-bJ.111d · · , )"I . . . . ungen. · .· : . . „ ,. ' ·  

IL {J 
t.:;fl J�rekt 1onen ) .  I m i\nscl l l tl'>:.W e rh:l l t  d ie k .  k U l rd; t i 1 •1 1  d ie M1s,· ! 1 ri l t  t' i n c c  1n i 1  

· · ' . Z ttst 1 mm 1 1ng- vou Sei le der' F i n :.i n z- L :rn 1ks · D i rv kt i o 1 1  W i rn  nn d ie Hc- : 1!11 11.'l l  der 



1 5 8 

·
· l�videm.haltung �es Grunclsteuerkatasters erfiossei1en .i Verordnung·*) ,  betre ffend die Vor­

nahme von Vermessungen über Privatansuchen mit qer Ermächtigung, eine gleiche Ver­
fügung auch fii r das dortige Verwaltungsgebiet zu t\·effeu. 

Erläuterml wird bemerk t ,  daß sich der erste A bsatz auf Sonn- uncl Feiertage be· 
zieht; welche in die zur Vornahme von Ka.nzleiarheiten im Stamlorte des Evidenzhaltungs-

. . . geometers bestimmten Zeitperiod�n fallen und . d a ß  die Bewiil igung: zur Vornahme der 
Privatvermessung mir dann zu erteilen ist , wenn hiedurch eine nennenswerte Beeintdch· 

· tigung- cles Evidenzhaltungsdienstes nicht verursacht wird. Die k. k .  Direktion w i rd 
· · ermllchtigt, imfer dieser Vora ussetiung clie Vornahme d_er  Vermessung iiber Privatansuchen 

auch an anderen als den bezeichneten Tagen innerhalb der zur . Ausfüh rung von Kanzlei­
arbeiten bestimmten Perioden für den Fall zu bewilligen , als besonders zu berücksich· 
dgentle Verhältnisse vorliegen und im betreffenden Steuerbezirke ein .behördlich autori· 

. sierter Privatgeometer nicht zur Verfügung steht. Über solche Fülle wird mit 1 5 . Mai 
und ! Si November eines jeden Jahres die Anzeige hieher zu erstatten sein .  · Der Entscheidung des Finanzministeriums sind die Fälle vorbchnlte n ,  in  welchen 
die Vorna.hme 1.er Vermessung eine Abänderung des Reiseplanes des Evidenzhal tungs· 
geometers erford1. rn wiirde. 

, Adjustier 1g von V�rgütungsrechnungen. F.- M . -E .  Z .  89 . 3 8 2/ 1 90 5 .  (An 
· · sä:mtliche Fit\um�· \i.JUndes-)Direktionen). Die k. k . Direktion wird ermächtigt , in Hinkmrft 
· · bei Adjustierung ' '· Vergütungsrechnungen den Beamten der Evidenzhaltur)g des G rund-

; : stcuerkatastei·s auch für die Nachweisungen der  1•lächeninhalte auf . den vom Evidenz· · 

, ,  haltungsbeamten äusge c ertigten Plänen die 50°1o ige, heiiehung1nveise 1 000/oige Vergütllng 
·· im Sinne des h.  o. Erlasses vom l 5 . DeT.ember 1 90 1 , . Z. 7 7 . 4· 7 7 J zu jJas:-1iere11 . 
, ; . · ß e n �i t z u n. g  d e r  O p c r a t e  d e s  G r u n li s t e u e r k a t a s t e r s  s e i t e n s d e r 

· b e h ö r d l i c h  a u t o r i s i e r t e n  P r i v a t' t e c h n i k e r. (F. -M.·E .  Z .  1 5 . 0 7 7/ 1 906) . (An 
· alle k.  k.  Finullz·(L:m<les· )Direkt ionen) . . 

· . ,  In Abänderung der Bestimmung des h .  u. Erlasses vom 5 .  J ul i  1 8 9 3 ,  Z .  2 3 . 3 2 2 ,  ��-1 .• . • betretfen1l die ZL1Hlssigkeit der En111ahme von Bleist i ftnotizen aus den Operaten des Grund· i;r;.\ · , ' stem)rlq1:t1sters dtmh die behünllich autorisierten P-riv:tttechniker, ,findet das FitHlnz· 
:.( ' ' '  lniiiisterfom . b is auf Weiteres anzuordnen , daU den 15·edi\chten .'l'ech.11ikern behufs Benützung 
��1�·;,;· ·,. b�L Vet·frrssung von . Situationspliinen über G rundteilungen (§ 1 des Gesetzes vom - 2 3 .  M ai 
��'.!�;: �r2, :J 8'8. 3 , IL ·O. �BI . . Nr. Si ,  § 2 3 ,  letzter Absatz, lit b) des Gesetzes vom .23 . M ai · 1 8 8 3 ,  f%<(:;tJr·o.�BL Nr.  8 3 ,  ' Ministeri<llverordnuüg vom. 7 .  J ul i  1 8 9 0 ,  R . -G . -BL N r. 1 4 9) ,die Ent· \��:·::>>: 0:�: mi. h.me . von .ßleistiftkopien aus den Evidenzhältungs111appen (IL o .  Erlaß vom 1 4 . Fchruar 
?':fS' :. t 8 8 5 ,  z . . 1 60) oder falls solche für d ie betreffende Katast ralgemeinde noch n icht pe-5���rL , '$t,chen soll�en, aus den Originalkatastralmapp�n, un�l Z\\:ar im Amtslokale des Evide11i­�;1§:;�;·::( . .  h�lt:ung�beairiten oder im FnHe .der Abwese1itieit des letzteren im Lokale des Steueramtes �:;,'·'_";? 'Z!l. gestatten .ist. . 

· 

��;;;' ·;;� �- : : . .  : · p�ese Bewilligung ist an cli� He4 ingung geknüpft, 
. 
daß bei Benützm1g a_er � fappen �!.? ,;�·- : }1it .. _�_ o llster �chonung vorgegangen, uni.l insbesondere eine Durchstechung (Pkkierung) der �.·h,�„ .�'-'.. ��ppe11 vermie·cien, werdt;<, Eine Versendung dieser Opernte zum Zwecke der Benützung . :'.fb' '}: . · ae1t�n$ der . ßrwlihüten Te�hniker hat zu unterble\ben.  �;(:'" i ·· · Für . den Fal\, . als die Wahrnehmung g�111acbt werden sollte, daß ' Kopierungen von 

ehmm Privattecllnili;er zu einem anderen als clem . eingangsbezeichneten Z wecke vorge· 
1ib1i}m�n · .  wurder1, wird die k. - k. Direktion ermächtigt, dem ßetreffenden die gewährte 
Begiinst igung zu enitiehen , · 

. · 

Yo11 dem Verfügten ',yitd i n  einem solchen Falle  die A11zeig·e hieher zu erstatten sei n .  
, . Wa.s die Beniitzung der sonstigen Open\te des GrU11dsteuerkatasters seitens der ' behördlich autorisierten Privattechniker betrifft, hat der bezogene h .  o .  Erlaß vom 5 .  Juli  .:.!'�< . .  ·,_'· 1893 ,  Z .  2 3 . 3 221  wonach die Notizentnahl]le iu gestatten ist, , atich · weiterhin Anwen· 

r.:,ry" '7 : ·dimg zu finderr. : :<J :. ,·.._ ' '. • . . - -----�-'�;)]:�;�Si;;;;, �.;tc 58 d" dlosjllhdgen F•hrn„heft" "''" ZolO«brit\. 
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T n Ö s t e r  r c· i c h  c r t 1 ·  i 1 t : 

Z i rke l .  (J\ !rrecl T r i e h l i n g) .  N r . '.?3 '1 1 3 . 
Zent r ier- und H e i l i u ng·sring f i i r  l'. i rkclge len lü· u .  d fi l .  2 3 . 92 5 .  
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�cltl ·  S i e ni e n s & H a l s k c , Akt . -Ces. i n  W ien .  W : 1 ss t · rm1 ·s;; ,'1' 1 1 1 i i  v i 1 1 g1 · h 1 i 1 l • · r 11 . . 1 h  -: .; rteh :· 'l l'.i :nbe h : l l ter a u,;gebi ldetem Siel.> : Das S i eh  i� t  i n  d e r  \ 1 q'J..: ; 1 1 11 1 n t • r  i l l ' '  l -' l iig, · i 1 · : 1 d · · · ;:) <l.URes 1nhez 1 1 ·  l 1 · · ·:· . ilcti· .. 1 · ' . u wag-rec l l  icg-enJ  a ngeordnet 1 1 1 1 t  1 e r:i rt g d11 1_1� e 1 1 . lL i ll 1 :s n : 1 1 · 1 1  t 1 t 1 1 1  :\ li -l .1 u i en  rle j )  -k , 
1 . · S �L .  e ls  nach der Sei t e  h c rausgr :zog-c n w 1m ll- 1 1  l. :1 1 1 1 1 .  

,. , IJ i e  Li��t l.� s t e 1 11 _Ol to: Opt iker  i n  \V i e n .  �e r:>l n! 1 1 u n g s fü .; 1 • 1 i i_ r U;i m 1 11 1: n1 1 1g s ! t� n i r�1 J l 1 1T : 

ttnci i i st , nm d ie v 1 1 1 le t te n  und hl : r uen S c halt e n  1 n  dt  1· 1 l ; 1 n 1m•: r1 1ni:-'. 1. 1 1  l ic� 1 · 1 i 1!-{c 1 1  
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1 :  n g a r  1 1 . 
M ax U d  \' , W inkel . -. . 

: · „e .w a l cl ,  l� aul:m;rnn i n  H;1
.
r111e11 und O l.l o  (l u d d t• r l s , F: i l 1 1 i k d 1 1 !  i n  • ilrn 

:::i e l l�stt . 1 t 1 ger  l<eg1str 1,cra ppa rn l  l ii r  M e l l la t kn .  J i 1 '.? 11'. ��- ' _l ,l ii c k ,  Kat�fm ;rn n i.n Mak(! .  A!1p : 1 r a 1 . z1�m 1: 1 1 :i 1 1 ws,;l'll ' u n J t l i i�:i if: k t: i t ( ' 11 
e t rh ic l 1  J r o o s t ,  llJrektor w l ·ler l 1 n .  1 • t::;ch 11· 1 n d 1g k t: 1 t s 1fle,;se 1· .  

V e u t s c h e s  R e i r h  . 
. jti r r i ·  

H a r t m a n n & B r a u n ,  A.-G.  in Frankfur t: a.  M .  l ly ro:,k. ·.npbi 1 np: 1 H  m i t  1 11ehre r 1'n Ll versc l · [ I' · · · 1 . . 
„' l lta enen • c r n hCi!sgraden a 11 sg·est a t le t e11 ruf 1cn; 1 1d l 'n  :\· a lk!n . 

.. - ? i l h"' · f ·( ' 1 0 s c h e  & K o c l_ 1 , I l menau L Th.  V 1 1 rricltt 1.1 n14· 1. 1 1 111 l'. 1 1 r i i 1 l; 1 1 1: i k n  dh ( )u1.' l i·. -
. - " 1 • tden s J) • ·\ r  . ·· e1 it : 1 x 1 ma l thermome t e rn . 
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. l� n a n z f a n cl e s d i r e k t i o n i n I n n s h r u l'. k , Y1 1 r l : i 1 t fig- ohne .l\dj 1d t1 nl. 
·, fotcte. . ewerbei- h aben i h re d ok11 111en f ieiien  ( les11d1e 1 1 n tc 1  N :idrn l' i s  der a l l i.; 1 · 1 1 1 1 · i n 1: n  E I' · 1 " .rn issc f iir c·le St t 1 ·  1 ·  1 l "  r·„ l I '  l d  1 · i· l · r  '-' · · I li.e n n tn i !lse . ·_ n. aa $( icn :t,  der körper 

.
1 c  1cn >1g-11 1 1 '. 1g- u r  c ':' II. • c . t JL' I J ,; .' 1. : • • ?1 . i •  ' : 

. ' e t11es U 11 1 1d de1 vorgesch riebenen 1 ech1 1 1sr he11 Vor l idd 1 1 11 g , 1 1: 1 11..:1 s 1 : n k 1  l l d 1 1 rnc; 1 1 1 1 g 
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- l 6d � 
ber Dienstposten für die Evidenzhaltun.g des Grundsteuerkatasters 

m i t  d e n  S t  a ii d o i' t e n i n  K 1 a d  n o, F ri e d 1 a n  cl , P o  d i e  b r a <l u n t1 R o k  i t z a n . 
Ev lde117,halt ungsobergeometer, dann Evidenz! hltungsgeomcter, welche die Übersetzung 

in gleicher higensch<1fl au l' d iese Dienstposten a .. t reben,  haben ihre clokumcnt ierlcn lie� 
su�h , unter Vorweisung der vorgeschriebenen Ertordernisse, insbesondere der techn ischen 

- YNbHdung, sowie der Sp nH.:hk e1111 tni se binnen v i e r z e h n  Tage11 bei dem Pr;isitl.111 111 der 
· Finanzlt1nclesdlrektion in P r a g- einzubringen . 

D er Dienstposten eines Evidenzhaltungsinspektors i n B ö h m e n  m i t 
d e m S t a n d  o r t  e i n P r a g i n  d e  r V 1 II .  R a n  g s k l a s s e.  

Be\\'erber um diesen Bienstposten haben ihre dokltlnent 1erten G esuche unt er Nach· 
· \Veisung der . .  gesetzlichen Erfordernisse, der technischen Hochschulstudien ui1d · der Sprach- . 

· kenntufose blni1,'1 · v i e r W o c h e n  bei dem Präsidium der Fin:inz1andesdil'ektion in P r a g 
:·· ; · f;illzubri.r1gen, . 

(NoLI;1.oul>l11tt de� k. 1'. �-hiani-Min . vom u . .A pril l flOti, Nr. tO). 
· · : Ein Dien · ,Josten f. d. Evidenzh . d.  Grundsteuerkatasters in Schle" 

.. sien mil · dem . SLticlorte in 0 d e r b e r  g und einer . in der 13 n k o w i n  a mit d_em Stand­. :Orte in W il s z k "  • .  ' -. Termin f. d. Ein reichung der Gesuche bei der Fin01nz-Di rektion 
T r o p p a \t ,  hczw. in C z c r n o w i t z je v i e r  W o c h e n . 

(Not lz1111lllatt d. Ir. k. Ft1 1 . -)l i 1 1 .  N r. J 1 1· ,m1 2.i. A pril l lJOli . 

'' , / Personal ien .  
Ernennungen. ln1 k .  k .  lithogr. Tni;titute dci; G rundsteucrkatasiers : üer terhn . 

OllizM Tl .  KI .  · .  Salomo11 H 1 o c h zum teclm . O tfü.ial l .  Kl .  in , der l X. Rangskl .  un<l der 
·. tech.n . 1\ s!\btcnt J ohann H i e  13 zum teth11 . Olfü.lal I I. Kl. in der· X .  Rangski .  ( l< . -M . -E . 

:l.7AGI  ). . 
. , 

. Versetzungen. In T i r o l : die für . -Georneter r . · K l .  V inzenr. H a m m e r l  von 
· '  'Brnneck m1d1 J u d e n  b u q( i n  Steicrm:uk, J osef N � u b e r g c r \ron Lienz nach B r  u n-

. · ec k ;  . in ß ü h m e n :  Richard P a  v c l k a an\älllicl1 c.ler Al1fü�ssung des bisherigen Ver· 
'·"'=·�( , -� jlle$s1tl1gsbezirkc$ Heraun nach K l a d n o ;  in M li !! r e n : Ev. -Obe rgeometer L K l .  Fcrdi· ' :  

' �;;- -.,: rtaod l a  11 j .C e  k .von Kremsier ua ·h H r ii n n ;  d,ie Oberg. 1 1 .  K l .  Fnmz K u  t a. l von . 
�;(,;:� J .Mälj'r . ·We\l�kli'chen mi.d1 · K r e m s  i e r, H.aimund K r e n  e k von Auspitz nn.ch L l t  t a. 11 , . 

· i,. ; ;' IYim � • . � b i1 d e l i. k von Sternbe rg nach H o h e n s l a d t , Lud\v ig- F o r l a,n i nach S t e r n­<;;/: .;·ti'.e/ g ; und d.ie GeOtnl!!ter l .  K l .  Ottokar S e k o rn  ViJn Littau nach M :l h r. - W e i ll· ·�;' t;,;k, i r'. ci �  e'l1 1 Frailz H .a l m a von Hohen tadt nacb A u s  p i  t i .  _ -;;;,� '.;;:·;; ;< · ae_stimmung. J)e 1· t"id�nih . -Obergeori1eter l. Kt. A lexander L a s s e r  wurde· z111n 
· ,:'· ·t al.teH:e r :,Ms ._k . k. Ka:fastntl-Mappen -Arc hives in G r a.r. best f rnrnt. (F. - M . · E .  1 2 . 9 0 8 ) .  \,;r1; " . ,  ·:J!?en�i6nierung. ·r:vidcn�h . -Oberinspektor F1·ani W r b a  in Bölunen wurde i ·n <len :�·:·t}�;\H1�ti 11�(1n Rii�es,tand versetzt .  (F. - M .-E. 1 8 . 6 20). · . >· '' ''.>: ' Vel;'mählurig. Am 1 5 . , April fand in W ien in der Kirche zur « Schmerzh;iften 
�J.�;;. „ M tit��.r ·::\Io��äs » �. dÜ:� 'l\auaug decs Herrn Josef ]) r o h  11 �· , k .  k :  techn . Eleven im l i thogr .  :.·> �� . ! 1�?_t��. 1+��"·· 4ei;; G_rund,st. -Kabisters ,  mit Frliulein Anny K o h l  statt. �föge den Neuvermäh\Wn 
i�\(;;il''f: ! l1re1i�'_:'. .1ltf�.e� Lebens\ egc viel Gl �ck beschieden l'le. in,  d<ts wir . vom Herzen wünschen . ·\::„::/,' ,: :: 'J(o��&f�ll,,,,, Zeitungsnachrichten aus K l a ge n fu r t  entnehmen wir,  daß dort ·efüil 
�:.· \. L":ß.�t . jjj}thdge: :Pöergeometer d .  It U m s c h a if e n . w�ihrend de1· Fahrt zü einer V ermes· ':;.-:: ,. ,�.upg· ,, an1 · .6, · f\:pt'µ l? J · In Polge ei nes Schlaga11falies· gestorben ist Am Z. iele angeh u gt , . 

· /: ;)fä��L d�L l\tLt�öh�r eifre : Leiche im W agen . Der jä.h Vei·hlichene \.Var am Schlusse sei 11er 
·· Dletistteit Lelter de�' k k .. Kataslral - M apperi-ihchiyes in Kärnten. R, i .  p.  

��..,..,..,.,1-. :-i--::...--��:' . . . . „„ _______ -- ' . ' . ---;---·�""'-- -�-----· -- -�---... �·-�' tin�. · v�l'lnt:: _ tlCli _Yi.lrnhws . . � Vcr:i11 tw<;1rt.lid1er liodr1ktour : 1., v. Kh1t•ckl. 
·: <,. ' v�i:i·ek ' y.o{i .fob-, Wlaclnrz (vorin � H. Ih1r1se) lo . Budou, 




